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Der Führer begrüßt die Diplomaten
Appell öer Politischen Letter - Aufschlußreiche Sonderlagungen - Erhebende Feierstunde der Ausländsdeutschen}~ m .f

Der dritte Tag in Nürnberg ging mit dem traditionellen Fackelzug öer Politischen Leiter und deren
Vorbeimarsch vor dem Führer stimmungsvoll zu Ende . Wie ein schier endloses Band zog die Kolonne
der 30 000 durch die Straßen Nürnbergs und am „Deutschen Hof" vorbei , wo der Führer mit Dr . Ley auf
beleuchtetem Balkon den Vorbeimarsch abnahm .

Während sich Bamberg zum Reichstreffen des BdM rüstet , die ersten Sonderzüge am gestrigen Tage
eingelaufen sind, die ersten Veranstaltungen stattfanden , gestaltet sich in Nürnberg der Tag der Poli -
tischen Leiter . Ununterbrochen sind die Sonderzüge mit den Politischen Leitern eingelaufen , schon sind
die ersten Sonderzüge der HI da . Der Vormittag und die ersten Nachmittagsstunden waren mit Sonder -
tagungen der Auslandsorganisation , öer Frauen , der Studenten , der Kriegsopfer und zahlreicher Aemter
öer Bewegung ausgefüllt . Der Abenö gehörte öen „Politischen Offizieren der deutschen Nation "

, die auf
öer Zeppelinwiese von ihrem Führer die Parole für die Arbeit öes kommenden Jahres empfingen .

Der Führer bei seinen Gästen
Nürnberg , 12. Sept . Wie auf jedem Reichsparteitag , so

stattete auch in diesem Jahre der Führer am Freitag öen auf
seine Einlaöung als Gäste am Reichsparteitag teilnehmen -
den diplomatischen Vertretern fremder Mächte einen Besuch
ab . Der Zug der Diplomaten war auf einem Bahnsteig öes
Nürnberger Hauptbahnhofes abgestellt .

Am Eingang zum Bahnsteig empfing öer Kommandant
des Diplomatenzuges , SS -Brigadeführe ^ General a. D .
von Mafsow , und öer stellvertretende Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahngesellschaft , SS -Brigadeführer Dr .
Kleinmann , den Führer . An dem Empfang nahmen
außer öer näheren Umgebung des Führers teil der Reichs -
minister des AeuHern , Freiherr von Neurath , der Reichs -
führer SS Himmler , der außerordentliche und bevollmäch-
tigte Botschafter SS - Gruppenführer von Ribbentrop ,
öer Chef des Protokolls Gesandter v . Bülo w-Schwand te .

Nach der Begrüßung richtete der Führer an die diplomati -
schen Vertreter Worte öes Dankes , daß sie seiner Ein -
ladung zum Reichsparteitag der NSDAP , öem großen Iah -
resappell öer Nation , Folge geleistet hätten . Der türkische

Botschafter Hamöi Arpag erwiderte im Namen des
Diplomatischen Korps öem Führer und dankte für die lie -
benswürdige Einladung , der sie mit großer Freude gefolgt
feien . Alles , was sie bisher gesehen und erlebt hätten , habe
sie mit außerordentlich großem Interesse erfüllt und ihnen
tiefe Eindrücke vermittelt .

Anschließend empfing öer Führer den Gesandten in be -
sonderer Mission von E o st a r i c a , Dr . Acasto, öer begleitet
war vom Sohn öes Staatspräsidenten von Costarica , Dr .
C o r t e z.

Englischer Besuch in Nürnberg
London, 12 . Sept . Lorö Allen of Hurtwooö ist nach Deutsch-

fand abgereist , um einer Einlaöung zur Teilnahme am
Riichsparteitag Folge zu leisten . Vör seiner Abreise gab er
einem Pressevertreter au ° Befragen eine Erklärung ab , in öer
er sagte, daß die Friedensaussichten erheblich besser sein wür -
den , wenn es nur gelänge , zwischen England und Deutsch-
land eine echte und spontane Verständigungsbereitschaft her -
zustellen . Er bezweifle nicht , daß sich in Nürnberg viele Ge -
legenheiten für eine Erörterung der europäischen Politik und
für einen Meinungsaustausch über andere Gegenstände er -
gäben , die einen unmittelbaren Einfluß auf eine bessere Ver -
ständigung zwischen England und Deutschland hätten .

hunderttausende aus dem Zeppelinseld
Als sich öie Abenddämmerung auf das Zeppelinfeld her -

absenkt , stehen auf öem gewaltigen Rechteck in 22 Marsch -
faulen 98 000 Politische Leiter in Zwölferreihen . Unmittel -
bar unter der Ehrentribüne haben die Kriegsopfer ihren
Platz erhalten . Vor ihnen auf der entlang öer Ehrentribüne
laufenden Paradestraße steht der Führernachwuchs aus öen
nationalsozialistischen Ordensburgen . Bon öer Vortribüne
unterhalb der Führerkanzel wehen 1300 Fahnen .

In der Dämmerung erscheint das riesenhafte Feld als
ein einziges wogendes braunes Meer . Das Bild ändert sich ,
als eine halbe Stunde vor Beginn des Appells plötzlich öie
Fahnengrnppeu auf öen Ehrentürmen der Seitentribünen im
Scheinwerferlicht von innen heraus erglühen . Zugleich fällt
aus unsichtbaren Lichtquellen strahlende Helle in die hohen
Säulengänge der Ehrentribüne und taucht den hellen Stein
der Abschlußwanö der Mitteltribüne in leuchtendes Weiß ,
während Scheinwerfer über die hellbraunen Säulen öer po -
Mischen Garde geistern .

Auf der Ehrentribüne erwarteten die führenden Persön -
lichkeiten aller Gliederungen der Bewegung , die Vertreter
öer Reichs - und Staatsbehörden , die Generalität und Ad -
miralität , die Vertreter der ausländischen Regierungen und
die Ehrengäste die Ankunft des Führers ^ Als er auf öer
Treppe sichtbar wird , schießen mit einem Schlage Fluten
blauen Lichtes in den Hkmmel , die sich hoch oben treffen und
einen Zauberdom über dem Felde errichten . Langsam schrei -
tet der Führer , zur Rechten sein Stellverreter Rudolf Hetz
und zur Linken der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, ge-
folgt von allen Reichs - und Gauleitern , durch die Mittel -
stratze, mit tosendem Jubel überschüttet . Vor der Ehren -
tribüne grüßt er die Kriegsopfer und den Führernachwuchs
öer Ordensburgen . Dann betrat er die Rednerkanzel .

Als Dr . Ley den Führer grüßt , fallen die Hunderttausende
mit Begeisterung ein . Fan ' aren , Hörner und Trommeln lei -
ten den Appell ein , an dessen Anfang öer Schwur der hier an -
getretenen politischen Garde steht, dem der Dichter -Komponist
Arno Pardun erhebenden Ausdruck verliehen hat .

Bei gesenkten Fahnen klingt die alte Weise vom guten
Kameraden öurch den Dom . Mit erhobener Rechten ehren
die Hunderttausende die Toten der Bewegung und des großen
Krieges . -

Nach einem Marschlied wendet sich öer Reichsorganisations -
Leiter Dr . Ley mit einer Ansprache an den Führer . Dem
Dank Dr . Leys an den Führer , daß er öurch seinen uner -
schülterlichen Glauben an das deutsche Volk , dieses Volk aus
Not und Schmach, aus Unfreiheit errettet und zu Glück und
Frieden geführt hat , schließen sich öie alten und jungen
Mitstreiter mit tosenden Heilrufen an.

Der Führer sprich!
Nun spricht der Führer . Er wirst noch eine» Blick i«

den herrliche» Dom uud auf die Hunderttausende deutscher
Mensche» , die dieser Dom als Abgesandte der gauze» Ratio «
umsäugt , »« d fiadet sogleich das zündende Wort . Es ist der
Glanbe , rief der Führer , der «us stark «»d reich u«d tapfer
nnd m« tig gemacht hat, der »»s zufammeusügte. Ex er-
innert au die Jahre des Sampfes uud dankt seinen Helfer»
dafür, daß sie das »eue Haus gebaut habe » . Mit ei»em er-
»euten Bekenntnis znm Friede » »» d der Aufforderung a»
die Jugend , de« Vorbild dieser Mä »»er «achzaeiser»,
schließt der Führer .

Die Lieder der Nation klingen auf . von den Hundert -
taufenden ergriffen mitgesungen . Ein Orkan des Jubels
schlägt zum Führer empor . Die Worte öes Reichsoraanisa -
tionsleiters , mit denen er ein Heil auf den Führer ausbringt ,geben verloren . Die Massen sehen nur die Bewegung seiner
Sand , und erneut rollen öie Wogen der Beaeisteruna empor ,öie öen Führer auf dem ganzen Weg zurück in die im Lich -
terglanz strahlende Stadt begleiten .

Flugboot „Zephyr" in Aewyork gelandet
Berlin , 12. Sept . Am Do »»erstag »m 23 .22 Uhr deut¬

scher Zeit landete das Lufthaufaflugboot Dornier Do -18
„Zephyr "

, das am Donnerstag früh um 1 .10 Uhr vou Bord
des Motorschiffes „ Schwabenland " bei Horta auf der Azore»-
iufel Fayal abgefloge » war , im Newyorker Flnghafe » . Die
zurückgelegte Strecke betrug über 4000 Kilometer und wnrde
in 22 Staude » 12 Mi «»tea bewältigt . Mit der La»d»ug in
Rewyork hat die Deutsche Lufthansa als erste Luftverkehrs-
gesellschast der Welt de« Nordatlantik mit ei»em für de»
planmäßlgen Lustpostverkehr ausgerüstete« Flugzeug i« der
schunerige« Ost-West-Richtung, also vo» Europa »ach Ame-
rika bezwange » . Diese bede »te»de Leistung ist das Ergebnis
einer jahrelange «, planvolle » Vorbereitung

Aus der Kaiserburg ■- 'kif .

Der Stellvertreter des Führers empfing die ausländische»
Missionschefs . •

Nürnberg , 12. Sept . Zu Ehre« der zur - Zeit i»
Nürnberg auf de« Reichsparteitag weilenden ausländische»
Missionschefs veranstaltete der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rndols Heß, am Freitag mittag ans der Kai«
serbarg einen Empfang , bei dem die ausländische« Dipl »,
maten mit führende« Persönlichkeiten der Nationalsoziali »
stischen Bewegnng und der dentsche« auswärtigen Politik
vereint wäre « .

Im Rittersaal öer Kaiserburg empfing der Stellvertreter
des Führers öie ausländischen Diplomaten , und zwar di»
Botschafter von öer Türkei , Polen , Japan , Italien , Chile ,
China und Brasilien , die Gesanöten von Schweden , Bolivien ,
Aegypten , Peru , Rumänien , Argentinien , Griechenland , dem
Irischen Freistaat . Finnland , Portugal , Kolumbien , Ur «.
guay , der Union von Südafrika , Euba , Iran , Irak , Lettland ,
Afghanistan , Jugoslawien , Ungarn , Nicaragua und öer Do »
minikanischen Republik sowie die Geschäftsträger von Gua -
temala , Panama , Ecuador , Bulgarien , Estland , Venezuela ,
Litauen , Dänemark , Tschechoslowakei, Mexiko , Schweiz und
Oesterreich .

Von öeut scher Seite nahmen an dem
Em pfang teil : die Reichsleiter Dr . Fr ick , Dr . Goev »
belS , ReichZführer GS Himmler , Stabschef Lutze .
Dr . Ley , Rosenberg , Dr . Frank , Hierl , Bald »«
von Schi räch , Bouhler unö F i e h l e r , ferner Reichs -
außenminister von Neurath , Botschafter SS - Gruppew °
führer von Ribbentrop , Korpsführer Hühnlein .
Reichssportführer von Tschammer und Osten , Gau »
leiter Bohle .

Reichsarbeitssührer Merl
zum Reichsletter ernannl

Nürnberg , 12 . Sept . Der Führer hat folgende Verfügung
erlassen :

„Ich ernenne mit Wirkuug vom heutige« Tage de« P «.
Konstantin Hierl i« Würdigung feinet einmaligen Verdienste
um den Ausbau des deutsche« Reichsarbeitsdie«stes znm
Reichsleiter der NSDAP .

Nürnberg , 10. September 193«. (gez.) Adolf Hitler .

Reichsarbeitssührer Hierl im Gespräch mit Arbeitsdienst-
führe« lFotv: Atlant « )
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Die Lage in Spanien
Drahtbericht unseres Vertreters

R .G . Paris , 12. Sept . Die Nachrichten aus Spanien las-
sen keine wesentlichen Veränderungen an den verschiedenen
Fronten erkennen . Das Hauptquartier des Generals
Mola in Burgos teilt mit , daß die allgemeine Lage wäh¬
rend der letzten 24 Stunden unverändert geblieben sei .
Die nationalen Streitkräfte hätten ihre Stellungen befestigt
und verbessert . Sie hätten Handstreiche gegen die feindli -
chen Linien unternommen und den Gegner durch nnerwar -
tete Operationen in Bewegung gehalten . Auch aus den von
den nationalen Truppen besetzten Gebieten sei nichts Neues
zu melden . — General Franco , der an der Front von
Talavera persönlich den Oberbefehl übernommen hat . be-
richtet , daß die Regiernngstruppen in dieser Gegend nach
einem Kamps , bei Sem sie 250 Tote verloren hätten , zurück-
geschlagen worden seien.

Der „Temps " meldet von der französischen Grenze , daß
General Mola am Freitag morgen an den Gouverneur von
San Sebastian , O r t e g a , ein neues und letztes Ultimatum
gerichtet habe , die Stadt zu übergeben , andernfalls werde in
den Nachmittagsstunden mit der Beschießung von San Se »
stian begonnen werden .

Wie hier verlautet , ist es den an der französisch- spanischen
Grenze sich aufhaltenden ausländischen Journalisten unmög -
lich , ttt Sie Front heranzukommen . — An der französischen
Grenze hörte man am Freitag morgen deutlich Kanonendon -
ner . Es scheint, daß um die Vororte von San Sebastian
erbittert gekämpft wird .

In St . Jean de Luz sind am Freitag morgen wieder
zahlreiche Flüchtlinge aus San Sebastian eingetroffen .

Spanische Kommunisten markern Priester
London, 12. September . Der Sonderberichterstatter der

„Daily Mail " an der Toledosront berichtete über neue
Greueltaten der spanischen Marxisten .

In Orpesa seien mehrere Priester gemartert und getötet
worden . Einer sei in Sie von schreienden Kommunisten ge-
füllte Stierkampfarena gesckileppt worden . Man habe ihn
gezwungen , die Rolle des Stieres in einem Stierkampf zu
spielen und verletzte ihn mit den sogenannten Banderillas ,
kleinen Spießen mit Widerhaken , die beim Stierkampf be -
nutzt werden . Später sei er verstümmelt und zu Tode ge -
prügelt worden . Einige der schlimmsten Greueltaten seien
von Frauen und Mädchen begangen worden . Ein Mädchen
habe einen Priester in schrecklicher Weise gemartert , während
dessen Schwester von einem anderen Kommunisten mit dem
Revolver gezwungen worden sei, dem Schauspiel beizu -
wohnen .

280 Zöglinge eines Priefkerfeminars ermordet
Hendaye , 12. Sept . Der Rundfunksender von La Coruna

meldet am Freitag vormittag , daß in Santaitder 980 Zög¬
linge eines katholischen Priesterseminars «rmördert worden
seien.

Neue Meulereieu in Portugal ?
Paris , 12. Sept . Nach einer Meldung des „M a t i n "

aus Gibraltar sollen neue Meutereien an Bord portugiesischer
Kriegsschiffe in der Tejo - MünduNg ausgebrochen sein . Zahl -
reiche Offiziere feien an Bord eines Schiffes getötet worden
und sogar Lissabon sei von den Meutererschiffen beschossen
worden . In verschiedenen portugiesischen Städten seien eben-
falls Militärrevolten ausgebrochen . Eine Anzahl von Of -
fizieren sei von den Soldaten gefangen gesetzt oder erschossen
worden .

Von der portugiesischen Gesandtschaft in Paris wird
diese Nachricht entschieden dementiert .

Verprügelter französischer Botschafter
m. Berlin , 12. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner

Schristleitnng . ) Die französische Regierung und ihre diplo -
matische Vertretung hat — und auch mit Recht — bei der
spanischen Volkssrontregierung eine gute Note . Darauf hat
sich der französische Botschafter verlassen , als er einige Jour -
nalisten unter seinen Schutz nahm , und mit ihnen nach vor -
heriger Genehmigung durch den Zivilgouverneur nach San
Sebastian hinüberfuhr , um ihnen die kommunistische Front
zu zeigen . Das ist ihm nicht sehr gut bekommen .
Die offiziöse Havas - Agentur berichtet daüber mit vorneh -
mer Zurückhaltung , daß die Pressevertreter bei den Mar -
Listen mit heransfordernden Mienen belästigt morde « seien.
Tatsächlich aber scheint es , daß nicht so sehr die Pressevertre¬
ter, sonder« der Botschafter selbst zn leide« hatte und daß
im Gelegenheit geboten wurde , sich von der mehr rauhen
als herzlichen Seite der spanischen Kommunisten zu über -
zeugen . Herr Herbette ist von einem spanischen Kommu -
nisten angerempelt nnd geschlagen morde « , angeblich , als er
sich um einen 80jährigen Flüchtling bemühte , und dabei von
dem Kommunisten brntal zurückgestoßen wurde . Im Be -
wußtsein seiner diplomatischen Unantastbarkeit hat er den
Kommunisten ganz entgeistert angestarrt und ihm d ?e Frage

Programm des Parteitages
am Samstag , den 12. September ;

8 .00 Uhr : Tagung des Hauptorganisationsamtes im Katha -
rinenbau :

10.00 Uhr : Appell der Hitler -Jugend in der Hauptkampfbahn
des Stadions vor dem Führer :

11 .30 Uhr : Vierte Jahrestagung der Deutschen Arbeitsfront
in der Kongreßhalle, '

12.00 Uhr : Tagung der NS -Volkswohlfahrt im Herkulessaal ,
15.00 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses :
13.00 Uhr : Einlaß zum Volksfest im Stadiougebäude ?
18 .00 Uhr : Veranstaltung der NS - Gemeinschaft „Kraft durch

Freude " : in der Hauptkampfbahn , auf der Zeppelinwiese
und auf der Mittelwiese : Sportvorführungen und Wett -
kämpfe , auf anderen Plätzen : Volksbelustigung :

20.00 Uhr : Feuerwerk .

vorgelegt , ob er denn an den französischen Botschafter Hand
anlegen wolle . Der Mann hat bestimmt Sinn für Humor
gehabt . Er hat das bestritten , hat aber hinzugefügt , viel -
leicht kö ««e man be« Botschafter mal etwas ins Waffer wer-
sen , worauf Herr Herbette die diplomatischen Beziehungen
zu ihm abgebrochen und unter Mitnahme einiger Flücht -
linge den ungastlichen spanischen Boden verlassen hat . Auch
er wird daraus gelernt haben , daß es ein Unterschied ist,
ob man mit den Kommunisten in Frack und weißer Weste
verkehrt , oder ob man ihre Bekanntschaft im grauen Alltag
in ihrer wirklichen Gestalt macht.

12«« Mann kommen aus der
Luft

Die Herbstmanöver der Roten Armee
Moskau , 12. Sept . Die Blätter berichten , daß auf den

Herbstmanövern der Roten Armee in Weißrußland große
Luftkämpfe vorgeführt wurden . 170 Kilometer hinter der
Front der blauen Partei wurden nach vorherigem Einsatz
von Jagdfliegern und Bombenflugzeugen 1200 Fallschirm -
piloten sowie 18 Geschütze aus Flugzeugen der roten Partei
abgefetzt. Die gelandeten Truppen sind teilweise mit Ma -
schinengewehren versehen . Das ganze Manöver dauerte
nicht länger als 8 Minuten .

Diese Uebung fand bei den ausländischen Militärabord «
nungen besondere Beachtung .

Die Bolschewiken vernichten die Wahrzeichen
des allen Moskcu

Moskau , 12. Sept Dte Zerstörung der am Eingang zum
Roten Platz gelegenen urallen „Kasaner Kathedrale ",
die seit einiger Zeit im Gonge ist, ist nunmehr vollendet . Da -
mit ist eines der ältesten Baudenkmäler Moskaus den an -
geblichen „Notwendigkeiten des Verkehrs " zum
Opfer gefallen . Ebenfalls abgerissen wird zur Zeit die große
Stadtkirche in der Kalaxewski - Stratze . Die Zerstörungs -
arbeiten an dem im Zentrum der Stadt gelegenen alten so-
genannten Passionskloster haben begonnen . Der vom Zaren
Alexander l . nach Besiegung Napoleons errichtete Triumph -
bogen , der als eines de? Wahrzeichen Moskaus galt , wurde
erst kürzlich abgerissen .

Gehl Italien nach Gens ?
Rom , 12. Sept . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Bölkerbundssekretär Avenol wurde am Morgen von Kar »
dinalstaatssekretär Pacelli zu einer 40 Minuten dauern -
den Unteredung empfangen . Ueber den Inhalt dieses Ge-
spräches ist . authentisches nicht bekannt . Was die Sondierung
des Völkerbundsvertreters über die Stellung Italiens zur
Liga anbelangt , so scheint sie nach Ansicht hiesiger Kreise keine
sehr günstigen Ergebnisse gezeitigt zu haben . Trotz wieder -
Holter Intervention des französischen Botschafters bei den
Italienern soll der französische Vorschlag , auf Prüfung der
Vollmachten der abessinischen Vertreter zu Beginn der Voll -
Versammlung , keine Gegenliebe gefunden haben , da diese
Methode nicht die absolute Gewähr dafür biete , daß es nicht
doch noch zu Zwischenfällen komme. So viel Avenol Presse -
Vertretern , zu denen er sich übrigens sehr zurückhielt , gegen -
über äußerte , sind die Schwierigkeiten einer Teilnahme Jta -
liens an der Ratstagung und an der Vollversammlung noch
nicht endgültig aus der Welt geschafft.

Wann tritt die Locarno-Konferenz
zusammen ?

GT . London, 12. Sept . sDrahtbericht unseres Vertreters .?
Die Tatsache , daß die englische Anregung , London als Ta -
gungsort und den 19. Oktober als Tag des Zusammentritts
der geplanten Konferenz der Westmächte vorzuschlagen , nicht
bei allen der beteiligten Staaten auf Gegenliebe gestoßen ist,
hat in London Anlaß zu einigen besorgten Aeußerungen ge-
geben . Die „Time s" allerdings hebt jetzt hervor , daß diese
englische Anregung lediglich als ein Zeichen dafür zu be -
trachten sei , daß die diplomatische Vorbereitung der Tagung
nunmehr einsetze. Das Blatt fügt hinzn , daß die Tages -
ordnung und die Dragweite dieser Fünsmächte - Besprechun -
gen und ebenso ihr Zusammenhang mit einer europäischen
Neuordnung Dinge wären , die umfassende Vorbe -
reitungen und Vorbesprechungen erforderten .

Sowjetdelegation in London
8 London, 12. Sept . lDrahtmeldnng «« feres Vertreters .)

In London ist eine Delegation von Sowjetrussen eingetrof -
sen, die hier in einem lOtägigen Besuch die kommunalen
Einrichtungen Londons studieren wollen . Die Delegation
wurde gestern auf Empfehlung der hiesigen Sowjetgesandt -
fchaft von dem sozialistischen Präsidenten des Londoner Graf -
schaftsrates empfangen .

Frauen umjubeln den Führer
Adolf Killer auf der Sondertagung der AS-Frauenschaft

Am Freitag nachmittag trat die NS -Frauenschaft in der
Kongreßhalle zu ihrer Tagung zusammen .

Nach einem Vorspiel des Reichssinsonieorchesters eröffnete
Reichsamtsleiter Hilgenfeldt die Tagung und begrüßte auch
im Namen der Reichsfrauenführerin die Teilnehmerinnen
und von ihnen besonders die ausländischen Gäste . Dann
sangen die 20 000 Frauen stehend das Lied » Uns war das
Los gegeben , ein freies Volk zu sein".

Als die feierliche Weife verklungen war , nahm die Reichs -
frauenführerin das Wort . In einem umfassenden Rückblick
zeigte sie die Linie seit 1918 auf und zog Parallelen mit der
Entwicklung in Rußland , wo die Auswirkung der „Freiheit "
der Frau sich furchtbar offenbart :

Schutzlose Frauen und verelendete Kinder, abgearbeitete
kranke Frauen infolge der Schwerarbeit n« d der Abtreibnn -
ge « , rapider Geburtenrückgang, zuuehmeude Klage« «« d Be¬
schwerden der Fran selbst, die zn dem Ergebnis führte« , daß
nach langem Hinauszögern die sowjetrnffifche Regierung am
SS. Mai 183K de« werktätige « Menschen eine« E«tw«rs vor»
legte z«r Abhilfe auf diesem Gebiet .

Vier Wochen später wurde ein Gesetz beschlossen , in dem
zunächst bestimmt wird , daß bei der Vornahme von Scheidnn -
gen beide Ehepartner persönlich ins Standesamt vorzuladen
sind und daß in dem Pakt der Ehepartner , die sich scheiden
lassen , ein Vermerk über die Scheidung eingetragen wird .
Die Gebühr für die Registrierung von Scheidungen beträgt
bei der ersten Scheidung 50 Rubel , bei der zweiten ISO , bei.
der dritten und den folgenden Scheidungen 800 Rubel .

Die Schwangerschaftsunterbrechung wird ausschließlich in
den Fällen zugelassen , wo ihre Fortsetzung mit Lebensgefahr
oder mit schwerer Schädigung der Gesundheit verbunden ist
sowie beim Vorhandensein erblicher schwerer Krankheiten
der Eltern . Die Schwangerschaftsunterbrechung darf nur in
Krankenhäusern und Entbindungsanstalten erfolgen .

Für die Nötigung einer Frau zur Vornahme einer
Schwangerschaftsunterbrechung wird als Strafe eine Gesang -
nishaft bis zu zwei Jahren festgesetzt .

Für schwangere Frauen , die eine Schwangerschaftsunter -
brechung unter Verletzung des genannten Verbots vorneh -
men , wird als Strafmaß vorgesehen : Oessentlicher Verweis
und bei wiederholter Verletzung des Gesetzes über das Ver -
bot der Schwangerschaftsunterbrechung eine Geldstrafe bis
zu 300 Rubel . Das Gesetz steht ferner eine Vergrößerung
der materiellen Hilf ^ des Staates für Wöchnerinnen und die
Festsetzung einer staatlichen Hilfe für Kinderreiche vor .

Dieses Gesetz , fuhr die Reichsfrauenführerin fort , ist
der Anfang einer gewaltigen Antwort des Lebens auf die
Theorien von der Freiheit des einzelnen Menschen und
der „Menschheit ".

Wir Dentsche habe« 1t Jahre la «g am eigenen Leibe den
Versuch verspürt , auch ««serem Volk die bolschewistische
Grundlage zu gebe« , die deutsche Fra « hat sich hier be-
dingnngslos an die Seite des deutsche« Mannes gestellt, als
sie fühlte , was für ei« Kampf ihr aufgetragen wurde , näm-
lich der Kampf zwischen der göttliche« Ordnung nnd Sinn -
gebnng der irdischen Diuge und dem Versuch volkloser
Menschheitsapostel, stch dieser ewige « Ordnung durch Will -
kür zu widersetzen — das heißt, de« Kampf zwischen Gut
und Böse in der Welt .

Wenn am 8. März ISS« aus dem Internationale « Frauen -
kongreß i« Moska « Fra « Koga« die Kraue« der Welt aus¬

rief zum Einsatz für be« Sieg des Bolschewismus , da« « wol ,
le« wir nationalsozialistischen Franen aus nnserem Kongreß
de« Wunsch anssprechen, daß die volkgebnnden«« Franen der
verschiedenen Nationen als die leibliche« a«d seelische « Müt «
ter ihrer Völker sich in einer ««geschriebenen, aber starke «
Gemeinschaft z« sammenfi»de« als die bediug««gslofe «
Dienerinnen des Guten im Kampf gegen das Böse i« der
Welt ? dann werde« wir mit unserem Führer uud die Fraueu
anderer Völker mit ihre« Führer « de« Friede « einer volks -
verhafteten Welt gara«tiere« könne«.

Die Rede der Reichsfrauenführerin stand stürmische Zu -
stimmung bei den vielen tausend Frauen in - und außerhalb
der Kongreßhalle .

Als dann geleitet von Hauptamtsleiter Hilgenfeld , der
Führer am Eingang der Festhalle erschien, brauste ihm ein
Sturm des Jubels und der Verehrung entgegen , der elbst
die Klänge des Badenweilermarsches übertönte und sich
wiederholte , als die Reichsfrauenführerin auf dem Podium
den Führer begrüßte . Erst nach Minuten konnte der Leiter
der 3 . Sondertagung der Deutschen Frauen die mit etnem
neuen Begeisterungssturm aufgenommene Mitteilung machen,
daß der Führer das Wort ergreifen werde .

Der Eindruck , den die Rede des Führers auf irte 20 000
Frauen und Mädchen in der Halle machte, war unbefchreib -
lich . Gleich nach den ersten Sätzen zeigte sich, wie innig das
Verhältnis der deutschen Frauen zum Führer ist.

Ob er mit ergreifenden Worten von den Aufgaben und
der Sendung der deutschen Frau sprach, ob er an die tief -
sten seelischen Regungen rührte und sich mit dem innersten
Glück der Menschen beschäftigte, ob er mit scharfen Worten
Abrechnung mit jenen dunklen Kräften hielt , die mit ihrem
Tun die Frau herabsetzen und entwürdigen , ob er mit über -
legener Heiterkeit sich mit dem Gebaren vergangener Zeiten
und den Eigenarten jüdisch- dekadenter Kreise beschäftigte,
denen er das Bild der gesunden Jugend des Dritten Reiches
gegenüberstellte — immer waren dieses letztes Verständnis ,
dies« innere Verbundenheit zwischen Führer und gläubigem
Volk da , die man nur fühlen kann , die aber so stark sind,
daß man immer wieder von ihnen überwältigt wird .

Nachdem der Jubel , mit dem der Schluß der Rede des
Führers aufgenommen wurde , verklungen war , dankte
die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz-Klink dem Führer .
Sie gab ihm im Namen aller deutschen Frauen das Verspre -
chen , daß sie bemüht sein werde , auch in Zukunft nach Mög -
lichleit ihm die Sorgen leichter zu machen. Aber nicht nur
aus diesen Worten der Reichssühreriu erklang der Dank für
den Führer , sondern auch aus dem Jubel , der ihn beglei -
tete , als er den Raum verließ .

Sauvtschriitlciier : Theodor Ernst Eisen . Stellvertr . : Johann Jakob Stein .
Bretzgesetzltch verantwortlich : Piilr Politik und Schluhdiensl : I . I . Stein !
ffli Volkswirtschaft : * 4. Ct. Eisen : für Kultur , Unterhaltung , Film , Funk :
Suberi Doerrschuck : sür den Stadtteil : Alovs Richard «! für Kommunales ,
Briefkasten , Gerichts - und Bersintnachrichten : Karl Binder ? für Badische
Chronik mit Unterausgaben u . Svort : Edmund Bischofs ! für Theater . Kunst ,
Musik : Dr . Carl Hesse « » ! für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :
lllr den Anzeigenteil : Ernst Toll ; alle in Karlsruhe . Berliner EchrMlettung :
Dr . Kur « Metger . Druck und Verlag : Badifche Preise , Grenzmark -Truckere !
und Bering S .rn .b..©. ; Karlsruhs am Rhein , verlagsleitung : Arthur Petsch .
D .A . 1. Sevtember 1936 : 2S84G ; davon : BejirkSausgabe Neuer Rhein , und

« inzigbote SRV , Bejirktausgad « Hardt -Anzeiger über 1200 .
Die vorliegende Ausgabe der Badischen Presse
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Fachwissen,Charakter, Braunhemd und Buch
Dr. Goebbels gibt den deutschen Sludenlen die Parole

Im Mittelpunkt der Scndertagung des NS -Studenten -
bundes , die .im Freitugvvrmittag im altehrwürdigen stilvoll
geschmückten Kapellensaar des Katharinenbaues der Meister -
singerkirche von Nürnberg im feierlichen Rahmen stattfand
und auf der zunächs Reichsstudenten -Bundesführer De -
richsweiler Richtlinien für die künftige Arbeit des Bun -
des aufstellte , standen grundsätzliche bis zum letzten Wort mit
gespanntester Aufmerksamkeit verfolgte und immer wieder
von jubclndem Beifal ' unterbrochene Ausführungen des
Reichsleiters Dr . Goebbels .

Dr . Goebbels beschäftigte sich zunächst mit der Propaganda
in ihrem Verhältnis zu- Politik .

„Die Propaganda , mi ^ der in den Jahren des Kampfes
fast unsere ganze Arbeit auch auf den Hochschulen ausgefüllt
war , ist keineswegs ungeistig , und es ist unerläßlich , das ,
was wir als geistiges Eigentum besitzen , möglichst populär an
die Öffentlichkeit heranzubringen .

Eine gute Idee wird umso besser in de» Massen des Volkes
»nd auch in de» sogen, gebildete« Kreise« verankert werden
können, je geschickter sie angepackt und je psychologisch klüger
sie der Öffentlichkeit dargelegt wird . Mit solcher Propaganda
habe« wir nicht n«r dic Hochschule« , sondern das ganze
deutsche Volk erobert . Es gehört nicht nur zu de« Wesens-
zügen einer wirklich guten Regierung , das Richtige im rich-
tigen Augenblick zu tun , sonder« das Richtige, das im rich-
tige « Augenblick getan wurde, auch dem Volk richtig zur
Kenntnis und zum Bewußtsein zu bringen . Eine Staats -
sührnng darf nicht bloh Handel « — sie muh ihr Handel« auch
vorbereiten und begründen und ihm die richtigen Argnmen -
tatione « zur Seite stelle,' Das aber ist nichts anderes als
Propaganda ."

In dem nun folgenden Hauptteil seiner Rede , der im
wesentlichen dem Tyem ^ „Charakter und Wissen " ge -
widmet war , zählte Dr . Goebbels die Gefahren auf , die sich
aus der an sich durchaus gesunden , oppositionellen Kampfes -
einstellung gegen den bürgerlichen Jntellektua -
lismus für die Förderung des Wissens ergeben könnten .

„Ich stehe gewiß nich in dem Verdacht , dem Jndividualis -
mus zu huldigen und das überzüchtet Geistreichelnde in Schutz
zu nehmen . Sonst hätte ick, mich ja auch nicht — so rief der
Minister unter dem langanhaltenden Jubel der Studenten
aus — in das Herz einer ^ /--Millionen -Stadt hineinreden
können . Aber es darf auch hier des Guten nicht zuviel
getan werden , und es darf die berechtigte und notwendige Ab-
lehnung und Verachtung des Intellektualismus nicht schließ¬
lich zur Verachtung 5er Bildung an sich führen .

Wissen «nd Charakter sind nicht Gegensätze von Natur
a«s , sie brauchen es nich zu sein , sondern können sich vielmehr
«wf das glücklichste und harmonischste einander bediene« «nd
ergänzen . Es kann jemand sehr charaktervoll sei» «nd gleich -
zeitig ««geheuer viel wissen, «nd ich kenne — minutenlanger
tosender Beifall braĉ aus . als Dr . Goebbels dies feststellte —
keinen Staatsmann , der charaktervoller wäre als Adolf Hitler
« nd zugleich mehr wüßt als er !"

„Auch in unserem Zeitalter ist Wissen noch
Macht . Zweck und Sinn auch in staats - und nationalpoli -
tischer Hinsicht hat es allerdings nur bann , wenn es geordnet
ist und souverän gemeistert wird . Lebende Konversations -
lexika sind für den Stao ' gänzlich zwecklos! Es gibt Uni -
versitätsprofefforen , die wandelnde Wissensberge sind und so -
viel wissen , daß sie mit ihrem Wissen nichts anzufangen
wissen !" so rief Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall aus .

„Wir haben genug fähige Nationalsozialisten für die Füh -
rung unse - es öffentliche Lebens zur Verfügung . Was sie
zu diesen . Zweck brauchen ist dazu ein solides sachliches Wis-
sen , das sie auch in jed Hinsicht dem reaktionären Muster -
knaben überlegen macht So sehr auch Wissen an sich den
Menschen einseitig macht, so sehr ist doch gerade der National -
sozialist der für fachliche - Wissen geeignetste Mann , weil ihm
mehr als jedem anderen seine umfassende Welt -
anschauung die Möglichkeit gibt , diese Einseitigkeit immer
wieder aufzuheben .

W i r können uns schon getrost auf Sondergebiete verlegen ,
ohne Gefahr zu laufen , da zu vermuckern . Das Problem
„Partei und Staat " — so stellte der Minister unter stürmi -
fchem Beifall fest — „wird umso leichter gelöst, je mehr na -
tionalsozialistische Fachleute in Zukunft in Staat und Par -
tei zur Verfügung stehen !"

Dr . Goebbels erinnerte die Studenten an die glückliche
Lage , in der sie sich heute nach Jahren des Kampfes und
der anschließenden Aufräumungsarbeiten befinden und die
ihnen besser als jeder anderen Generation die Möglichkeit
bietet , ungehindert und ungestört an die positiven Probleme
des Deutschen Studeutenbundes heranzugehen .

Als die selbstverständlichen und grundsätzlichen Boraus -
fetzungen , die man beim Studenten erwarten müsse , nannte
er Charakter und Gesinnung . Sie aber erwüchsen
im nationalsozialistischen Staat allein in der Nationalsozia -
listischen Bewegung , und nur in ihrem Rahmen könnten sie
vertieft und befestigt werden .

„Buch »« d Braunhemd — diese Parole gab der Minister
de« Studeute « mit — müsse « sich einander ergänze« ! Wen«
der deutsche Student wieder lernt , sich aus der einen Seite
vor geistigem Hochmut z« hüte« und aus der «nderen Wis-
se« und Erfahrung immer wieder in Beziehung zur Ratio «
zu bringe «, dann wird er i« das beste u«d innigste Verhält -

« is z« unserem Volke komme «. Nach Fachlente« mit «atio«
nalsozialistifcher Gesinnung als Lebens- «nd Schasfensgrund -
läge zu suchen uud sie Partei und Staat znr Verfügung zu
stellen, das ist eine der Hauptaufgabe« in positivem Sinne ,
die sich der Studeute «bu « d für die « ächste « Jahrzehute wird
stellen müssen . Es hängt von der Lösung dieser Nachwuchs-
frage die Erhaltung der Idee ab, de«« Ideen währe« «» r
ewig durch die Me « sche« , die sie vertrete«, und darnm wird
die nationalsozialistische Idee solange ewig sei«, als es Na »
tionalsozialisten gibt . Jene wunderbare« Erziehuugsstuse« ,
die wir ält - r n Nationalsozialisten im Kampf nm die Macht
durchmache « konnten , stehen de« komme «de« Geueratione »
nicht mehr zur Verfügung . Sie kö ««e« und müsse« ersetzt
werden dnrch die Behelfsmittel der charakterliche « und fach»
wissenschaftlichen Schnlmtg ."

Dr . Goebbels richtete zum Schluß an die Studenten den
Appell , tapfere Nationalsozialisten zu sein und sich in lernen »
dem Fleiß auf Führerstellungen in Staat und Partei vorzn -
bereiten .

Die Studenten nahmen Dr . Goebbels ' Rebe mit immer
wieder einsetzenden minutenlangen Beifallskundgebungen
und Heilrufen auf , die nach den Liedern der Nation und dem
Aufmarsch der Studentenbundsahnen erneut erschallten, als
der Minister die Katharinenkirche verließ .

Ward Price über Nürnberg
Deutschland ist das stärkste Bollwerk gegen den Bolschewismus

Stuttgart , 12. Sept . Der auf dem Nürnberger Parteitag
weilende Sonderberichterstatter der „Württembergischen Lan -
deszeitung " hatte Gelegenheit zu einer Unterredung mit dem
bekannten englischen Journalisten Ward Price . Auf die
Frage , welchen Eindruck er von dem diesjährigen Reichs -
Parteitag habe , erwiderte Ward Price , daß er ihn Heuer für
den Ausdruck einer noch stärkeren Geschlossenheit der Bewe -
gung und des ganzen Volkes halte .

Weltfeind Nr . 1 und sei« verheerendes Wirke« anf der
Sonderansstellnug in Nürnberg

(Foto : Scherl .)

Erst seit dem spanische « Bärgerkrieg , so erklärte Warb
Price » habe man auch i« England die ernste Gefahr des
Bolschewismus erkannt uud betrachte jetzt das nationalfozia -
listische Deutschland als das stärkste Bollwerk gegen den An-
stürm des Bolschewismus . Dies sei « icht «nr seine persö«-
liche Meinung , sonder« auch die weiter Kreise «« d einflnß -
reicher Persönlichkeiten i« England , mit denen er in der
letzten Zeit über diese Fragen gesprochen habe . Er möchte
sogar sage» , betonte Ward Price , daß Deutschland, wenn es
« icht bestünde, geschaffen «»erde« müßte, „weil wir ei«e« sol-
che» starke « Schutzdamm in Europa «ötig habe « .

" Etwas
ganz einzigartiges für ih » sei immer wieder die Persönlich-
keit des Führers . Adolf Hitler verbinde mit der Schlicht -
heit eines Mannes aus dem Volke die großartige Fähigkeit
«nd Würde eines geborenen Herrschers.

Uebergehend zu der in der Proklamation des Führers an .
geschnittenen Kolonialfrage stellte Ward Price fest ,
daß die deutsche Forderung keineswegs in einer schroffen
Form gestellt worden sei. Man müsse England etwas Zeit
lassen , diese Frage zu lösen , da die englische Regierung hier
selbst in ihrem Machtbereich sehr stark eingeschränkt sei , weil
sie nur sehr wenig Einfluß auf die autonomen Kolonial -
regierungen habe . Im allgemeinen herrsche in England die
Meinung , daß Deutschlands Forderung nach Kolonien berech-
tigt und natürlich sei .

Dem Vierjahresplan zollte der englische Journalist große
Anerkennung . Er finde ihn sehr vernünftig und zweifle
nicht daran , daß es dem deutschen Erfindergeist , der in der
Welt einzig dastehe , gelingen werde , noch ganz außerordent -
liches hervorzubringen .

Zum Schluß sprach sich Ward Price sehr begeistert über
die Hitlerjugend aus . In seiner Eigenschaft als Auslands »
berichterstatter komme er in der ganzen Welt herum und
habe den bestimmten Eindruck gewonnen , daß es keine Ju¬
gend gäbe , die so stark und gut entwickelt sei wie die deutsche.
Sein Gesamteindruck vom diesjährigen Reichsparteitag sei
der , daß dieser eine wunderbare Leistung in der ganze« Ge-
schichte der Völker und eine einzigartige Kundgebung mensch-
licher Kraft und Größe darstelle.

Borbeimarsch des Arbeitsdienstes im Zeppelinfeld — Der Führer bei seiner kulturpolitischen Rede lFotos : Hoffmann , Weitbild .j,
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Keimöl und Auslandsdeukschlum
Eindrucksvolle Feierstunde in Nürnberg — Rudolf Keß und Gauletter Bohle sprachen — Fahnen wurden geweiht

Nürnberg , 12. Sept . Würdig und feierlich war der Her-
kulessaal geschmückt , in dem am Freitagvormittag die Weihe -
stunde der Auslandsorganisation der NSDAP stattfand .
Volksgenossen , die in allen Staaten Europas uttö in fernen
Kontinenten Verteidiger der Ehre des Deutschtums und des
Dritten Reiches sind, legten hier ein Bekenntnis zu Führer
und Heimat ab . Nach den Klängen des Präsentiermarsches
betrat der Stellvertreter des Führers den Saal , von den
auslandsdeutschen Volksgenossen stürmisch begrüßt . Nach
dem Fahneneinmarsch und nach der Eröffnung der Weihe -
stunde durch den Hauptamtsleiter der Auslandsorganisation ,
Ruberg , ergriff Gauleiter Bohle das Wort .

Sinn der Auslandsarbeil
In seiner grundsätzlichen Rede gedachte Gauleiter

Bvhle der schweren Opfer an Gut und Blut , die
das nationalsozialistische Auslandsdeutschtum in dem Jahre
seit dem Reichsparteitag der Freiheit für das Reich gebracht
hat und betonte , daß die vielen Opfer uns alle verpflichten ,
uns Rechenschaft über die Notwendigkeit dieses Kampfes ab-
zulegen , den deutsche Nationalsozialisten seit vielen Jahren
draußen um des Reiches willen führen . Als verantwortlicher
Gauleiter der auslandsdeutschen Nationalsozialisten wolle er
sich bemühen , den Sinn des Kampfes für das Dritte
Reich und Adolf Hitler zu erläutern und damit die Frage
nach der absoluten Notwendigkeit der Arbeit
der Auslandsorganisation zu beantworten . Gau -
leiter Bohle führte dazu u . a. aus :

„Wir auslandsdeutschen Nationalsozialisten gehen bei un -
serer Arbeit von der elementaren Erkenntnis aus , daß es
keine „Frag e" des Auslandsdeutschtums gibt , sondern daß
unser Deutschtum draußen sich aus einzelnen deutschen Men -
fchen zusammensetzt , die nur als Deutsche bestehen können ,
wenn sie unter sich eine unzerstörbare Gemeinschaft bilden
und wenn diese Gemeinschaft fest eingefügt ist in die Gemein -
schaft , die Adolf Hitler den Volksgenossen im Reich gab. Wir
glauben an die ewigen Werte der Rasse und des Blutes
und wir fühlen uns als die berufenen Hüter dieser Werte
im Auslandsdeutschtum . Ein Staat , der wie das national -
sozialistische Reich aufgebaut ist auf den ehernen Gesetzen
von Blut und Rasse , kann nicht anders , als sich seines eige-
nen Blutes immer und überall annehmen und sei es im
fernsten Winkel der Erde .

Die Auslaudsorgauifatio « ist darum das Sammel -
becke « für jede « einzelnen Volksgenossen des Reiches,
der — sonst nur ans sich selbst gestellt — dem Reich
verloren ginge . Die Auslandsorganisation will den
deutsche» Menschen — sei er wo auch immer in der
Welt — sei er arm oder reich, jung oder alt — diesem
Reich erhalten in der Erkenntnis , daß keine Sünde
größer ist als die, freiwillig deutsches Blut aufzugeben.
Gauleiter Bohle wies auf die Lage des Deutschtums

draußen vor der Machtergreifung hin , das die gleiche Zer -
rissenheit gezeigt habe wie die Deutschen im Reiche selbst,
das wegen des Niederganges der alten Heimat auch im Aus -
land gering geachtet wurde , und unterstrich , daß erst wenige
Jahre vor der Machtergreifung durch die Gründung von
Ortsgruppen der damals im Ausland noch unbekannten oder
totgeschwiegenen NSDAP ein ungeheurer Wandel
einsetzte. Und als der Generalseldmarschall des Weltkrieges
dem Führer Adolf Hitler die Macht im Reich übertrug , stan-
den draußen 8000 Parteigenossen bereit .

Heute, knapp vier Jahre «ach der Machtübernahme, köu -
neu wir mit Stolz nnd Freude feststelle« , daß ««fere Par -
teigeuossc« draußen das Auslandsdeutschtum erobert habe «,
erobert für de« nationalsozialistischen Gedanken — erobert
ohne irgend eine» äußeren Zwang — erobert durch die Kraft
der Ueberzengung — erobert durch die Täte « des Führers
im Reich! Der Führer mnßte kommen, nm uns alle« die
Tatfache einzuhämmern , daß der deutsche Mensch nicht wählen
kann und nicht wähle « darf, ob er deutsch sei « will oder
« icht, souder« daß er als Deutscher auf diese Welt vo« Gott
gesetzt worde« ist , «« d daß Gott ihm dabei Pflichte« als
Deutscher auferlegte , dere« er sich « icht entledigen kann , oh«e
Verrat a« der Vorsehung zu übe«. Deshalb glaube « wir
und wisse « wir , daß der Deutsche überall Deutscher ist — mag
er lebe« im Reich oder i« Japan , i« Frankreich oder i«
China oder sonstwo auf dieser Welt . Nicht Läuder oder
Weltteile , » icht Klima oder Umgebung , sonder« Blut und
Rasse bestimmen die Gedankenwelt des Deutschen.

Es ist das Wunderbare an unserem neuen Reich , daß die-
ses Reich keinen seiner Bürger aus seinen heiligen Pflichten
gegenüber feinem Volk freiwillig entläßt . Damit hat es
jeder Reichsdeutsche selbst in der Hand , deutsch zu denken,
deutsch zu handeln und deutsch zu bleiben .

Bedingnngslofe Treue zur Ratio » muß auch dem letzte »
Bürger unseres neuen Staates drauße» in der Welt znr
Selbstverständlichkeit w« rde » . Diese Treue ist nichts auderes
als die Treue z« seinem eigene» Lebe » »» d damit Tre »e
zum Allmächtige« . Diese Auffassung als die eindringliche
Stimme des Blutes auch dem letzten Volksgenosse« des Rei -
ches jenseits der Greuze « verständlich z« mache« , ist der tiefe
Siu « ««serer Arbeit in der Ausla »dsorga «isatio« . Unsere
Aufgabe ist deshalb eine rei « deutsche . Niemals kau» die
Auslaudsorgauifatio « diese« Weg verlasse« , niemals wird sie
sich nm Mensche« oder Angelegenheite « kümmer« , die « icht
des Reiches find .

Wenn darum gewisse Kreise im Ausland glauben , unsere
Arbeit draußen vor der Welt beargwöhnen und ' entstellen zu
müssen, so wissen wir , daß sich darin nur die Wut und die
Enttäuschung derer offenbart , die in ihren Träumen hoffen ,
die Deutschen draußen vom Nationalsozialismus fernhalten
zu können . Die Welt wird sich daran gewöhnen müssen, daß
Teutschland wieder seinen Platz unter den großen Nationen
und Völkern dieser Erbe eingenommen hat . Wer heute einen
reichsdeutschen Volksgenossen beleidigt oder angreift ,
muß wissen, daß er damit das Reich beleidigt . Das ig das.

stolzeste und schönste Gefühl , das der Nationalsozialismus
den Bürgern des Reiches im Ausland zu geben hat . Wenn
die Auslandsorganisation in zäher Arbeit daran geht , un -
sere Reichsbürger im Ausland in immer größerem Maße
mit der Weltanschauung des neuen Deutschland vertraut zu
machen, so ist sie damit nur Vollstreckerin des Willens Adolf
Hitlers : denn — wer sich zum Reich bekennt und den Schutz
dieses neuen Reiches genießt , muß ein Gefolgsmann
unseres Führers sein . Wenn die Auslandsorgani -
sation diese Aufklärung unter den Reichsdeutschen im Aus -
land durchführt , so erfüllt sie damit eines der primitivsten
Rechte, die jeder souveräne Staat besitzt.

Das Lied der deutschen Treue
Unsere ermordete« De » tschen i» Spanien sind gleiche«-

maßen Zeuge « des ««beugsame» Willens unserer Auslands -
deutschen , sich durch keine« Terror u«d keine bolschewistischen
Morda «droh«»ge » vo« ihrer fanatischen Anhänglichkeit an
das nene Reich abbringe« zu lasse « . We«n i» de» vergan -
geue« Tage « sast 5000 Parteigenosse « und Parteigenossinnen
aus der ganze« Welt in der Heimat zusammen käme » , um
ihrer Liebe und ihrer Treue zu Führer und Volk Ausdruck

zu verleihe « «nd kei« Opfer scheute«, «m an diesem bisher
größte« Appell des nationalsozialistischen Anslandsdentsch »
tnms teilnehme « z« könne«, so ka «« dies dem Reich Beweis
dafür fei« , daß seine Bürger dranßen entschlossen sind, im,
mer uud jederzeit dem Reich z« folge«.

Diese wunderbare Verbundenheit des Deutschtums drau «
ßen mit dem Reich ist ein weiteres Beispiel für die untrüg ->
liche Stimme des deutschen Blutes , die sich niemals verleug -
nen lassen wird . Die Haltung des Auslandsdeutschtums ist
der sieghafte Ausdruck des deutschen Wesens , das selbst in
den letzten Jahrzehnten nur scheinbar unterdrückt und nie -
dergehalten werden konnte , das aber wieder mit elemen -
tarer Kraft zum Durchbruch gelangte , als der Führer
Deutschland wieder deutsch machte.

In Schwerin , wo Wilhelm G « stloff liegt , rausche «
uralte deutsche Eiche « ihr ewiges Lied über seinem Grab ,
Es ist das Lied der deutsche » Treue , das Lied, das heute je»
der Deutsche im Reich und dranßen kennt, ei« Lied, das
« icht mehr aashören kann, da Adolf Hitler ihm ewige Krast
verlieh . Das ist das Gelöbnis der auslandsdeutschen Ratio ,
«alsozialiste « i« dieser Weihest««de — daß sie auf immer
treu sei» werden ihrem Führer n«d ihrem Reich!"

Rudolf SSeft an die Ausländsdeutschen
Nachdem Gauleiter Bohle geendet hatte , trat der Stell -

Vertreter des Führers an das Rednerpult . Wie -
der wurde er von den auslandsdeutschen Volksgenossen ju -
belnd begrüßt .

„Zum erstenmal seit die Auslandsorganisation besteht, ja
zum erstenmal seit Bestehen der NSDAP müssen wir in der
Weihestunde der Ausländsdeutschen der Toten gedenken , die
fern der Heimat fielen . Wir müssen der Toten gedenken ,
die starben , weil sie Nationalsozialisten waren oder Ange -
hörige des neuen Deutschlands . Denn deshalb und nur
deshalb mußten sie ihr Leben lassen.

Der Kampf , der einst innerhalb unserer Grenzen geführt
wurde , und den wir dank dem Führer siegreich beendeten , ist
nun durch unsere Gegner hinausgetragen worden .

Diese Gegner wissen, daß sie draußen Rache nehmen kön-
nen an unseren Volksgenossen , ohne daß dafür der sichere
Tod ihrer als Strafe harrt wie im Inland — Rache nehmen
können , da sie ihre politischen Leidenschaften bei uns nicht
mehr auszutoben vermögen . Wir senken die Fahnen und ge-
denken in Trauer derer , die auch außerhalb der deutschen
Grenzen für uns gefallen sind.

Insbesondere möchte ich für all die anderen des einen
Mannes gedenken , den viele von uns nicht nur dem Namen
nach, sondern auch als Menschen , kannten : Wilhelm Gust -
l o s s ! Die ihn kannten , wußten , daß gerade er als Mensch
besonderer Art war : ein Idealist wie wenige , der aufging
in die Arbeit für das Gebiet , das seiner Verantwortung an -
vertraut war , der aufging im Dienst am Führer . Die ihn
kannten , wissen, wie er geliebt wurde von denen , die unter
ihm wirkten , von denen , die er betreute . Sie wissen, daß
er selbst höchste Achtung genoß bei den Ausländern , die ihn
persönlich kannten . Makellos war er und unangreifbar für
seine Feinde .

Aber weil er in seinem Wirken und in seiner Haltnng ««-
aagreisbar war , weil er als Meusch der beste Werber für den
Nationalsozialismus nnd das «eue De « tschland war . Des -
halb siel er im Meuchelmord durch die Hand eines ftuden .
Ihn traf die Kngel eines Hasses, der umso stärker wnrde i«
der Welt , je anständiger das dentsche Volk geworden ist.

Die Kngeln des gleichen Hasses trafen die Devtschen i«
Spa «ie« , denn sie hatten nichts verbrochen, aber daß sie Deut -
sche wäre «, Dentsche des « ationalsozialistische» Reiches Adolf

Hitlers , das genügte , sie hinzumorden durch die Aussüh ,
ruugsorgaue wiederum des bolschewistische « Judentums .

Im Gedenken an diese Gefallenen wollen wir versprechen
— wir Deutschen im Inland —, mehr noch als bisher uns
das Los unserer Volksgenossen im Ausland vor Augen zu
halten und alles zu tun , was in unserem Vermögen steht, es
ihnen zu erleichtern . Und wir wollen sie immer wieder
fühlen lassen , daß wir uns mit ihnen in einer Schicksals-
gemeinschast fühlen .

Die Ueberzeugung wollen die Deutschen draußen haben ,
daß die Heimat weiß , wie schwer es ist, in einer Welt , di«
in der Mehrheit noch immer kein Verständnis für den Na -
tionalsozialisten hat , sich als Angehöriger dieses national -
sozialistischen Deutschlands zu bekennen , daß dieser Haß , An »
feindung , Verleumdung und Verfolgung bedeutet — ja Ruin
und Tod bedeuten kann !

Und » ach de« spanischen Ereignisse« wissen die Deutsche«
draußeu so gut wie ihre Gastländer , daß die Auslaubsdeut¬
sche« nicht mehr schutzlos sind , sonder« daß, wen « sie in Not
geraten , kampfstarke «eue Schiffe mit stolz wehender Hake «
kreuzflagge erscheine« , de« Schutz zu übernehme« !

Der Julaudsdeutfche kann ja kaum ermesse « , was es be ,
deatet , weit drauße« i« der Welt über Kontineute und über
Meere hinweg diese nun schon so vertraut geworbene Stimme
des Führers der Deutschen Z« höre« ? z« hören, wie die Be ,
geisternng der Volksgenosse « ihn «mbranbet und wie glück,
lich es macht , sich sage» Z» dürfen, das ist auch dein Führer ,
der da spricht, nnd was da jnbelt , ist das Volk deines Blntes .

Nur eines überträgt das Radio nicht, das ist dieses un -
faßliche , das überströmt vom Führer zu den Menschen , denen
er während seiner Reden gegenübersteht , das überströmt in
die Menschen , an denen er vorbeifährt , — jener verbindende
Strom von Führer zu Volk !

Ich weiß aber , daß Sie , die das Glück haben , hier teilzu -
nehmen in Nürnberg , es fühlen wie alle anderen . Und das ,
was nicht durch das Radio übertragen wird , das , was Sie
hier im Herzen erfassen , das tragen Sie mit sich hinaus in
die Fremde zu unseren Volksgenossen ! Das werden Sie
denen draußen mit Ihrer Erzählung irgendwie übertragen ,
indem Sie berichten , was Sie hier sahen , hörten und er ,
fühlten .

Kündel von der Keimöl !
Berichte» Sie ihnen vo« dem Erlebnis , als Deutscher
uuter Deutsche« des heutigen Deutschland zu sei « . Be -
richten Sie ihne« , was es heißt, « ach de« Jahre « der i«-
«ere« Zerrissenheit , des Unfriedens zwischen Hunderten,
Tausenden , Hunderttausende« von Deutsche« zu weile «,
die sich als große Gemeinschast fühle« «« d eine ganz große

Liebe ««d gemeinsame Verehrung habe« :

Die Liebe u « d Verehr « » g zum Führer .
Und berichten Sie auch , daß der Führer in gleicher Liebe

an seinem Volke hängt , ja berichten Sie , daß er in besonderer
Liebe der Auslandsdeutschen gedenkt , daß er — der selbst
Auslandsdeutscher war — nur zu gut weiß , was es be -
deutet , als Deutscher außerhalb der Grenzen Deutschlands
sein Deutschtum hoch zu halten . Und er läßt durch mich den
Ausländsdeutschen seinen Dank und seine A n e r k e n -
nnng und damit den Dank und die Anerkennung der Hei -
mat übermitteln .

Berichten Sie draußen von dem , was Sie im neuen
Deutschland sahen , berichten Sie von den Deutschen , die wie -
der marschieren nach einem Befehl . — gleich, ob es SA und
SS , Politische Leiter , Jungens , Arbeitsdienstmänner oder
Soldaten der Wehrmacht sind — die marschieren nach dem
Befehl des Führers .

Berichten Sie ihnen von all den modernsten Waffen , den
Tanks , den schweren Geschützen, der Flugabwehr , und berich-
ten Sie ihnen , wie über dem Himmel die Geschwader unserer
jungen Luftwaffe ziehen . Berichten Sie auch von den befon -
deren Freunden der Ausländsdeutschen , den blauen Jun¬
gens , die teilnehmen am Parademarsch vor dem Führer , deren
Schiffe aber bereit sind , zum Schutz« der deutschen Volksge -
nossen draußen .

Berichte« Sie : Der SK »tz der Heimat iß stärker den« je !

Meine Parteigenosse « ?
Auch vo« diesem Reichsparteitag nehme« einige vo« ih«e«

als besonderen Gruß der Heiplat als Symbol der Verbu «,
denheit der Deutsche« aus der Welt für 48 Ortsgruppe « der
A«sla »dsorga «ifatio «e« »eue Fahne » mit hinaus , denen ich
jetzt die Weihe gebe.

Fahne » hoch !
E» ch , Symbole des neue» Glaubens «nd des «e«eu Reichs,

die Ihr i« Chile , Brasilien , Argentinien , in der Mandschurei,
in Niederländisch-Jndien ebenso wie in Polen , England nnd
Italien ««d au vielen anderen Orte » der Welt wehen »»er,
det , die Ihr wehe» werdet auf deutscheu Schissen, die «m die
Erde sahre« , ich weihe Euch mit den Worten , die de« Fahne »
des Anslandsdentschtums als Weihespruch der Heimat tra»
ditiousgemäß mitgegeben «»erden :

„Fahnen des Nationalsozialismus , weht für die Ehre
Deutschlands und seines Führers ! Weht nun in der ferne«
Welt als Symbol des großen einigen Deutschland, das Adolf
Hitler schuf !"

Wir grüße « de « Führer Adolf Hitler
Siegheil !

Immer wieder wurde den Erklärungen Rudolf Heß ' leb -
hafte Zustimmung zuteil . Mit anhaltendem Beifall wurde
vor allem der Hinweis aufgenommen , baß dem Auslands -
deutfchtum noch nie ein so starker Schutz durch das Reich zu-
teil geworben sei wie gerade jetzt durch das neue Deutsch-
land Adolf Hitlers . Auch das Siegheil auf den Führer , mit
dem Rudolf Heß die Weihestunde schloß , war mit seiner
grenzenlosen Begeisterung noch einmal ein einmütiges
und festes Bekenntnis unserer auslandsdeutschen
Volksgenossen .
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Bauerntum, Volkswohlfahrl und Volkskrast
Drei bedeutungsvolle Tagungen aus dem Parteikongreß

»MI

Nürnberg , den 12 . September .
Die Kongreßhalle am Luitpoldhain war am Freitag vor -

Vittag wiederum bis auf den letzten Winkel besetzt. Kurz nach
Uhr erschien der Stellvertreter des Führers . Rudolf

Heß , mit brausendem Beifall empfangen . Nach dem Ein -
marsch der Blutfahne und der Feldzeichen leitete das Reichs -
stnfonieorchester die Tagung mit der herrlichen Coriolan -
Ouvertüre von Ludwig van Beethoven ein . Dann gab
der Stellvertreter des Führers dem Hauptamtsleiter
Dr . Reischle das Wort zu dem Thema : „Erbhof oder
Kollektiv ".

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede in -
tonierte die Musik den Badenweiler - Marfch , und mit dem

schon gewohnten Sturm des Jubels wurde der Führer mit
seiner ständigen Begleitung empfangen . Dann gab Rudolf
Heß das Wort dem Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , der
über die nationalsozialistische und bolschewistische Wohlfahrts -
arbeit sprach. Der Rechenschaftsbericht , aus dessen Zahlen -
material das gigantischste scziale Hilfswerk aller Zeiten her -
vorgeht , fand eine bankbcre und begeisterte Aufnahme .

Dann gab Rudolf Heß dem Reichsärzteführer , Hauptdienst .
leiter Dr . Wagner das Wort zum letzten Bericht des Tages
über Rasse und Bevölkerungspolitik . Auch dem Reichsärzte -
sührer dankten die Teilnehmer mit brausendem Beifall .

Der Stellvertreter des Führers vertagte dann den Kon -
greß auf Samstagnachmittag .

Erbhos oder Kollektiv
Niedergang des russischen Vauernlums
Hauptamtsleiter Dr . Reischle führte u . a . aus :

Während der deutsche Bauer unter lebendiger Anteil -
nähme des ganzen Volkes in friedlicher Arbeit die diesjäh -
rige Ernte in die Scheunen bringt , knallen in der Sowjet -
Ukraine die Salven der bolschewistischen Exekutionskomma « -
dos gegen anfständige Bauernhanfe « . Weshalb aber, so sra -
gen wir uns , rebellieren die Bauern dieses Gebietes , das
kraft der ihm vom Schöpfer verliehenen natürlichen Frucht -
barkeit ei » Garten Gottes sein könnte wie so viele andere
Landstriche des weiten russischen Staatsgebietes ?

Im Jahre 1917 übernahmen die Bolschewisten als Erbe
der Vorkriegszeit eine russische Landwirtschaft , die
zwar technisch meist rückständig , aber dank ihrer natürlichen
Voraussetzungen so ergiebig war , daß sie das wachsende russi-
sche Volk im Ueberfluß zu ernähren vermochte . Darüber hin -
aus war sogar eine Jahr um Jahr ansteigende Ausfuhr an
Agrarprodukten möglich . Wenngleich die soziale Lage des
russischen Bauerntums der Vorkriegszeit eine gedrückte war ,
so war sie doch immerhin seit der Stolypinschen Agrarreform
im Jahre 1903 eine stetig aufsteigende .

Wie aber , so fragen wir uns , ist es möglich, daß knapp
zwei Jahrzehnte nach der Machtübernahme der Bolschewisten
Hungerrevolten auf dem Lande entstehen konnten ?

Das Ergebnis der 18jährigen bolschewistisch - jüdischen
Fremdherrschaft über das russische Volk ist ein dauernder
Niedergang von einer geradezu erschütternden Stetigkeit . —
K e i n L a ii d d e r E r d e ist seit 18 Jahren so von nnauf -
hörlichen Hungersnöten heimgesucht worden , wie die
Sowjetunion . In keinem Land der Erde herrscht ein
solch chronischer Mangel an jeglichen Gütern des täglichen
Bedarfs . In keinem Land der Erde sind daher auch
die Gr ««dbesta»dteile der Volkser «ähru «g so unerfchwi «g-
lich teuer wie in der Sowjetunion .

Gesunde! und gesichert in Deutschland
Mir wollen diesem grauenerregenden Bild eines ständi -

gen Niedergangs in Sowjetrußland nunmehr dasjenige ge -
geaüberstellen , was sich uns im nationalsozialistischen Deutsch-
land darbietet .

Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß in den Jahren
1929 bis 1932 das deutsche Bauerntum mitten in voller Aus-
lösung war .

Nach kaum drei Jahre » nationalsozialistischer Führung
sehe« wir das deutsche Bauerntum heute geeint , klar geglie -
dert und tatkräftig geführt . Ba «er zu sei«, ist i» Deatsch-
laud wieder eine verpflichtende Ehre geworde« . Nahezu
eine Million deutscher Erbhöfe bilden , für das Leihkapital
unantastbar , die unerschütterliche Ausgangsstellung im Kamps
um die deutsche Nahrungsfreiheit . Das wirtschaftliche Fun -
dament unserer Landwirtschaft ist durch die Marktord -

nung gesundet und gesichert. Befreit von der Spekulation
an der Getreidebörse , steht der deutsche Bauer bereits seit
1934 in der planvoll ausgerichteten Erzeugungsschlacht im
Dienst an den sozialen Aufgaben der Volksernährung . I »
dieser Erze«gu«gsfchlacht gilt es . auf weite Jahre hinaus
die lebensnotwendige Versorgung des deutschen Volkes an
Nahrang und zum Teil an Kleidung ans dem karge» dent-
sche» Bode » sicherzustellen.

Wir stellen also fest :
I » 19 Jahren seiner Herrschaft über das reiche Rußland

ist es dem Bolschewismus gelungen , dieses Land von einem
agrarische« Ausfuhrland zu einem Hungerland hernnterzn -
organisieren .

I « drei Jahre « nationalsozialistischer Regierung ist es
gelangen , nicht nur den hoffnungslos erscheinende « Absturz
des deutschen Bauerntums abzufangen , sonder « anch seine
Wiedergesundnng soweit zu verwirkliche», baß dieses Bauern -
tum heute in der Erzengungsschlacht erfolgreich die soziale
Aufgabe der deutscheu Bolkseruährung aus eigener Scholle
in Angriff nehmen konnte.

Die polaren Gegensätze
Für diesen Gegensatz in den Ergebnissen des nationalstzia -

listischen und bolschewistischen Systems gibt es nur eine Er -
klärung : beide Systeme sind von polargegensätzlicher Natur .
Dieser Gegensatz aber prägt sich am schärfsten und klarsten
in der entgegengesetzten Einstellung der beide« Systeme z«m
Bauerntum aus . Im nationalsozialistische« Deutschland ge -
schieht alles für das Volk . Deshalb wird im nationalsozia -
listischen Deutschland das Bauerntum geschützt als Bluts -
quell« des Volkes und als sein Ernährer .

Schon nach wenigen Jahren nationalsozialistischer Agrar -
Politik können wir feststellen , daß es niemals in Deutschland
ein freieres Banerntnm gegeben hat als heute. Dabei sind
wir entwicklungsmäßig erst im Beginn der neuen Gestal -
tung . Jahr um Jahr werben zukünftig Tausende neuer
selbständiger Bauernfamilien durch die Neubildung deutschen
Bauerntums in unserem Raum entstehen , sei es durch Auf -
siedlung und Urbarmachung , Eindeichung und Bodenver¬
besserung infolge der vorbildlichen Arbeit unseres Reichs -
arbeitsdieustes . Das Ziel ist immer ein freies Bauerntum ,
das nur dem Volk verpflichtet und dessen Wahrzeichen
der von der NSDAP bereits lange vor der Machtübernahme
geforderte , unteilbare , unveräußerliche und nnbeleihbare
E r b h o f darstellt .

Der deutsche Acker, das ganze deutsche Bauernland ist
dem Dienste am Bolksganzen gewidmet.

In der Sowjetunion ist es gerade umge -
kehrt . Ein russisches Volk ebenso wie ein Rußland gibt
es gar nicht mehr . Beides leugnet ja der jüdische Bolsche-
wik. Es gibt nur noch eine Sowjetunion , angefüllt mit

einer entwurzelten Menschenmasse. Infolgedessen gibt tS
auch keinen russischen Bauernstand mehr .

Moderne Leibeigenschaft
Es ist also durchaus logisch , daß der jüdische Bolsche»

wismus das russische Landvolk zerschlagen mutzte . Das
Mittel dazu war das Kollektiv , d . h . die Enteignung
des Landvolkes und das unterschiedslose Zusammenwerfen
des gesamten seitherigen Einzelbesitzes in eine riesige Masse
Landes das dann wieder in zahllose Riesengüter zerteilt
wird . Diese Riesengüter gehören niemanden letztlich als dem
Staat . Und da der Sowjetstaat gleichbedeutend mit der jü -
dischen Fremdherrschaft ist, so gehört der Boden tat -
sächlich den Juden . Ebenso wie mit dem Boden ge-
schah es auch mit den Menschen selbst . Sie wurden enteig-
net und zu einer unterschiedslosen Masse von Land skia -
v e n zusammengeworfen , die wiederum neu eingeteilt wur -
den zu Arbeitseinheiten auf den Kollektivwirtschaften . Auf
diese Weife gelang nach der Mobilisierung des Grundbesitzes
auch die Nomadisierung des Landvolkes selbst.

Das Ergebnis ist . daß es statt gewachsene « Höfe« «ur «och
Getreidefabriken gibt , daß es statt eines Landvolkes nur eine
unterschiedslose Masse von Landsklaven gibt . Ihre Ent -
l o h n u n g ist nicht die Ernte , sondern der H u n g e r .

Der Redner belegt nun an einem Beispiel , d'aß 4000
Traktorensklaven in der Sowjetunion über 100 000 bäuer¬
liche Familienangehörige auf gleicher Fläche ent¬

sprechen und frägt :
Welche von beiden Arten Menschen , die als Bauern auf

eigenen Höfen oder die als Landsklaven auf Kollektivgütern
leben , sind für den Bestand eines Volkes die wünschens -
werteren ?

Die Frage stellen , heißt sie gleichzeitig beantworten . So
viel ist jedenfalls sicher : Ein Volk , dessen Staat auf seinem
landwirtschaftlich nutzbaren Boden freie Bauern sitzen hat ,
ist in seinem Bestand und in seiner Zukunft gefestigt und
gesichert. Auf ihm kann sich ein Volk wirklich aufbauen .
Ein Staat aber , der seinen landwirtschaftlich nutzbaren Bo -
den in Form von Kollektiven ausbeutet , ist nicht erfüllt von
einem Volk , sondern von menschenunwürdigen Sklaven .

Bauer und städtischer Arbeiter
Uns interessiert aber nun in erster Linie auch die Aus «

Wirkung der beiden Prinzipien im Hinblick auf die soziale
Lage des städtische » Arbeiters . Was hier schon heute fest-
zustellen ist, zeigen ein paar Vergleichszahlen :

Während in de« letzten Jahren in Deutschland pro Kopf
der Bevölkerung 34 Kilogramm Fleisch jährlich verbraucht
werde » konnten , waren es in Sowjetrußland n»r 17.3 Kg .

Während i» Deutschland 383 Kilogramm an Milch und
Milchprodukten pro Kops zur Verfügung standen , waren es
in Sowjetrußlaub nur 112 Kilogramm .

Während in Deutschland pro Kopf 173 Kilogramm Kar-
toffel » verzehrt wurden , waren es in Sowjetrnßland »ur
g Kilogramm .

Deutscher Vauernsleiß , unterstützt durch die Arbeitspro -
dukte einer intelligenten gewerblichen Arbeiterschaft in Form
von Maschinen , Kunstdünger usw . , hat es also vermocht , auf
einem unendlich viel kleineren Raum der deutschen Ver -
braucherschast die drei - bis zwanzigfache Menge an lebens -
wichtigen Nahrungsmitteln zur Verfügung zu stellen, als
dies in Sowjetrußland möglich war . Daß überdies der
Preis deutscher Lebensmittel , gemessen an der Kaufkraft
des Arbeiterlohnes , ein verhältnismäßig niedrigerer ist als
in Sowjetrußland , zeigt ein anderes Beispiel :

Der russische Industriearbeiter muß eineiuviertel Stun¬
den arbeiten , um für den Gegenwert dieser Arbeit 1 Kilo -
gramm Schwarzbrot kaufen zu können . Der deutsche Arbei -
ter benötigt hierzu nur den dritten Teil an Arbeitszeit .

(Fortsetzung auf Seite 6 .)
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Ergebnis der beiden Prinzipien
(Fortsetzung von Seit « 5.)

Der Nationalsozialismus ist banerusreundlich und fördert
die private Initiative der selbständigen bäuerlichen Wirt -
schast.

Der Bolschewismus ist la «dvolksei«dlich, zerstört deshalb
sein Landvolk planmäßig und versucht , staatliche oder halb-
staatliche Riesengüter an die Stelle selbständiger Wirtschafte«
zu setzen .

Der Nationalsozialismus versorgt den Arbeiter zu an -
gemessenen Preisen mit Nahrung , der Bolschewismus be -
wuchert ihn in der schamlosesten Weise.

Nun steht aber der Zerschlagung und Zerstörung des
russischen Bauerntums eine Ausnahme gegenüber : Die
Sowjetreglerung hat nämlich in der Krim und in Ostsibirien
bäuerliche jüdische Eigenfiedlungen gegründet , bei denen völ -
liges Privateigentum am Bode » herrscht . Diese Bevorzugung
der Sowjetjuden ist bezeichnend, Ter Jude hat das Gesetz
von Blut und Boden in seiner Bedeutung für ein Volk klar -

Der sowjetrussische Weg
HauptamtSleiterHilgenseldtsührteu . a . aus :

Wir erleben heute den Kampf zweier Weltanschauungen ,
den Kampf des Guten , das sich verkörpert in den hohen
Zielen der nationalsozialistischen Idee , gegen das Böse , das
seinen Ausdruck findet in den lebenzerstörenden und ver -
nichtenden Anschauungen des Bolschewismus .

Nach den Ausführungen des Generalsekretärs des Jnter -
nationalen Komitee für Hilfeleistungen , Dr . Amende, hat
man mehr als 1V Millionen Mensche« verHunger» lasse «,
mehr als 20 Millionen Bauern »ou ihre« Höfen vertrieben .

Der Bolschewismus , der das Triebleben des Kollek-
tivmenschen und damit nur den Augenblick anerkennt , muß
zwangläufig jede Gemeinschaft , die für die Dauer gegründet
ist und wirken soll , verneinen . Er hat deshalb auch die
Familie als Grundlage der Gemeinschaft durch seine Gesetz -
gebnng vernichtet . Sie hat dazu geführt , daß nach amtlichen
Berichten auf IM Eheschließungen in einer Zeiteinheit 37
Scheidungen kamen , daß die Hälfte aller Ehen nicht länger
als ein Jahr dauerten . Der russische Kodex zur
Jugenderziehung beantwortet die Frage , ob da ? Kind
Vater und Mutter ehren soll , mit „Nein ". Typisch hierfür
ist es , wenn in der „Prawda " vom 20 . Mai 19-34 ein junger
Kommunist gefeiert wird , der seine eigene Mutter wegen
Getreidediebstahls angezeigt hat , auf den Todesstrafe oder
Zwangsarbeit steht. Die russischen Diktatoren haben die
Frau durch die Heranziehung zur organisierten und schwer -
sten Berussarbeit der Familie entzogen . 4» v . H . aller
Werktätigen in Rußland sind Frauen . Fast die Hälfte aller
Frauen sind somit nicht mehr in der Lage , ihre Kinder zu
erziehen : sie sind für ihre Aufgaben in der Familie
verloren und verkümmern gesundheitlich . Fehlt es schon
hier an jeglicher Fürsorge für die Zukunft der russischen
Familie , so wird die schwangere Frau geradezu boykottiert .
Aber nicht genug damit , daß die Frau schutzlos ist,
planmäßig werden auch die mütterlichen Gefühle in ihr von
vornherein zertreten . Wie aus einem Buch „Mutter - und
Säuglingsschutz in der Sowjetunion " hervorgeht , das von
der Sowjetunion in vielen Sprachen herausgegeben wird ,
werden jährlich etwa 3 Millionen Ki 'nder den
Müttern weggenommen und in ' ogenannte Krippen
in Kollektivwirtschaft zu „brauchbaren Menschen " erzogen .

Die Kriminalität der Kinder und Jugend -
lichen ist allerdings kein Wunder , da es an jeglich ?r Er -
ziehung und Fürsorge fehlt .

Nach dem Bericht der „W o s r o k d e n i \" vom 4 . April
1936 sind 75 v . H . von ihnen tuberkulös , 49 v . H . geschlechts -
krank . Welterschütterndes Zeugnis , denn die Witwe Lenins ,
Frau Krupskaja , schreibt :

„Die Mehrheit der Genosse« a«ch innerhalb der Partei
meint , verwahrloste Kinder feien eine Erbschaft des Welt-
krieges und des ökonomischen Chaos . I « Wirklichkeit sind
diese Kinder, vo« denen es heute i« de« Straße » Moskaus
wimmelt , z« drei Viertel » « icht das Ergebnis von Unglücks-
fälle« nnd Nachlässigkeit früherer Zeit , sonder« der Lebens-
bedingnngen von he« te , der Arbeitslosigkeit und ganz beson¬
ders des Elends nnter de« Bauer « ."

Mehr als 460 900 Mütter und Kinder verklagten nach einer
amtlichen Erhebung von 1936 ihre Bäter . 6 ^ Millionen
Kinder klagen auf Alimente .

Dies ist ei» Ausschnitt russischer Wohlfahrt u«d Fürsorge
« ach »»» bald 20 Jahren bolschewistischer Herrschaft . Die ge -
gebene« Mitteilungen und Zahle « stamme« a«s der amt-
lichen Statistik und sowjetrussischen Zeitungsmelbnnge « der
Jahre 1934 bis 1936, also aus der letzte » Zeit .

Der Weg des neuen Deutschland
Das nationalsozialistisch « Deutschland ist »nter Adolf Hit-

ler eine« anderen Weg gegangen . Seine Tat war nicht Zer-
störung, sonder« Arbeit «nd Aufbau . Die Lebensbejahende
nationalsozialistische Idee wurde umgesetzt in die dem Lebe «
dienende Tat .

Die Gemeinschaft ist für uns Kraftquelle
alles völkischen Daseins . Urzell ? der Volks¬
gemeinschaft ist die Familie , deren Stärkung wir deshalb
als unsere höchste Aufgabe ansehen . Den Müttern als den
ewigen Quellen des Lebens und den Kindern , als den Trä -
gern unserer nationalen Zukunft , wenden wir daher unsere
Hilfe zu. Ziel unserer Arbeit ist es , ein starkes Geschlecht
zu schaffen . Niemals soll falsches Mitleid und falsche Für -
sorge zur Schwächung des Weltbehauptungswillens führen .
Unser Wollen ist heroisch, unser Ziel der Mensch, der sich im
Lebenskamps behauptet .

Das nationalsozialistische Deutschland hat das H i l s s -
werk Mutter und Kind zum Mittelpunkt aller Arbeit
für die deutsche Mutter gemacht.

Im weiteren Ausbau des Hilfswerkes Mutter und Kind
h at sich die Zahl der Hilss - und Beratungsstellen im letzten
Jahr auf 21933 erhöht.

stens erkannt und versucht es einerseits auf sein Volk an -
zuwenden und andererseits mrt eiserner Folgerichtigkeit bei
dem unterworfenen russischen Volke durch die Kollektiv « -
rnng zu zerstören .

Bauerntum als Volksquell
Uns Nationalsozialisten bedeutet aber das Bauerntum

nicht nur die Grundlage für die Volkswirtschaft . Das Bau -
erntum soll der Blntsquell des deutschen Volkes sein.

Diese Ausgabe des Bauerntums , Ernährer » Erhalter «nd
Mehrer des Bolkes z» sei« , habe « wir Nationalsozialisten
besonders i« de« Vordergrund gestellt. Dieses blntsmäßige
Berslochtensei« wird ans i« alle Z« k«« st davor bewahre«,
jemals wieder in eine dünkelhaste Vereinzelung oder in
Klassenfronten auscinanderzusallen .

Das deutsche Bauerntum aber ist glücklich , feine Heimat
innerhalb der deutschen Bolksgenossenschast durch den Na -
tionalfozialismus wiedergesunde« zu habe » . Dieses Hei-
mats - und Verbundenheitsbewußtseiu wird ihm die Kraft
gebe», in restlosem Einsatz für Führer ««d Volk auch in der
Zukunft voll seine Pflicht z« tun.

Im gleichen Zeitraum ist die Zahl der ehrenamtlichen und
geschulten Helferinnen um 4S940 auf 227 459 gestiegen . Von
den Beratungsstellen wurden 461 000 Mütter in ihren Woh -
nungen betreut . 43 000 Müttern wurde Arbeitsplatzhilfe
gewährt . Durch die Erholungsfürsorge des Hilfswerkes er -
hielten bis jetzt 153 693 Mütter einen vier - bis sechswöchigen
Erholungsaufenthalt . 2836 Kindertagesstätten wurden neu
errichtet , in denen 1100 900 Kinder betreut wurden .

In den letzten 3 ^ Jahren der Systemzeit wurden ins -
gesamt in Deutschland 978 833 Kinder verschickt . Seit der
Machtübernahme erhielten allein 1893 871 Kinder einen vier -
wöchigen Erholungsaufenthalt . Im gleichen Zeitraum von
3 lA Jahren verschickte das nationalsozialistische Deutschland
also fast eine Million Kinder mehr . Das ist der Sieg des
Führers in einer Schlacht des Friedens .

In anstauender Arbeit hat allein die Nationalsozialistische
Volkswohlfahrt im Rahmen des Hilfswerkes Mutter und

Auf dem Parteikongreß hielt Hauptdienstleiter Dr .
Wagner einen längeren Vortrag über die Bevölkerungs -
Politik des Dritten Reiches , in dem er sich eingehend mit den
Fragen der Erhaltung und Förderung der deutschen Volks -
kraft beschäftigte.

Nürnberger Gesetze und Judentum
Durch die Bestimmungen der Nürnberger Gesetze ist das

weitere Eindringen jüdischen Blutes in den deutschen Volks -
lörper unmöglich gemacht worden . Die Nürnberger Gesetze
wären aber unvollkommen und unvollständig gewesen , hätte
man nicht auch die Stellung der sog . deutsch - jüdischen Misch-
linge , also der Halb - und Vierteljnden geregelt . Hier muß -
ten die Bestimmungen darauf abgestellt werden , diese bastar -
dierte Mischrasse, die ans jeden Fall — biologisch und
politisch — immer unerwünscht ist, baldmöglich zum Ver -
schwinden zu bringen . Dies wird durch die Ehevorschriften
erreicht .

Denen , die in der für die Halbjuden eingeführten Ehe -
genehmigung eine unbillige und je nach ihrer Einstellung
— entweder unhumane oder unchristliche Härte erblicken,
kann ich nur erwidern :

Wenn die Kirche von Hunderttausende « das Zölibat «nd
die Ehelosigkeit verlangt , so glaube « wir es vor unserem
Gewisse« und uuserem Gott noch verantworten zu köu-
«e« , für 200 000 Halbjuden z» Nutz uud Fromme «
unseres deutschen Bolkes die Ehegenehmigung einzuführen .
Denjenigen deutschen Volksgenossen aber , denen in Ab-

lehnung jeder Vermischung mit dem uns artfremden
jüdischen Blute die Ehebestimmungen der Nürnberger Ge -
setze unverständlich nnd uunationalsoziali -
st i s ch n nd untragbar für das deutsche Volk erscheinen,
sei folgendes gesagt : Wir haben zu der Kraft unseres 67-
Millionen -Bolkes das Vertrauen , daß es die aus
praktisch - politischen Notwendigkeiten entstandenen Ehevor -
schritten und damit die blutsmäßige Aufnahme von 199 900
Viertelsjuden : denn um mehr handelt es sich nicht, ohne
Schaden wirb überdauern können .

Wer aber glaubt , die Judenfrage wäre durch die Nürn -
berger Gesetze für Deutschland nun endgültig geregelt und
damit erledigt , sei gesagt : Der Kampf geht weiter —
dasür sorgt schon das Weltjudentum selbst — und wir werden
diesen Kampf nur siegreich bestehen , wenn jeder deutsche
Volksgenosse weiß , daß es hier um Sein oder Nichtsein geht.

„Rassenpolitik ist Friedenspolitik"
Es wird nun immer ' wieder behauptet , unser national -

sozialistischer Rassenstandpunkt sei materialistisch , unchristlich,
chauvinistisch, imperialistisch , und führe zu einer Diffamie -
rung andersartiger Rassen und Völker . Das Gegenteil
i st richtig . Wir glauben , daß unsere Rassenpolitik die
sicherste Gewähr ist für die gegenseitige Achtung und für ein
friedliches Zusammenleben der Völker auf dieser Welt .

Dem «atioualsozialistjsche« Staat würde es niemals i«
de « Sin » kommen, Nationen oder Volksgruppe « sich zwangs -
weise durch kriegerische Aktionen einzuverleiben , die ihrer
innere « blntsmäßigen uud seelische » Struktur nach, doch im-
mer ei« Fremdkörper i« unserem Staate bleiben miißten.
Wir lehnen deshalb jede » Chauvinismus und Jmperialis -
mus ab . weil wir de» andere« Rasse« dieser Erde das gleiche
Recht zubillige » , das wir für ««s selbst i» Anspruch nehmen,
nämlich das Recht , nach de« Notwendigkeiten u« d nach de«
Gesetzen der eigenen Art Welt und Lebe « z» gestalte«.
Rassenpolitik ist deshalb für «ns gleichbedeutend mit Frie -
deuspolitik .

Kind als ihren Anteil bis jetzt 164 743,10 den deutschen
Müttern und Kindern zugeführt .

Der deutschen Familie wurde eine weitere wirkungsvolle
Hilfe durch die Bettenbeschaffung zuteil . Hier erhöhte sich
die Zahl der von der NS -Volkswohlsahrt verteilten Betten
auf 675 369 Stück . Der Gesundheitsfürsorge für den Er -
wachsenen dient die Hitler - Freiplatzspende sowie die Heil -
und Kurverschickung . Es wurden bisher vom deutschen Volk
gespendet : 413 634 Freiplätze sowie 11002 Kurstellen , mit
einem Gesamtwert von 33 959142 MM.

Im Rahmen des auf dem vorjährigen Reichsparteitag
verkündeten Tuberkulose - Hilfswerkes wurden seitens der
NS -Bolkswohlfahrt bisher aufgewandt 3159 396 RM .

Einer der Hauptträger der nationalsozialistischen Wohl »
fahrtsarbeit ist die Schwester in der Gemeinde . Aus diesem
Gedanken heraus wurde die NS -Schwesternschakt geboren .
In 1552 Stationen wurden im Berichtsjahr 993112 Perso -
nen betreut . 3,5 Millionen Kranken - und Hausbesuche wur -
den von den Schwestern ausgeführt .

Im Rahmen meines Vortrages kann ich nur die großen
Aufgabengebiete unserer Arbeit behandeln . Tie NSV war
auch auf den Gebieten der Jugendpflege , der Flüchtlings -
fürsorge . der Gefangenenhilfe und der Katastrophenhilse
tätig und hat hier 23 500 985 RM . aufgewandt . Insgesamt
betragen die Geld - und Sachwertleistungen der NSV
255 854 242 RM .

Dient die NSV -Arbeit der Stärkung der deutschen Fa -
milie , fo dient das Winterhilfswerk der Gemeinschaft auf
breitester Grundlage . An der größten sozialistischen Tat des
Führers nimmt das ganze deutsche Volk teil .

So wird das Winterhilsswerk zur erzieherischen Aufgabe
der Ratio «. I « drei Winterhilfswerke « hat das deutsche
Volk 1082S00 000 RM . ausgebracht. Das letzte Winterhilfs ,
werk hatte 1234 918 Helferinnen »nd Helfer . Dieses Heer
ist so gewaltig , daß es in Zwölferreihe « 25 Stunde » an «ns
vorbeimarschiere» würde . Das ist des Führers Heer des
Friedens . Der Wert der im Winterhilsswerk 1935/36 ver¬
teilte « Spende « betrug 365 829 718,98 RM .

Dann gab Hauptamtsleiter Hilgenfeldt die schon bei frü »
herer Gelegenheit bekannt gewordenen bedeutenden Zahlen
der vom WHW ausgegebenen Sachspenden bekannt .

In ei«er Welt , die voll Spa «««»ge« ist, werde« a« jedes
Volk immer «e«e Forderunge « gestellt. Ihnen wirksam z«
begegne«, ist ««r in ei«em i« seine« Lebenskräfte» gesunde«
Volk möglich. Der Erfüllung dieser Aufgabe hat sich der
Führer verschwöre« . Hierbei müsse « wir ihm alle Gefolg -
schast leiste« , ei« jeder einzelne auch — Du !

Abwehr des Minderwertigen
Ich komme nun zu dem zweiten biologischen Verfalls -

prozeß , der sich in unserem Volke seit langem abgespielt
hat : die verkehrte Auslese , die die hochwertigen Erbstämme
nur allzu oft sträflich vernachlässigte , während es zu-
gleich die M i n d e r w er t i g e n mit unendlicher Sorgfalt
umhegte und umpflegte .

Der Behauptung , wir handelten unchristlich und versün -
digten uns mit unseren Maßnahmen gegen den Willen
Gottes , stellen wir aus unserer Ueberzengung heraus die
Behauptung entgegen , daß wir dem Willen des
Schöpfers gemäß handeln , wenn wir verhindern ,
daß derartiges unwertes Leben weiter gezeugt und unermeß -
liches neues Elend auf Kinder und Kindeskinder vererbt
wird .

Auch andere« Kritiker« a«s dem kommnnistisch -marxisti -
fchem Lager spreche« wir aber überhaupt das Recht ab, dar»
über zu urteile », ob wir richtig Handel « , wen« wir minder»
wertiges Leben rechtzeitig verhüte« , solange Ihr die Ver -
nichtnng auch wertvolle « keimende« Lebens in das Beliebe «
der Mutter , des Arztes oder anderer Helfer stellt «« d ei«e
möglichst schrankenlose Freiheit in der Unterbrechung der
Schwangerschaft propagiert .

Pflege des Wertvollen
Als wichtigste neue Maßnahme seit dem letzten Parteitag

erwähne ich nur das am 18. Oktober 1935 verabschiedete
„Gesetz zum Schutze der Erbgesundheit des
deutschen Volkes ", das . als „Ehegefundheitsgesetz " die
Ehe wieder ihrem wirklichen Zweck — nämlich der Erzeu¬
gung gesunder Kinder — zuführen soll .

Gesunbheitssichernng durch den Staat , Ges««dheitsfüh -
r««g durch die Partei ergänze « u«d unterstütze« sich i« dem
gemeinsame « Ziel : der Erhaltung «nd der Förder «« g der
deutsche » Bolkskrast .

Die Geschichte lehrt uns , daß nicht Wirtschaft und Politik ,
daß nicht Naturkatastrophen , Kriege und innere Kämpfe an
sich Völker auf die Dauer zu zerstören vermögen , sondern
daß als letzte uns faßbare Ursache hinter jedem völkischen
Verfall in der Geschichte ein biologischer Grund steht,
der Kraft und Gesundheit eines Volkes zerbrach .

Kraft uud Gesundheit werden den Völker« «ur einmal
gegebe« »»d lasse » sich, sind sie eiumal verfalle » , »jemals
wieder aufbaue » , wie zerstörte Städte u »d verwüstete Aecker ."

Der Weg in die Zukunft
Nach einer Beleuchtung der furchtbaren , rückständigen Ver -

Hältnisse in der Sowjetunion , wo mangels der primitivsten
Hilfsmittel , die Propagierung der Abtreibung ein nie da-
gewesener Raubbau an der Volksgesundheit getrieben wird ,
fuhr der Redner fort :

„Bei allen Maßnahmen unserer qualitativen Bevölke -
rnngspolitik müssen wir uns darüber klar sein , daß ihre
Durchführung nur möglich ist und nur einen Sinn hat , wenn
die entsprechende Volkszahl vorhanden ist und
durch eine genügende Geburtenzahl zumindesten auf der zum
Volksbestand notwendigen Höhe gehalten wird .

Entscheidend bleibt dabei die Frage , ob es gelingt , ei«e
durchschnittliche Kinderzahl von drei bis vier Lebend-

geborene« pro Ehe z« erreiche «.
Erst we«n das de« tsche Volk mit dem machtvoll hervor»

gebrochene« politische« Wille« z«r Selbstbehanptnng ei«
ebenso geschlossenes Bekenntnis zum Lebenswillen , zur Er -
Haltung des Bolksbestandes nach Zahl und Art verbindet ,
sichert es seine Wehrkraft, feine Freiheit , seine Ehre u«d
sewe Zukuust für alle Zeite «.

Zweierlei Volkswohlsahr!
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Leben zwischen Traum und Wirklichkeit
Zum hundertsten Todestag von Chr . D. Grabbe — Don Walter Schwerdtfeger

Ein Mensch, zerrissen Mischen Traum und Wirklichkeit ,
so steht er in der Zeit . Die schmalen Hände , die mit der Ge-
walt der Leidenschaft Giganten aus rohen Marmorblöcken
meißeln wollten , sanken schlaff herab . Ein Bildnis seiner
G e h n s u ch t dachte er zu schaffen, und er gestaltete sein
Schicksal .

Seine Jugend ist nicht so düster gewesen , wie er sie ge -
schildert hat . Der Vater , Aufseher des Zuchthauses in Det -
mold , wo Christian Dietrich Grabbe am 11. Dezem -
der 1801 geboren wurde , besitzt ein kleines Haus und einen
Garten vor dem Stadttor . Die Sehnsucht des Subaltern -
beamten , den Sohn einst in der Advokatenrobe zu sehen,
treibt ihn dazu , ihn das Gymnasium besuchen zu lassen. Ein
dlasser Träumer ist der Knabe , in Shakespeares Tragödien
vergrübelt , die er unter dem Ouintilian versteckt, „denn sonst
narrt man mich damit "

. Neunzehn Jahre alt bezieht er die
Universität Leipzig . Auf seinem Tische liegen Hefte mit
Dramenentwürfen . Dröhnende Verse hinter der olympischen
Stirn , angewidert von dem studentischen Treiben , belauscht
er das Leben der Stadt , in den Messebuden , in Theatern ,
in Bauernschenken nnd den verruscnen Gassen der Altstadt .
Dann siedelt er für das letzte Studienjahr nach Berlin über .

Seine Tragödie „Herzog Theodor von Gotland ",
vnn der er gläubig Unsterblichkeit erwartet , findet begeisterte
Aufnahme . In einem goldenen Nebel überschwenglicher Be -
wunderung steht der Kleinbürgersohn im unmodischen Frack
bei ästhetischen Tees , Spielzeug einer Gesellschaft, die sich für
ihre Launen Genies hält wie hundert Jahre vorher Cre -
tins . „Ein hiesiger Schriftsteller hat von mir gesagt : ich wäre
«in Mensch, den man erst nach Jahrhunderten verstehen
würde . Er schreibt ein tragisches Spiel „Nanette und
Maria ", die Komödie „Scherz , Satire , Ironie
und tiefere Bedeutung ". In der kleinen Stadt er -
zählt man , daß der russische Kaiser ihm 3000 Gulden geschenkt
habe . Aber versäumt er auch seine Collegia nicht? Vor -
mittags im Hörsaal bei Savigny kreuzen sich in seinem Hirn
Lehnrecht und Pandekten und die gewaltigen Szenen eines
Sulla -Dramas . Die silbernen Löffel der Frau Zuchtmeisterin
Grabbe wandern einer nach dem andern zu dem Pfandjuden
Hirsch in der Jägerstraße . Nachts torkelt der Studiosus
Grabbe gröhlend aus dem Mohren - Casino . Schauspieler wird
er werden ; den Lear spielen , Hamlet . Vor halboffenen HauS .
eingängen locken rote Laternen . Falstaff . „Spielt , Leute ! —
Dortchen , setz ' dich auf meinen Schoß ." Sein Kopf ist dumpf .
„Sterben — Schlafen —"

Tieck läßt ihn nach Dresden kommen . In Detmold nimmt
Ker Bater Geld auf sein Grundstück auf , schickt dem Sohn
einen blauen Frack . Advokat wird er nicht werden . Doch
wenn es ihm nur gut geht. Malen lassen soll er sich doch,
der berühmte Sohn . „Was es kostet , soll vergütet werden ."
Nach erfolglosen Anfragen bei verschiedenen Bühnen geht
Grabbe 1823 nach Detmold zurück, zu Fuß , um ein paar
Taler wenigstens nach Haus zu bringen . Sein Herz krampst
sich zusammen , als er über die schwärzlichen Berge der
Heimat zuwandert . „Nachts um 11 Uhr schlich ich mich in das
verwünschte Detmold ein , weckte meine Eltern aus dem
Schlafe und wurde von ihnen , denen ich ihr ganzes kleines
Vermögen weggesogen , die ich so oft mit leeren Hoffnungen
getäuscht , mit Freudentränen empfangen ."

Monatelang führt er ein wüstes Leben . Dann rafft er
sich zusammen und macht sein Staatsexamen . Seine abfallen -
den Mädchenschultern stecken in einer Uniform mit hohem,
goldgesticktem Kragen . Vor dem Alten Schloß tritt die Wache
ins Gewehr , wenn Christian Dietrich Grabbe , Auditeur der
fürstlich - lippischen Armee vorübergeht . Seine Jugenddramen
erscheinen im Druck . Mit aufsehenerregendem Erfolg wird
,.D o n Juan un d F a u st" in Detmold aufgeführt . Er be¬
ginnt einen Roman , die Hohenstaufendramen , die „H u n --
tert Tag e" . Da kommt es zu einem Bruch mit seiner

Braut . Er , Hamlet in der MaSke Don Juans , der in den
Betten billiger Soldatendirnen seine uneingestandene Sehn -
sucht nach Liebe erstickte, wird boshaft und bitter aus Angst
vor seinem Gefühl . In seinen Briefen schleift er die Ge -
liebte durch einen Morast der ekelhaftesten Gemeinheiten ,
und sein Herz weint um Henriot . Er wirft sich in die Arme

Christian Dietrich Grabbe

einer ungeliebten , um zehn Jahre älteren Frau , die mit
Atlasbändern und Horazzitaten seinem Genius huldigt , um
Lorbeer und Epauletten zu heiraten . Jäh überkommt ihn die
Ernüchterung . Die Akten und Protokolle ersticken ihn . Ein
Blutsturz schwächt ihn . Langsam zerfrißt die Rückenmarks -
fchwindsucht seinen Körper . Er sucht seine Entlassung nach,
die ihm gnädigst bewilligt wird . Seine bürgerliche Existenz
ist zerbrochen .

Eines Abends stopft er ein paar Hemden und eine
Tombakuhr in seinen Reisesack und flieht aus der Stadt .

Seine Kraft ist gebrochen . „Die Larve fällt , seyn Herz wirL
seyn Gesicht." „Sey gut !" Immer kehrt das wieder in de »
Briefen an seine Frau . „Wärst du gut , wie vor der Ehe>
manches könnte anders sein ." Jmmermann nimmt ihn in
Düsseldorf auf . Er holt ihn aus dem erbärmlichen Gasthof
ab . „Eine Stirn , hoch , gewölbt , darunter große , geisterhaft
weite Augenhöhlen und Augen von tiefer , seelenvoller Bläue ,
eine zierlich gebildete Nase ? bis dahin — das dünne , fahl«
Haar , welches nur einzelne Stellen des Schädels bedeckt, ab«
gerechnet — Alles schön ? Und von da hinunter Alles häßlich,
verworren ! Ein schlaffer Mund , verdrossen über dem Kinn
hängend , das kaum vom Hals sich löst, der ganze untere Teil
des Gesichts überhaupt so zurückkriechend, wie der obere sich
stolz und frei verbaut ." Das ist Jmmermanns Eindruck .
Grabbe schreibt Theaterkritiken , übersetzt den Hamlet , schreibt
an seinem „Hannibal " und der „Hermanns «
s ch I a ch t". Dann überwirft er sich mit Jmmermann . Stun «
denlang sitzt er nnn schweigend in einer Kneipe am Rhein «
Schließlich schreibt er einem Freund : „Sorge , daß eure
Juristen und Advokaten , meine alten Mitkollegen , mir soviel
zum Abschreiben geben , daß ich täglich doch etwa 15 mg«,
verdiene . Davon kann ich leben ." Es ist Frühling , als et
auf dem Markt in Detmold aus der gebrechlichen Postkutsche
steigt.

Er geht durch die Straßen , auf dürrem Hals ein Riefen -
köpf mit grauem , zusammengeschrumpftem Kindergesicht : ei«
lebender Leichnam . Die schwarze Hose schlottert um die
hageren Beine , die breite Kravatte ist hochgeschlossen , sein
Rock ist ' durchgescheuert , auf dem Kopfe trägt er eine alt «
grüne Mütze . „In seinem ganzen Körper war kein Halt , er
wankte so , daß man befürchten mutzte, er möchte umfallen ,
nur langsam bewegte er sich fort ." Abends schlurft er durch
den verqualmten Schankraum des Hotels „Zur Stadt Frank «
furt " die Stiege hinauf in sein Logis . Durch einen Polizei «
diener verschafft er sich endlich Einlatz in sein Haus . In einer
kahlen Kammer zu ebener Erde liegt er und wartet stumpf«,
qualvolle Wochen lang auf den Tod . Die Anditenrin Grabbe
ordnet schon oben ungeduldig den Nachlaß . Gestalten der
Dramen , die er nicht geschrieben , lauern an seinem Bette ?
Eulenspiegel und RoSespierre ? Koseiusko. Christus und
Alexander . Verse aus einem der Fragmente fallen ihm ein .
„Doch meine rechte Hand hängt auS dem Sarg , weiß , nackt,
wie sie ist . Sie hat die ganze Welt gefaßt unö nichts ist ihr
geblieben . , Das Gesicht der Mutter , wie von einem nieder »
deutschen, mittelalterlichen Meister in Holz geschnitzt , beugt
sich über ihn . Mit ihren Harten Arveitshänden wischt sie ihm
den Todesschweiß von der Stirn . „Min leuve Christian !*
sagt sie leise . „Min leuve , leuve Christian . . ."

ünieressantes a
Eine schwimmende Kirche

Zum ersten Male ist ein Schiff gebaut worden , das als
schwimmende Kirche verwendet wird . Bor wenigen
Tagen ist in Buenos Aires der Dampfer „Christkönig "
feierlich vom Erzbischof eingeweiht worden , der dazu be-
stimmt ist, in Patagonien regelmäßige Gottesdienste abzu -
halten . Die christliche Bevölkerung Patagoniens und der
Inseln im Süden Argentiniens mußte bisher auf ein Gottes -
Haus verzichten , da sie auf einer Fläche von 80 00V Quadrat -
kilometer verteilt ist , sodaß sich der Bau von Kirchen bei den
großen Entfernungen nicht lohnen würde . Nun wird der
„Christkönig " allsonntäglich die Küsten dieser entlegenen Ge -
biete befahren , um den Leuten Gelegenheit zu geben , einer
Messe beizuwohnen . Die Einwohner Patagoniens
sind aufgefordert worden , sich zu bestimmten Zeiten am
Strand einzufinden , wo sie auf die schwimmende Kirche ge -
bracht werden , um das Schiff nach Beendigung des Gottes -
dienstes wieder zu verlassen . Der „Christkönig " enthält übri -
gens neben der Kirche auch eine Schule , in der die Kinder
Religionsunterricht erhalten , und ein Hospital , in dem
Kranke , die keine ärztliche Hilfe haben , gepflegt werden .

Ein RleseN' Jchkhyo von über 7 Meter Läng
Das Stuttgarter Naturalienkabinett kann sich rühmen ,

jetzt den ersten Ichthyosaurus aus deutschem Boden
in voller Erhaltung seiner Gestalt zu besitzen , und zwar «in «
Riesen - Fischechse von 7 # Meter Länge . Der Urweltkoloß , d«r
von Oberpräparator Böck-Stuttgart , dem bedeutendsten deut -
schen Meister in diesem Fach, freigelegt und zusammengesetzt
wurde , besitzt nicht weniger als 184 Wirbel und ebensoviel «
Rippen . Der Schädel dieses Ichthyosaurus trigonodon mißt
eineinhalb Meter nnü hat ein Gewicht von nahezu sieben
Zentner . Sehr schön erhalten sind auch die Vorder - «nb
Hinterpaddeln , deren Erhaltung die Aufstellung der Echse in
natürlicher Gchwimmbewegung ermöglichte . Einen unver -
drückten und vollständigen Saurier zu besitzen , kann sich bis -
her außer Stuttgart kein Museum rühmen .

Der fossile Fund wurde vor zwei Jahren in einem witrt -
tembergischen Steinbruch bei Schömberg gemacht. Der
Hauptteil der Ueberreste steckte in Kalkknollen , die der Zu -
sammendriickung durch neue Schieferablagerunge » Wider -
stand leisteten .

i hri *11

- hätte er doch lieber den OPEL >6< pro» *^ gefahren . . . Der kostet weniger als vieleVierzylinder
und darüber hinaus bietet er viele Vorzüge wie:
• Die 0 P E L Synchron - Federung , di« alle Unebenheiten tut-
fängt - sanft gleitet der Wagen selbst auf schlechtester
Straßen dahin.
• Die zugfreien Frischluftfenster der 4t0r. Lim . u. das 4 fenstt,
Cabr ., die ständig« Entlüftung sichern , ohne daS ts jemsf?
zieht.
• Diesen starkan Sechszylinder - Motor mit dem leise»
seiner einsatzbereiten Kraftreserve , die ihn überlegen macht
• Den OPEL -Schnellstart- Fallstrom -Vergaser mit Beschleunü
gerpumpe— wirtschaftlichste Ausnutzung des Betriebsstoffes
bei allen Geschwindigkeiten , überraschende Beschleunigung
• Die formschöne Karosserie , ausgestattet für den verwäho
testen Geschmack, reichlicher Raum , bequeme Sesselsitze .
XOie Probefahrt Ist sein stärkste* Argument

von RM S § § (§*,=> an ab Werk

Autohaus Eberhardt G. m. b . H.
KARLS RUHKi AmalienstraBc 55 — 57

feraruf 7329/7382 I dAPEN - BADBN , Langestraße 102
Verkaufsleiter i Mb Berich , Rtrf 1048

Autohaus Ritterstraße GmbH.
Ritterstraße 13 —17 KARLSRUHE Fernruf 8064
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Eigene
We . kstätten

seit 17ö8

hie

möbel
Aussteuer
kaufen Sie günstig bei

Gebr. Himmelheher
KPiegssirafle 25, Senden

Berichtigung
In der Anzeige v . 10. Sept .
Donnerstag , muß es heißen :

„ Immer noch die fetten
deutschen Bücklinge "

?/̂ 19 «5 - 250 gp 19 ^

t MORDSEE "

Kaiserstraße Nr . 133

Die ruhige lieber *
'legung eines ersah ,
renenBeraters
überwindet fast im -
,met . unerquickliche
Sogen .
ES empfiehlt sich :

, Franz Minister ,
Kaufmann ,
Pforzheim ,

Hohenstaufenstr . 26.

Zu verkaufen

,Starkes Herren -
Vallonrad

neu bereist , el . L . ,
f . 30 M zu Serif .

Rudolfstr 9. pt .

4/20 Lpel-Alitl
2-Sitzer , noch zuge-
lass . u . verst . , weil
überzähl ., f . 200 M
zu verk ., evtl . geg.
steuerfr . Motorrad
zu tauschen .

Lebensmittel ,
M . Fuhr ,
Kandel/Pfalz

Tel . 73.

MW - Luxus
320 ccm, f . 180 M
zu » erkaufen .

NuiiSftr . 20
H. -Rad m . Licht 18,
Knabenrad 25 M ,

D .-Rad , neu , bill .,
vkft . Ummenhofer ,

Herrenstr . 00,
Fahrrad -Rep ^

Zwangs -
Versteigerung .

Montag , den 14.
Sept . 1930, nachm.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe im
Pfandlokal , Herren
stratze 45a, gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

öffentl . versteigern :
1 Klavier , 1 Sofa ,
I Liegesofa , 18 Pol :
sterfesfel, 2 antike
Schränke , 1 antikes
Büfett , 9 Boden
teppiche. 1 668
Bremsmeffer ,

Die Versteigerung
findet bestimmt
statt .
Karlsruhe , den

11. Sept . 1936.
Butz ,

Gerichtsvollzieher .

D - ii . H.- ' ührrad
sowie Herd u . Näh
Maschine , gut erh . ,
Stück nur 25 M ,
abzug . Zirkel 13,
Part . , Fahrradh .

FahrradanhSng.
gut erh ., billig zu
verk. Ries , Georg -
»̂ riedrichstr . 6.

Mähmaschine
f«r gerade - und
Zickzack-Naht , wenig
gebrautch , zu Verl.

Wilhelm Zetter ,
Kaiierstr . 110.

Gut erh .

GasbaZieosen
(Junkers )

zu verkaufen .
Klofestratze 20 .

Sterbefälle in Karlsruhe
' I . September

Engelbert Farreukovf, Polizeihauvtwachtme !-
ster , Ehemann , 41 Jahre alt .

Jofesiue Walter geb. Hämmerle , Ehefrau d .
Aug ., Lok.- Führer , 45 Jahre alt .

10. September
Hermwe Erzingcr Qe6r -teä .

* GottlieS , Hchuhmächermeistu . 64 «I . all .
11. September

Johann G«»rg Schillinger, , Reichsbahnober -
sekretär , Ehemann , 65 Jahre alt .

Bücker
500 ccm , 1500 Klm .
gef., i . sehr gutem
Zustande , zu verk.

Karl Scholz ,
Adlerftraße 28,
Kraftfahrzeug -
Mech .-Meister ,

Spezial -Reparatur -
Werkstätte .

Schreibtisch
gebr . ( Stehpult ) ,

für Büro , Fabrikat
Stolzenberg , bMig
zu verlaufen .

Ritterstraße 3«, pt .

Matz -Anzug
mittl . Fig ., 8. erh .,
z . Df. Waldhornftr .
19, 3., Bh ., Roth .

2 gut erhaltene

getrag. Anzüge
Gr . «8, bill . abzug .

Zirkel 25 a,
6 . Kutzmaul .

Gartenschlauch
8 Meter lg ., zu vk.
evtl . Tausch gegen
Zimmertifch . Aug .
unter Nr . 313 an
die Badische Presse .

öchlaszunmer
in eiche u . poliert ,

zu verkaufen .
Möbelschreinerei

u . -Handlung
M . vösiager

Humboldtstraße 8.

Zurück

Dr. Heimat fforstmann
Zahnarzt

Haus Bios — Keiserstr . 104
Ecke Herrenslraße Fernruf 5448

Kanarienvögel ,
Hahnen u . Weibchen
samt Käfig , f . bill .
z. verk. od. Tausch
gegen Wellensittiche
Kronenst . 28, 2. St .bei Hunn , Eingang
Zähringerstr .

Dunkles Nußbaum
Schlafzimmer und

Einzelmöbel billig
zu verkaufen .

Forchheim ,
Karlftratze 19.

Ehzimmer
eich., Küchenbüfett ,
gebr ., bill . abzug
Erfr . Bad . Presse .

Büfett
prächtiges Stück,neu , 180 cm breit ,

zu dem bill . Preis
hon JIM 160.— zu
verk. Chr . Stöhr ,
Pianobau u . Hand
lung , Ritterstr . 30 .

Ausziehtisch
f . neu , m . Polsterst ,
bill . abzug . Augar .
tenstr . 24, 4. St .,
V. 12—2 u . 5—8

Gelegenheit »
Sauf !

1 Barockschrank ,
eingelegt ,

1 Empire -Sofa
billig zu Verlaufen .
Anzusehen Sonntag
ab 10 Uhr :

Bruchsal ,
Bismarckstr . 20, 2 .

RADIO
die neuestenModelle
sind eingetroffen :

Saba . Mendc ,
Blaupunkt , Siemens

Teilzahlung
10 Monatsraten .

uoiHs- Empianger
monatlich 4.40 JIM
Piasecki

Schützenstraße 17.

Gute Leisfungen können Sie nur von Maschinen

verlangen , die gut gepflegt und ihrer Art ent¬

sprechend gewartet werden . —

Auch im geschäftlichen Leben ist es falsch, grofje
Erfolge zu erwarten , wenn der Eigenart des be¬
treffenden Wirtschafts - Zweiges entsprechend zu
wenig oder garnichts getan wird . —

Die Eigenart des Einzelhandels z . B. verlangt eine
intensive Zeitungs - Relclame . Ein Geschäft kann
heute nicht mehr existieren , wenn es nur seine

engsten Nachbarn zur Kundschaft hat . Darum in¬
serieren einsichtsvolle Geschäftsleute immer in der

„ Badischen Presse "
. Sie wissen , der Er 'olg bleibt

nicht ausl

Hühner und Hafen
zu verkaufen .

Bulach ,Neue Anlage 29 .

Kaufgesuche

Zimmertisch
gut erhalten , zu
kaufen gesucht.
Zu erfragen in der
Bad . Presse .

Klein « Dackelrüde
4 bis 6 Monate , schwarz
mit braun , Stammbaum ,
zu kaufen gesucht.

Pistor , Baden- Baden, Friescnbeij?sfraße6

Amtliche Anzeigen
iSlrntl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Metzger Friedrich Süß in Graben
hat um Genehmigung zur Errichtungund zum Betrieb einer Schlachtstätte
auf dem Anwesen Rheinstr . 4 in Gra -
ben nachgesucht.

Etwaige Einwendungen gegen das
Unternehmen sind innerhalb 14 Tagenvom Tage des Erscheinens dieser Be-
kanntmachung an gerechnet, schriftlichoder zu Protokoll beim Bezirksamt
Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramtin Graben vorzubringen , widrigenfallsalle nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhenden Einwendungen als per -
säumt gelten .

Der Plan liegt während der 14-
tägigen Einspruchsfrist beim Bezirks -
amt Karlsruhe — Zimmer Nr . 17 —
und beim Bürgermeisteramt Graben
zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 4. Sept . 193S.
Bad . Bezirksamt .

Ourlach .
Sperrung der Weinberge .

Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene
Traubenreife werden die Weinbergebis auf weiteres gesperrt .

Durrach , den 9 . Sept . 1936.' Ttt Bürgermeister .

Bruchsal .
Impfung in der Stadt Brnchsal

Die unentgeltliche Impfung aller

noch nicht oder ohne Erfolg geimpften
Kinder ( Erstimpflinge ) der Stadt
Bruchsal wird vorgenommen am

Donnerstag , den 17. Sept . 1938
um 3.00 Uhr für die Nummern 1—250
um 4.00 Uhr für die Nummern 251

bis Schluß .
Die Nachschau findet statt am
Donnerstag , den 24. Sept . 193«

um 3.00 Uhr für die Nummern 1—250 .um 3.30 Uhr für die Nummern 251
bis Schluß .

Impfung und Nachschau werden vor .
genommen in der Städt . Mütterbera ,
tungsstelle ( Marktplatz ) .Den Eltern der Impflinge gehen
zum Termin noch besondere Ladungen
zu . Kinder , dio impfpflichtig sind , aber
leine Borladung erhalten haben , d . hdie zugezogenen oder auswärts gebo.
renen Kinder , haben ebenfalls zu er -
scheinen.

Bruchsal , den 7. Sept . 193«.Bad . Bezirksamt .

Ortsbauplan Oeftriugen .
Die Gemeinde Oestringen hat die

Aenderung der mit Bezirktsratsbescheidvom 25 . Juni 1935 festgestellten Bau -
und Stratzenfluchten an der StratzeE—F —G ( Hindenburgstratze ) bean
tragt .

Die Pläne liegen in der Zeit vom
12 . September 1930 bis einschl. 25.Sept . 1930 während der geordneten
Dienststunden im Rathaus in Oestrin -
gen zur Einsicht der Beteiligten auf .
Einwendungen gegen die beabsichtigte
Feststellung sind bei Ausfchlußvermeiden binnen obiger Frist beim Bürgermeisteramt Oestringen geltend zumachen.

Bruchsal , den 8. Sept . 1936.
Bezirksamt .

Baden - Baden .
Im Konkursverfahren über das Per -

mögen der Firma Bankhaus C. T .Herrmann u . Co . Baden -Baden wird
zur Entgegennahme eines Berichtes des
Konkursverwalters , zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen ,zur Auszahlung von gesperrten Be-
trägen an verschiedene Angestellte und
zur Festsetzung der Vergütung der
Gläubigerausschutzmitglieder Termin
zur Gläubigerversammlung bestimmtauf : Freitag , den 2. Oktober 1930 , vor -
mittags 11.30 Uhr , vor dem AmtsgerichtBaden -Baden , 3. Stock, Zimmer Nr . 23

B . -Baden , den 4. Sept . 1930 .
gez . Pfisterer

Handelsregistereintrag Abtl . A Bd .
3 OZ 102 : Firma Karl Hahnmüllerin Baden -Oos . Kommanditgesellschaft
seit 1. Januar 1930. Karl Haynmüller ,Kaufmann In Baveu -OöS , ist persönlich
hafleuddr Gesellschafter . Es find drei
Kommanditisten beteiligt - Dem Kauf ,
mann Eduard Holfch in Karlsruhe ist
Prokura erteilt .

Baden -Baden , den 31 . August 1930.
Amtsgerich , 1.

Heute , Samstag , 12. September 1930
laufen folgende Kurse :
Leichtathletik , Mr . u . Fr . : 15.30 Uhr

MTV -Platz , Klosterweg .Reiten , Mr . u. Fr . : 19 Uhr Reitschule
des Westens , 20 Uhr Anfänger .

Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Fried -
richSbad.

Morgen Sonntag , 13. September
laufen folgende Kurse :
Reichssportabzeichen , Mr . u . Fr . : 10

Uhr MTV -Platz . Klofterweg .
Schwimmen , Mr . und Fr . : 10 Uhr

Städt . Schwimm , und Sonnenbad ,
Rheinhafen .

Schwimmen in Ettlingen , Mr . u .10 Uhr Badeanstalt .
Fr . :

Volkstanzkursus
für Anfänger

Beginn am Mittwoch , den 1«. Sept .
1930, 20 Uhr im Saal des Munz 'sche»
Konservatoriums , Waldstraße 79.

Anmeldungen werden vor und nach
dem Unterrichl entgegengenommen .

Auskunft erteilt das Sportamt der
NSG , „Kraft durch Freude " , Kai .
serftratze 148 ( Fernruf 7394 ) .

Gewinuauszus
S. klaffe 47. preußisch -Süddeutsche (273 . preutz .)

klassen -Lotterte
Ohne Gewähr Nachbruck verboten

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II
29. Ziehungstag 10 . September 1936
3n der heutigen Ziehung wurden Gewinne über 15V RM gezogen

2 Gewinne,u 20000 NM . 150V5
2 Gewinne , u 10000 RM . 3S2S276 Gewinne , u 5000 NM . 48717 89073 3045304 Gewinne }U 3000 RM . 186141 20931518 Gewinne zu 2000 NM 4229 26859 87958 176220 288901316276 325194 326066 32943372 Gewinne iu 1000 RM . 2812 7268 15374 23207 43808 5533267249 68495 73827 99885 102922 121596 173947 174768 183509187610 205431 208604 225041 227213 244237 246714 253763 267200298806 310088 311862 320533 328586 333083 343999 361736 367750368723 380396 381207

86 Gewinne jti 500 RM . 6483 7132 13740 14951 21637 2425243990 55860 59984 69550 100660 104929 105719 114627 123255132313 136061 139892 164215 171073 188045 188566 204490 206460212230 214098 236199 240847 256460 256841 261265 285960 297466310917 311040 315904 316682 345363 348041 364083 377170 380374387405
326 Gewinne zu 300 RM . 2299 7749 13731 16987 19295 2034122476 22529 26308 27194 27828 29482 30350 34801 35510 3805740345 44351 47782 48861 50819 53486 54007 58289 59531 6172862066 62600 66346 70427 73436 74340 74380 75766 79200 8186882580 87248 92136 92702 94579 96029 96523 100561 108359 108640109621 115454 117549 117990 122056 124086 124257 130683 131573131711 133487 139533 142886 147546 151200 152951 153375 158043159147 159197 159670 163418 169744 172411 180420 184681 185083185968 187596 187828 190864 194216 200277 201412 202388 202822205694 206192 209470 210921 212188 216612 217223 222147 222260226335 231044 233423 235399 235442 236713 237873 239198 239285239972 241286 241384 249379 250445 251721 265679 268063 269289272129 272808 279829 281588 282534 283094 286046 287419 293476294977 295474 295513 295634 296330 297174 301675 307329 307375310360 310453 321008 322782 324794 327845 331725 332042 335830336665 339651 342769 348841 349233 349683 351052 353070 355456360589 362990 363440 368246 371833 374402 374872 377852 383085383112 384806 385347 386269 388288 391422 391443 396051 397450

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinn« zu \t 1000000, 2 zu
j« 5000 , 2 zu je 3000 , 8 zu j« 200Ct 16 zu j« 1000, 60 zu je
Ö0Q, „ 162 zuie 300 3UH.

Sicher müssen Sie
Schuhe Wäsche / Korsett -Ersatz

und sonstige Damen -Artikel
Denken Sie stets daran , daß Sie bei mir nur ar »t-
klassige War « preiswert kaufen .
besonders auch auserlesene gesundhaitl . Nährmittal

Reformhaus L NEUBERT
Karlstraße 29 a . Telefon 2742 .

Sinsheim .
Verlegung
von Gemarkungsgrenzen .

Gemäß § 36 der Ersten Verordnung
zur Durchführung der Deutschen Ge
meindeordnung vom 22 . März 1933
( RGBl . S . 399 ) wird aui Anlaß der
Feldbereinigung Eschelbronn — Nei.
denftein — Zuzenhausen , 2 . Unternehmen , auf Antrag des Feldbereinigungsamts Sinsheim nach Zustimmung der
Bürgermeisterämter Eschelbronn und
Zuzenhausen vom Gemarkungsgrenz .
Punkt Nr . 14 bis zum Eisenbahngrund
stück Nr . 651/1 dergestalt verlegt , daß
von der Gemarkung Eschelbronn 1,44Ar in die Gemarkung Zuzenhausen
und von der Gemarkung Zuzenhausen
21,28 Ar in die Gemarkung Eschelnbronn übergehen .Die Grenzänderung wird mit dem
1. April 1937 rechtswirksam

Sinsheim , 2. September 1936.
Bezirksamt .

Bühl .
Bekanntmachung .

Feldpolizeiordnung
Am 8. Juli 1936 wurde mit Zu

stimmung des Bezirksrates die Feld
Polizeiordnung für den Amtsbezirk
Bühl als bezirkspolizeiliche Vorschrift
erlassen und am 3. August 1936 durch
den . Herrn Landeskommissär für Voll ,
ziehbar erklärt .

Diese bezirkspolizeiliche Vorschrift ,die mit dem Tage dieser Verkündigungin Kraft tritt , enthält Bestimmungenüber Feldfrevel , den Schutz fremder
Grundstücke sowie der Grenz - und
Marksteine . Borschriften über die Be
und Entwässerung , über die Zestbe
stimmung für die Vornahme bestimm
ter landwirschastlicher Arbeiten , über
die Schädlingsbekämpfung , über das
Einsperren von Tauben und sonstige
Anordnungen zur Aufrechterhaltungder Ordnung auf der Feldgemarkung .

Ein Abdruck des Wortlauts der
Vorschrift ist auf dem Bezirksamt Bühl
— Zimmer 3 — zur Einsicht während
der Dienststunden aufgelegt .

Bühl , den 27 . August 1936.
Bezirksamt .

Das für Karl Straßburger in Gams
hurst anhängige Entschuldungsverfahren
wird für dessen Erben , nämlich die
Witwe Klara Theresia geb . Müller in
Gamshurst , Franziska Müller , geb
Straßburger in Darmstadt , August
Straßburger Mannheim -Rheinau , Frie .
da Hölderle geb. Straßburger in New
stadt i . Schw. und Bernhard Straß ,
burger Witwe in Gamshurst als Rechts.
Nachfolger fortgeführt , mittags 12 Uhr .Di.r Glältbigxr '

, di? einen dinglichenoder persönlichen . Anspruch gegen die
fetzigen Betrievsirchaber haben , werden
aufgefordert , ihre Ansprüche bis läng ,
ficns 1. Oktober 1936 bei dem Ent .
schuldungsamt anzumelden und etwaige
Schuldurkimden vorzulegen .

Bühl , den 7. September 1936 .
Entschuldungsamt .

Achern .
Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Amtsbezirk Bühl ,
Sitz Achern

Betr . Meldestellen für die Kranken ,
und Arbeitslosenversicherung .

Das VersicherungSamt des Bezirks ,
amtes Bühl hat mit Erlaß v . 19. Aug .
1936 nach Anhörung der Bürgermeister
der Gemeinden gem . § 17S1 RVO sol,
gende Entscheidung getroffen :

Entscheidung :
Die Meldestellen für Kranken - und

Arbeitslosenversicherung der Allgemei .
neu Ortskrankenkasse für den Amts ,
bezirk Bühl bei den einzelnen Bürger ,
meisterämtern werden aufgehoben .

Meldestellen sind in Zukunft nur
noch die Kasse in Achern und deren
Zahlstellen in Bühl , Bühlertal , Kappel
rodeck, Ottenhofen , Renchen . Lauf
Schwarzach , Sinzheim und Steinbach

Die Anordnung ergeht nach § 319
RVO .

Der Borsitzende
des verncherungsamtes .

I .V . : gez . Hezek .

Oberkirch.
Zwangs -Berfteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Samstag , den 2t . Oktober 1936,
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Diensträumen in Oberkirch
das Grundstück der Alfons Engelser ,
Bäckermeisters Eheleute , in Oberkirch
auf Gemarkung Oberkirch .Die Versteigerungsanordnung wurde
am 17. Juni 1936 im Grundbuch ver -
merkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des Glau -
bigers glaubhaft zu machen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem An-
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag auf -
heben oder einstwellen einstellen lassen :
sonst tritt für das Recht der Versteige -
rungserlös an die Stelle des verftei -
gerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Oberkirch Bd . 7 , Heft 9 :

— HauS ThomaSlohgasse Nr . 5
Lgb .-Nr . 48 : Hofreite 1 Ar 63 am,

hierauf steht :
a ) ein zweistöckige» Wohnhaus mit

Balkenkeller :
b) ein zweistöckiger WohnungSanbau .cl sin zweistöckiges Oekonomiegebäude .
Schätzung ohne Zubehör : 9000 JIM
Schätzung mit Zubehör 9092 JIM

Oberkirch , den 27 . August 1936.
Notariat

als Bollftreckungsgericht .

Lahr .
Berkehr mit Fleisch
Fleischwaren .

Am 3a. Juni 1936 wurde eine
zirkspolizeiliche Vorschrift über den Vi
kehr mit Fleisch und Fleischwaren «
lassen.

Der Wortlaut kann in den La!
gemeinden bei den Bürgermeisterin
tern und in der Stadt Lahr bei .
Bezirksamt — Zimmer 17 — eingesehen
werden .

Die mit Zustimmung deS Bezir «
ratS erlassene bezirkspolizeiliche Vo
schrist wurde mit Erlaß des Her
LandeskommisfärS in Freiburg i . ä)i
vom 31 . August 1936 Nr . 15 218 ff
vollziehbar erklärt .

Lahr , den 7. Sept . 1936.
Bad . Bezirksamt . .

and«
: äm>
bei« -

tat
Zwangs -Berfteigerung

Im ZwangSweg versteigert
Notariat am

Donnerstag , den 22. Oktober 193k,
vormittags 9 Uhr ,

im Rathaus in Seelbach das Grundftü
des Franz Bernhard Becherer . Lanl
Wirts , in Seelbach auf Gemarkuni
Seelbach .

Die Versteigerungsanordnung wurd
am 13. Dezember 1934 im Grundbuj
vermerkt .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Seelbach Bd . 2 Heft Ii
Lgb.-Nr . 1002 :

Hofreite 7 Ar 76 am,
Hausgarten 2 Ar 76 am .
Ackerland 1 Hektar 3S Ar 26 qu,
Wiese 37 Ar 89 am,
Wald 12 Ar 51 am .

Auf der Hofreite steht :
a) ein 2stöckig . Wohnhaus mit Balle »

keller,
h) Stall , Schopf und Schweineställe ,
c) ein einzeln stehender Backofen^

e) ein Utöck. Wirtschaftslokal mit Abort
Einheitswert des landwirtschaftliche

Betriebs 4990 JIM , Wert des Zubehö
179 JIM ,

Lahr , den 3. September 1936 .
Notariat 2

als Bollftreckungsgericht .

Bretten .
Blattreblaus auf Gemarku »»
Kürnbach .

In der Gemarkung Kürnbach wurdi
die Reblaus festgestellt. Die zur Un<
terdrückung der Reblausverseuchunz
erforderlichen Maßnahmen werden v.
Badischen Weinbauinstitut durchgeführt .
Das Betreten der mit Drahtzaun um-
grenzten und durch eine Verbotstafel
tetintlich gemachtßn . Reblausherde isl
nur solchen Personen gestattet , die mi
der Leitung , Beaufsichtigung und de «
Vollzug der Bekämpsungsmaßnahmei
amtlich betraut find .

Für die Gemarkung Kürnbach tr «:
tat bis auf Widerruf folgende Bestim-
mungen in Kraft : ?
1. Die Ausfuhr von Reben , Rebteilen ,

natürlichem Dünger , Kompost
Bodenbestandteilen ist verboten . Di»
Ausfuhr von gebrauchten Rebpfäh-°
len , gebrauchten Rebbändern unjf
gebrauchten Weinbaugeräten ist nach
genügender Entseuchung gestattÄl
Lesegeräte dürfen nach forßf ülttgei
Reinigung ausgeführt werden : f

2. die Ausfuhr von Trauben ist g«
stattet , wenn sie nicht in Rebbläd^
tern verpackt find . Die Ausfuhr
Maische, Most und Wein unterließ
keiner Beschränkung :

3. in bestockten Weinbergen jedes AI
ters ist die Heranzucht von Würze !
reben mittels Blindreben oder durch
Absenken einzelner Teile eines vor>
handelten Rebstocks sowie das Ein¬
schulen oder Einschlagen von RebeG
verboten . Der Ersatz einzelner ab-
gängiger , eingegangener oder aus -
gebliebener Stöcke in Weinberge «
mit wurzelechten Europäerrebe «
durch Pflanzen von Blindreben >
Wurzelreben oder durch Absenke»
einzelner Teile eines vorhandene »
Rebstockes ist gestattet :
jedes beabsichtigte Heraushauen vo«
Rebstöcken ist von dem Eigentüm «
oder sonstigen Nutzungsberechtigte »
vor Beginn der Ausführung dell
zuständigen Ortspolizeibehörde am
zuzeigen , die diese Anzeige unver -?
züglich dem Bezirkssachverständige »
zuleitet :

5. die ausgehauenen Rebstöcke dürfet
von dem Eigentümer oder fonstigl
Nutzungsrechtigten nur ngch näh
rer Anweisung des Bezirkssachver-
ständigen verwendet werden .
Die obersten Landesbehörden könne»

Ausnahmen von den Vorschriften des
Absatzes 1 zulassen .

Bretten , den 2. Sept . 1936.
Bad . Bezirksamt .

Donaueschingen .
teJ
amt

Straßenbauarieitl
DaS Wasser- und Straßenbau »

Tonaueschingen vergibt im öffentliche »
Wettbewerb die Arbeiten und Material -
lieserungen zur Verbesserung de«,
Landstraße 2. Ordnung Donaueschinge »!
—Grüningen zwischen der Infanterie -!,
laserne und dem Exerzierplatz in zwei«
Bauabschnitten , hiervon kann Bauab >k
schnitt 1 voraussichtlich erst im kom>«
Menden Frühjahr ausgeführt werden .«
Bauadschnitt 1 : Los 1 : rd . 1500 cbo>I

Erdarbeiten und 6000 cbm Fabr >>
bahnherstellung , Los 2 : Lieferungi
von rd . 1500 cbm Gestücksteinen und!
600 cbm Schotter .

Bauabschnitt 2 : Los 1 : 2800 cbm ®t> [
arbeiten und 4600 am Fahrbahn .
Herstellung , Los 2 : Lieferung von
rd . 1200 cbm Gestücksteinen und
450 cbm Schotter .
Die Vergebungsunterlagen liege»

beim Bauamt auf , wo auch Angebots »
Vordrucke für je 2 Lose zu 0.20 JlJ \
abgegeben werden . Die Angebote sind»
mit der Aufschrift : „Verbesserung de«:
Landstraße 2. Ordnung Nr . 13 Dona »,
eschingen — Grüningen " bis spätestens
Montag , den 21. September , vorm .
U Uhr , beim Wasser , und Straße »
bauamt Tonaueschingen einzureichen ^
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Wenn sich der Tag

fviih neigt

Man weiß nicht, ob man ihn begrüßen oder fürch -
t e n soll .

Wenn man die Stunden zählt , die einem der lichte Tag
beschert, wenn man sich von dem Abend nicht? erwünscht oder
erhofft als die Ruhe der zerschlagenen , von der Arbeit ab-
gehetzten Glieder , dann vielleicht ist er nur freudig zu er -
warten als Spender des erquickenden , frühen Schlafes ,
der traumlos wegführt von einer Welt , die oft mit so wenig
Freude und mit um so größerer Mühsal die Menschen be-
bürdet .

Anders aber wohl , wenn sich die Gedanken am Abend
noch erheben können zu kühnem Flug , weil man jung ist,
weil einem das Leben zu grau , die Weit zu eng ist, weil
man die Kraft in sich fühlt , vieles zu vollbringen , weil
man erfüllt ist von einem unbändigen Verlangen , alle
Freuden , alle Schönheiten der Welt an sich zu reißen , alles
zu umfassen , was das Auge sieht. Dann hat wohl der
frühe Abend keine Dunkelheiten , seine ersterbenden
Stimmen schrecken nicht und führen keine Schwermut heran ,
dann steckt er tausend lockende, gleißende , in bunten Farben
aufsprühende Lichter auf .

So kann man überlegen , # ttd einiges davon mag richtig
sein . Aber auch nur einiges , nicht alles .

> Ist wirklich die I u g e n d, die aus der Fülle schöpft , aus
Fülle zu schöpfen begehrt und kraftvoll an sich reißt , was
sie begehrt , immer die reichere ? Ist sie nicht auch belastet
mit jener Unrast , die sie von einem zum andern treibt , be -
schwert mit dem grenzenlosen Verlangen , daß alles kein
Ende haben darf ? Wird sie nicht getrieben ! >on der Sehn -
sucht nach dem großen , unbekannten Erleben , nach dem ewig
Unbekannten überhaupt , das wir in blauer Ferne suchen
und doch nie finden können ? Kommt sie so wirklich dazu ,
die Annehmlichkeit des frühen Abends , der still daher -
kommt , sich niedersenkt wie ein weicher , dunkler Mantel und
das Ferne einhüllt auf dieser eng begrenzten Welt , die uns
lieb ist, die wir uns gewonnen haben zu genießen ?

Gewiß nicht !
Der frühe Abend ist auch hier wertvoll , auch er wird es

erst recht, wenn er verklungen ist. Aber mit Bewußt -
sein , diesen Abend zu empfangen , ihn auszuschöpfen als
einen Bringcr kleiner Freuden , das kann sie noch nicht.
Aber sie wird es lernen , wenn ihre Tage dahingegangen
sind.

Wir alle lernen oder lernten es . Und wenn man sich
heute auch noch so lant gebärdet , so fest in der flüchtigen
Stunde stehend , so siegesgewiß nur dem vertrauend , was
ans der Stunde an wägbaren Werten quillt : Wir werden
alle einmal ruhiger mit den Tagen , wir werden alle
stiller und bescheidener . Und der frühe Abend kommt, kommt
zu jedem von uns einmal als der Bringer jener kleinen
Freuden , die leise aufklingen und noch leiser von uns gehen,
die aber doch ein Echo lassen, das in den nächsten Morgen
hineinläutet . — ari —

■min

Mann und Frau vom Schnellzug überfahren
Gestern vormittag beobachtete« Passauten beim Riat -

heimer Bahnübergang eine« schreckliche « Borfall .
Ms der fahrplanmäßige 10 Uhr-Schuellzug vo« Durlach
« ach Grabe « -Ne«dorf de« Uebergang in voller Fahrt pas-
fierte, warfen sich ei « Ma « « u « d ei « e Fra «
vor die Lokomotive des Zuges . Trotz sofortige«
Bremsens ko ««te der Lokomotivführer das Unglück nicht
« ehr verhindern . Die beide«, die freiwillig i« de« Tod ge-
gangen wäre « , wurden furchtbar verstummelt und müsse «
ans der Stelle tot ge«»ese» sei«. Ihre Personalien find
ebenso wie die Beweggründe , die die beide« Z« dem
««selige« Schritt vera «laßte« , « och unbekanut. Sie hatte«
vor ihrer Tat de« Hut, Schirm und de« Geldbeutel mit
einem Zettel a« f die Seite gelegt . Ma » sa«d bei ihnen le-
diglich eine Fahrkarte ab Herrenalb vor. Die Kriminal -
Polizei erschie « bald a« der Unglücksstelle und stellte die
nötigen Erhebungen a«.

Wer kann Angaben machen?
Ende Juni 193« wurde im Rheinwald bei Brühl , Amt

Mannheim , beim Neurhein ein weißer Bademantel mit der
Nr . 131 rot eingestickt, eine schwarze Sporthose , ein brauner
Brotbeutel und ein kleiner Rucksack gefunden .

Um sachdienliche Angaben über die Herkunft bittet das
Landeskriminalpolizeiamt — Vermißtenzentrale — Karls¬
ruhe . »

Thealerbesuch sür 15 Pfennige
Präsident der Reichslheakerkammergegen derartige Ramfchpreife

Der Präsident der Reichstheaterkammer hat jetzt eine für
alle deutschen Theater verbindliche Anordnung erlassen , die

die Frage der Preispolitik der Bühue
neu regelt . Die Theaterpreise sind für den Theateretat und
dieser wiederum für den Gesamtbestand eines Theaters von
entscheidender Wichtigkeit . Die Tagespresse hat sich während
der vergangenen Spielzeit schon einmal mit diesem Thema
befaßt . Als nämlich bekannt wurde , daß man in einer
deutschen Mittelstadt für 15 Pfennige ins Theater gehen
könne und in einer anderen für IS Pfennige in Sie Oper ,
da tauchte plötzlich das Stichwort „Schleuderpreispolitik " auf .
Und nicht zu Unrecht ! Auf dem Sportplatz zahlt mancher
für einen Stehplatz 1 JIM , und die gleich teuren Kinoplätze
sind keineswegs leer . Der Schauspieler mutz sich da
natürlich beschämt fühlen , wenn er sieht, wie seine Ar -
beit zu einem Eintrittspreis angeboten wird , der geringer
ist als eine 356 - Zigarettenpackung . Es geht hier
im einzelnen nicht um die Gefährdung des Theateretats
(denn von einem solchen kann bei diesen Preisen überhaupt
keine Rede mehr sein ! ) . Es geht hier im letzten um die
Folgen , die eine ständige Verbillignng der Plätze im Theater
nach sich zieht . Es geht hier um die Moral eines Theaters
und um die Sittlichkeit seiner Finanzgebarung überhaupt .

Die neue Anordnung (Nr . Sg) des Präsidenten der
Reichstheaterkammer regelt darum in drei Punkten klar
die Frage , wann es dem Theaterleiter erlaubt ist , eine Er -
Mäßigung gegenüber den üblichen Kassenpreisen zu ge -
währen .

Für jedes Theater ist bei der Anfstellnug des Etats der
Abonnent die stärkste Stütze.

Je größer der Abonnentenstamm eines Theaters ist, um so
freier , ungehemmter und verantwortlicher kann der Thea -
terleiter künstlerisch arbeiten . Er kann mit einem be-
stimmten Besucherstamm rechnen und braucht sich daher von
dritter Seite in seine Spielplangestaltung nicht hineinreden
zu lassen . Je lebendiger und einheitlicher der Spielplan ist,
desto größer wird der Abonnentenstamm sein. Ein Vorbild -
liches Beispiel dafür liefern die beiden Berliner Staats -
theater . Ihre Abonnements find überzeichnet . Nur
der Abonnent weiß noch mit Sicheicheit, daß er M allen Auf -
führuugen seinen verbilligten Stammplatz erhält . Der uu -
regelmäßige Besucher muß an der Abendkasse nicht nur lange
anstehen , um dann auch noch den vollen Preis zu bezahlen ,
sondern mutz sich dazu noch recht häufig durch das Schild
„Ausverkauft " abweisen lassen . Auf die Dauer ist das
nämlich sehr unangenehm . Er wird also gut tun , wenn er
auch abonniert , zumal er weitz, Satz ihn der Spielplan nicht
enttäuschen wird . Einen Bühnenleiter an der Auflage eines
eigenen Abonnements zu hindern , ist ungesetzlich und uu -
statthaft .

Nun besteht noch eine weitere Möglichkeit , regelmätziger
Theaterbesucher zu werden .

Zwischen den Besucher «« d de« Theaterleiter ka««
sich ei«e Besucherorganisation einschiebe «.

, Ihre Aufgabe ist es , den Theaterbesuch zu organisieren . I »
diesem Falle verpflichtet sich der Besucher gegenüber der
Organisation lgenau so, wie der Abonnent gegenüber dem
Theater ) , mindestens 6 Karten für S verschiedene Vorstellun »
gen abzunehmen , — neben Entrichtung seines Mitgliedsbei »
träges , wodurch ihm noch eine Reihe weiterer Vergünstig « « -
gen zuteil werden . Die Organisation wiederum ist verpflich -
tet , solche Mietkarten ausschließlich an ihre Mitglieder abzu -
geben , und zwar zu den gleichen Bedingungen und Preisen ,
die für die Abgabe durch das Theater vorgeschrieben find !
Da die Organisation aber naturgemäß große Vermittlung »-
und Werbekosten hat , darf der Theaterleiter einen Nachlaß
b i s z u 10 v . H. des Kassenpreises gewähren .

Es ist nun selbstverständlich , daß es eine Besucherorgani -
satiou unterläßt , etwa ihre Mitglieder aus bisherigen Thea -
terabonnenten zu rekrutieren ? denn dann nützt sie dem Thea -
ter in keiner Weise . Sie schadet ihm nur (durch Entziehung
der 10 v . H . Eigennutz ) und wird als Organisation zum
Selbstzweck . Ganz anders ist es , wenn sich die Besucherorgani -
sation an diejenigen wendet , die bisher kaum oder gar nicht
ins Theater gegangen sind. Hier findet sie ihre erste kul -
tnrpolitische Aufgabe . Je mehr es ihr gelingt , Neuland
zu erobern , desto anerkennenswerter sind ihre Leistungen .

An der Anordnung der Reichstheaterkammer interessiert
vor allem auch der Satz , der eine Preisgestaltung
fordert , die den Theateretat nicht gefährdet . Eine
Ermäßigung gegenüber den Kassenpreisen darf nur gewährt
werden , wenn der Abnehmer Eintrittskarten unter gleich-
mäßiger Einbeziehung aller Platzgattungen für das ganze
Haus , mindestens aber die Hälfte des Hauses zu einem Pan -
schalpreis fest abnimmt , der so bemessen ist, daß der Thea -
teretat nicht gefährdet wird .

' Es ist selbstverständlich, daß den Besuchergruppe« , die
fortlaufend eiue stattliche Anzahl vo« Plätze« abueh,
me« , besonders günstige Preise für de« Theater»
bes» ch ihrer Mitglieder gewährt werde» . Ihre Ausgabe
ist es , gerade minderbemittelten Schichte « u«d Kreise«,
die so« st vom Theatererlebsis ausgeschlosse « wären,

de « Besach z « ermögliche «.
Verschiedene Theater freilich sind in der Preisgestaltung sür
die Besucherverbände soweit gegangen , daß sie die Theater -
karten unter den Kinopreisen abgegeben haben . Sie schä-
digten damit das Ansehen des Theaters überhaupt . Theater -
leiter , die unter einem bequem zu errechnenden Normal »
betrag Vorstellungen veranstalten , erscheinen nach den Fest -
stellungen des zuständigen Abteilungsleiters der Reichsthea -
terkammer als unzuverlässig und ungeeignet im Sinne des
Theatergesetzes .

Wenn jetzt bestimmt wird , daß auch bei den Besucherver -
bänden der Eintrittspreis so bemessen sein soll , daß der
Theateretat nicht gefährdet wird , so besagt das , daß künftig
wie bisher eine Verschleuderung der Theater »
karten nicht statthaft ist . Etatsgefährdung heißt Be -
standsgefährdung des Theaters überhaupt ! Es ist wertvoll ,
daß vor Beginn der neuen Spielzeit diese Tatsachen in einer
Anordnung der Reichstheaterkammer noch einmal deutlich
festgestellt worden sind.

Wehrdienst des Kandwerkers
Keiue Löschung in der Handwerksrolle

Wie der Reichsstand des deutschen Handwerks mitteilt ,
darf , wenn ein selbständiger Handwerker seinen Gestelluugs -
befehl erhalten hat , die Löschung aus der Handwerksrolle von
Amtswegen durch die zuständige Handwerkskammer nicht
erfolgen . Während der Dauer der Erfüllung der Militär -
Pflicht ruht der Betrieb .

Das Glückslos : Ar. 296 045
In der gestrigen letzte » Ziehnng der fünften Klasse der

Prentzifch-Süddentschen Staatslotterie wurde das große Los
gezogen. Es kiel ans die Nnmmer 2 g 6 0 i 5.

Das Los wird i« der erste« Abteilung i« Achtel « im
Rheinland » i« der zweite « Abteilung gleichfalls i« Achteln i«
Bayer « gespielt.

Die nötige Vorsicht fehlte
In Durlach wurde eine 11jährige Radfahrerein von einem

Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen .
Hierbei erlitt das Mädchen einen Unterschenkelbruch . Soweit
festgestellt werden konnte , haben es sowohl die Radfahrerin
als auch der Kraftfahrer an der nötigen Vorsicht fehlen
lassen.

Wewsesk in der Festhalte
Zur Eröffnung der im ganzen Reiche vom 19. bis 27. Sep -

tember stattfindenden Weuiwerbewoche veranstaltet die NSG
„Kraft durch Freude " . Kreis Karlsruhe , am Samstag ,
den 19 . September um 20 Uhr in der Festhalle einen
BnntenAbendmitTanz .

An diesem Abend wird der Paten wein aus Immen -
staad und Hagnau a. B . probiert . Die NSG „Kraft durch
Freude " hat ein hervorragendes Programm mit guten und
bekannten Künstlern aufgestellt . Die Vorträge des rheinischen
Humoristen G . Jacoby , der für den Abend verpflichtet
wurde , werden die Lachmuskeln und Zwerchfelle erschüttern .
Gesang und Tanz wechseln in bunter Reihe . Melita Wit¬
tenbecher . bekannt vom Reichssender Köln , wird eben »
falls mitwirken . Ab 22 Uhr spielt Theo Hollinger zum
Tanz !

Winterveranstaltungskalender
Meldet die Wiutervera »stalt««ge» !

Der Verkehrsverein gibt in den nächsten Wochen ein
Beranstaltungsverzeichnis aller größeren und be-
deutenderen Veranstaltungen im Winterhalbjahr heraus .
Dieses Verzeichnis wird nicht allein in den größeren Kor -
respondenzblättern veröffentlicht , es soll auch in Form eine»
Faltblattes einem großen Kreis zugänglich gemacht werden .
Alle Veranstalter werden gebeten , bis zum 22. September
ds . Js . eine möglichst genaue Uebersicht über ihr Winter -
Programm zu geben, möglichst mit Angabe des Datums .

lud . Hugo zeigt stets das NEUESTE und formvollendet SCHÖNSTE

Dietrich
. Mänteln u

. Anzügen
Hie Mevbst « Neuheiten in rejnwoZfepen Stoffen tüx feine Maßanzüge sind heule eingeboifen ,

billigsten
Preisen

Meine große Auswahl In
allen Größen u . Stoffarten
auch für extra starke Her¬
ren bletetGewShr, Jed .Kun¬
den zurvollsten Zufrieden«
halt bedienen zu kö^ eit
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Schnellzuglokomotive in den Slrafzen der 6fodl
Derkehrsmufeum der Technischen Kochschule erhält ein historisch werkvolles Schaustück

Am heutigen Samstag , den 12. September , ist hier ein
seltener Transport zu sehen . Die erste Vierzylinder -
Verbundlokomotive des europäischen Kon -
t i n e n t s , die auf vorlausendem Drehgestell und drei gekup -
pelten Achsen mit Zweiachsenantrieb ausgerüstet war und
im Jahre 1894 in Dienst gestellt wurde , zieht in öas V e r -
kehrsmuseum der Technischen Hochschule Karlsruhe ein .

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat in großzügiger
Weise diese Lokomotive dem Berkehrsmuseum der Techni -
schen Hochschule übereignet . Wenn auch die ausstellungs -
mätzige Herrichtung durch Aufschneiden des Kessels und Frei -
legen der Triebwerksteile erhebliche Kosten verursacht hat ,
so war dieser Aufwand doch gerechtfertigt , nicht nur im
Hinblick aus den unersetzlichen historischen Wert ,
den die Maschine hat , sondern auch im Hinblick auf die Be -
deutung , Sie ihr für die Heranbildung des Nachwuchses an
Ingenieuren zukommt .

Um die Erhaltung der Lokomotive für die Nachwelt hat
sich insbesondere Herr Reichsbahndirektor Prof . B a u m a n n

verdient gemacht , indem er in selbstloser Weise seine Arbeits -
kraft und seine Kenntnisse bei der Herrichtung der Lokomo -
tive zur Verfügung stellte . Die Karlsruher Hochschulver -
einigung hat in ihrer ständigen Sorge um die Pflege der
technischen Wissenschaften größere Geldmittel gestiftet, - auch
die Stadt Karlsruhe hat einen Beitrag geleistet . Leider ist
der Aufwand noch nicht ganz gedeckt,- es besteht aber die
Hoffnung , daß auch der Restbetrag noch durch Spenden auf -
gebracht wird .

Zur Durchführung des Transportes hat die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe ein Schwerlast st ratzensahrzeug
aus Breslau eingesetzt , bei dem das Gewicht der sonst schie-
nengebundenen Lokomotive über 24 Räder auf die Fahrbahn -
fläche verteilt wird . Bei der Ueberführung der Lokomotive
und bei den vorbereitenden Arbeiten im Verkehrsmuseum
hat der Arbeitsdienst kräftig mitgewirkt , wofür den Führern
für ihre Bereitwilligkeit und den Arbeitsdienstmännern für
den Einsatz ihrer Person der Dank der Technischen Hochschule
ausgesprochen wird .

Karlsruher Stadlnachrichten
Olympia -Fahnenschwinger Franz Aug

kommt nach Karlsruhe
Der weltbekannte Fahnenschwinger Franz H u g wird auf

Einladung des Herrn Oberbürgermeisters am kommenden
Sonntag , den 13. September in Begleitung seines Freundes ,
des Waldshuter Verkehrsamtsleiters Ernst Schmidt nach
Karlsruhe kommen , um im Stadt garten seine Kunst
vorzuführen . Bekanntlich wurde Hug vom Olympischen
Organisationskomitee eingeladen , beim Einmarsch der Ratio -
neu , beim Festspiel „Olympische Jugend " und beim Spiel
„Tanz und Musik der Völker " die olympische Flagge zu
schwingen .

Am Sonntag wird sich nun Franz Hug während des Nach -
mittagskonz ^ rts im Stadtgarten , das aus diesem An -
latz zu einem Sonderkonzert ausgebaut wird , mit seinen Kün -
sten den Stadtgartenbesuchern vorstellen . Das Konzert wird
als Doppelkonzert in der Zeit von 15J4 —18V* Uhr durch¬
geführt . Es wirken mit : Kapelle Hollinger unter Leitung
von Theo H o l l i n g e r und der bekannte Harmonikaspiel -
ring Karlsruhe lb29 unter Leitung von Otto Hemberger .
Den 1. und 3 . Teil des Programms bestreitet die Kapelle
Hollinger , den 2. Teil der Harmonikaspielring . Zwischen dem
1 . und 2. Teil and dem 2 und 8 . Teil zeigt Franz Hug auf
öer Schaubühne des Stadtgartensees seine Künste . Die Ein -
trittspreife find die üblichen Bei schlechtem Wetter findet die
gesamte Nachmittagsveranstaltung im großen Saal der städti -
schen Festhalle statt .

*
* Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Bildhauer Walter

S ch e l e n z , ein gebürtiger Karlsruher , der hier die Aka -
demie besuchte , dann bei Schreyögg und Albicker sich weiter
vervollkommnete , erhielt den ehrenvollen Auftrag , für den
Reichsnährstand auf der „ Großen Funkausstellung " in Vcr -
lin eine Reliefdarstellung zu schaffen , die die Be -
deutung des Funks gerade für die ländliche Bevölkerung ver -
anschaulichte . Der Künstler , der jetzt in Neubabelsberg wirkt ,
wurde seiner Aufgabe vollauf gerecht . Er zeigte auf seiner

Reliefdarstellung , die eine Breite von 2 Metern und eine
Höhe von 1,20 Meter aufwies , das Innere einer Bauern -
stube , in der die Familie des Landmannes dem Rundfunk -
Vortrag des Landmannes zuhört . Mit zwei weiteren Figuren
zu beiden Seiten des Hauses , einem Landmann und einer
Landfrau , die in ein Mikrophon sprechen , wurde der Gedanke
„Landvolk sendet dem Landvolk " besonders ein -
drucksstark versinnbildet und die plastische , figürliche Kom -
Position abgeschlossen . Entwurf und Ausführung stammten
von dem Künstler selbst , den man zu seinem Erfolg beglück -
wünschen darf .

* Festgenommen «mrdc« : 1 Person wegen Unterschlagung,
1 Person wegen Bettels , 1 Person wegen Diebstahls und
groben Unfugs , 2 Personen wegen Paßvergehens .

* Verbilligte Ansflugsfahrten ber Alvtalbah « . Wegen
der eingetretenen besseren Witterung gewährt die Albtal -
bahn im Interesse des Ausflugsverkehrs zu folgenden elek -
irischen Zügen eine Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent
von Karlsruhe und Ettlingen nach Reichenbach , Langenstein -
bach und Ittersbach : Karlsruhe ab 6,30, 8 .30 , 10.30 und 12.30
Uhr . In der Gegenrichtung wird die gleiche Fahrpreiser -
Mäßigung bei folgenden 3 Zügen zugestanden : Ittersbach ab
8.15 und 12.15 Uhr , außerdem Langensteinbach ab 9 . 31 Uhr .
Ferner werden zwischen Karlsruhe und Herrenalb bis auf
weiteres a ) jeden Sonn - und Feiertag verbilligte Ausslugs -
Züge Karlsruhe ab 6, 7, 13 und 14 Uhr zum Fahrpreis von
1.20 RM . und 1 .05 RM . ab Ettlingen und b ) jeden Mittwoch
eine KasseesaHrt Karlsruhe ab 13.30 Uhr zum Preise von
1 RM . ab Karlsruhe und 0 .85 RM . ab Ettlingen ausgeführt .
Rückfahrt kann am gleichen Tage mit beliebigen Zügen statt -
finden .

* Im Nefi «nd im Gloria bringt die neueste „Fox -Tö -
nende Wochenschau " u . a . Bildberichte vom „Reichsparteitag
1936 in Nürnberg "

, „Die Hitlerjugend auf dem Adolf -Hitler -
Marsch nach Nürnberg passiert Rothenburg o . T ." — „Die
Ankunft des Führers in Nürnberg " . Der Kampf um die
deutsche Motorrad - Meisterschaft auf dem Schleizer Dreieck . —
O . Steinbach gewann gegen stärkste internationale Konkur -
renz . — Aktuelle Bildberichte vom Bürgerkrieg in Spanien .

Nochmalige Kaffeefahrt auf dem AHein
Tagessahrt « ach Speyer

Nachdem die in der vergangenen Woche von Kapitän
Lerch - Mannheim mit seinem schönen schnellsahrenden neue »
Motorboot „Neu Deutschland " ( Fassungsvermögen 280 Per -
sonen ) als Versuchsfahrten veranstalteten Kaffeefahrten aus
dem Rheinhafen und Rhein sowie die Tagesfahrt nach
Speyer sehr gut besetzt waren und bei den Fahrtteilnehmern
großen Anklang gesunden haben , hat sich Kapitän Lerch ent -
schloffen , am kommenden Samstag , dem 12. ds . Mts ., 15 Uhr ,
noch einmal eine gleichartige Kaffeefahrt und am kommenden
Sonntag , den 13. ds . Mts ., vormittags 7.30 Uhr , eine wei -
tere Tagesfahrt nach Speyer zur Besichtigung der dortigen
Sehenswürdigkeiten zu veranstalten . Alles nähere siehe
heutige Anzeige .

Ins Gefängnis eingeliefert
wurde ein 23jährige ' - Mann aus Durlach , der gester «
abend einer Radfahrerin Teile der Fahrradbeleuchtung
stahl und außerdem gegen die Bestohlene tätlich vor »
ging , als sie ihr Eigentum zurückforderte .

Durlach am Wochenend
Das 1. Mandolinenorchester „Edelweiß " hält am Sonntag »

abend 8 Uhr im Saal des Christkönigshauses sein diesjähriges
Herbstkonzert ab .

Die Gesellschaft Bavar ' a lädt die Mitglieder auf Samstag -
abeW zu einem Vereinsamend im Lokal ein .

Im Vereinslokal „Zur Traube " findet sich am gleichen
Tag der Verein für Vogelfreunde zu einer Mitgliederver »
fammlung ein .

Im „Naturtheater " au > dem Lerchenberg kommt der er -
folgreiche Schwank „Di : Vereinsmeier " zur Wiederholung .

Am Sonntag ruht der Sport . Germania Durlach tritt
aber am Samstagnachmittag im Phönixstadion zu einem
Freundschaftsspiel gegen den Platzverein an .

Was bte Leinwand zeigt
Kammer : „ Waldwinier " nach dem Roman von Paul

Keller ? in der Hauptrolle Hansi Knotek . Skala : „Sein
letztes Kommando "

, ein amerikanischer Marinefilm . Mark ,
grasen : „Fährmann Maria " mit Sybille Schmitz und
Peter Voß .
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Badisches StaatStbeater : „Friedrich v . Homburg '

, SV—Z2.S0 Uhr

Film :
Capital : .Swedenhielms -

Atlantik :
'
. .Der müde Theodor -

Gloria : „ Allotria -

Kammer : „Alles wegen dem Hund "

Pali : „Drei Mädel » m Schubert -

Rest - ..Allotria -

Schaniurg : „Sin seltsamer Gast -

Union : „Männer vor der Ehe "

« assee . Kabarett . Tanz :
LSwenrachen : Kabarett .
Kaffee Bauer : Tanz im Aouarinm
Kaffee Museum : Tanzabend
Kaffee Odeon : Tanzabend
Griiuer Baum : Tanz
Kaffee des Westeuß : Konzert und Tanz
Wieuer Hos : Tan ,
Krouenfels : Tan ,
Regina : Kabarett
Parkfchlöble Durlach : Tanz

@otte$ &ienTtorbnttng
Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 13. September 1S3K
Stadtkirche: 10 Uhr Pfarrer Mondon
Kleine Kirche : 8 Uhr Vilar Füller .

v .15 Uhr Christenlehre . Pfr . Löw . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst . 11.15 Uhr Chri¬
stenlehre für Altstadt 1 im Konfir -
mandenfaal , Waldhornstr . 11, Pfarrer
Mondon . 6 Uhr Eröffnungsgottesdienst
für den Konsirmandenunterricht .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Vikar Schwei!,
hart . 10 Uhr Vikar Schweikhart . 11. 15
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Schwei !»
Hart .

Johanniskirche : 8 Uhr Kandidat
Echechter. 8.45 Uhr Pfarrer Hautz . 9 .30
Uhr Pfarrer Haub . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst .

Christuskirche : 8 Uhr Pfarrer Geiger .
II) Uhr Eröffnungsgottesdienst für den
Konfirmandenunterricht , Pfr . Braun .
11.15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Braun . 11.15 Uhr Christenlehre im
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim , Pfarrer
Dr . Schilling .

Markuskirche: 9.3V Uhr Eröffnungs¬
gottesdienst sür den Konsirmandenun -
tcrricht der Marius - u . Lukaspfarrei ,
Pfarrer Lic . Benrath . 10.45 Uhr Chri -
stenlehre , Pfarrer Seufert . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienft , Vilar Mechters -
heimer . 6 Uhr Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Adolvh.
9 .30 Uhr EröffnungsgotteSdienft für
den Konfirmandenunterricht beider
Pfarreien (Kurrende ) , Pfr . Wasmer .
10 .45 Uhr Christenlehre, Pfarrer Was -
mer . 11.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Wasmer .

Matthäuskirche: 10 Uhr W!ar Adolvh
11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Vikar
Füller .

Karl-Friedrich-Gedächtniskirche: 8 Uhr
Kirchcnrat a . D . Weidemeier . 9.30 Uhr
Eröffnungsgottesdienft für den Konsir -
mandenunterricht , Pfarrer Zimmer -
mann . 10.45 Uhr Christenlehre (Kna -
ben ) , Pfr . Zimmermann . 11.30 Uhr
Kindergottesdienft , Pfr . Zimmermann .

Beiertheim : 8.30 Uhr Christenlehre,
Pfr . Dreher . 9 .30 Uhr Pfr . Geiger .
10.30 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer
Dreher ,

Weiherfeld: 11.30 Uhr Kindergottes -
dienst , Psarrer Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfr .
Ulihöfer .

Diakonisseuhauskirche Karlsruhe ,
Rüppurr : 10 Uhr Pfr . Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So -
prnstraße : 10 Uhr Missionar » itf.

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr
Christenlehre , Pfr . Kopp . 10 Uhr Got -
tesdienft , Pfr . Kopp . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler .
10.30 Uhr Christenlehre . 11.15 Uhr Kin -
dergottesdienst .

Rintheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat Fi -
scher . 10.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Kirchenrat Fischer .

Wochengottesdienste
und Bibelbesprechungen:

Gemeindehaus der Südstadt : Diens -
tagabend 8 Uhr Bibelstunde , Pfarrer
Hauß .

Altstadtpsarrei 2 : Mittwoch , abends
8 Uhr Bibelstunde im Saal Kaiser -
stratze 21, 1. Stock.

Johanniskirche : Donnerstag , 7.05
Uhr Morgenandacht .

Markuskirche: Donnerstag , abends
8 Uhr Pfr . Seufert .

Lutherkirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Seufert .

Mütter -, Fraue » . und
Männerabende .

Christuspsarrei -Süd : Montag abends
8.15 Uhr Frauen - und Mütterabend
im neuen Konfirmandensaal , Kriegs -
ftratze 202 .

Lutherpfarrei : Dienstag , abends um
8 Uhr Frauenabend im Konfirmanden ,
faal .

Gottesauerpfarrei : Dienstag , abends
8 . Uhr Frauenabend im Arminenhaus ,
Robert -Wagner -Allee 51 .

Altstadtpsarrei 1 : Mittwoch, abends
8 Uhr , Frauen - und Mütterabend im
Konfirmandensaal . Waldhornstraße 11,
Pfarrer Mondon .

Pauluspsarrei : Freitag , 18. Septbr .
abends 8 Uhr , Mütterabend im HÜttle.

Rüppurr : Mittwoch, abends 8.15 Uhr
im Gemeindehaus : Männerabend
tRömerbrief ) .

Evangel .-luth. Gemeinde : 10.30 Uhr
Gottesdienst in der Auferstehungskirche
( Hildapromenade ) . — Mittwoch : 20 U .
Kirchenchor. — Donnerstag 20 Uhr
Missions - Versammlung . Vortrag von
Miss . Dir . Wickert , Hermannsburg .

Durlach.
14. Sonntag » ach Tri «.

Stadtkirche: 9.30 Uhr HauptgotteS¬
dienst, Pfr . Beisel . 10.45 Uhr Christen -
lehre für die Nordvfarrei , Pfr . Beisel .
11.15 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer
Beisel . Abends 8 Uhr Abendgottes -
dienst , Nilar Schneider.

Lutherkirche : 9.30 Uhr HauptgotteS-
dienst. Dekan Schühle. 10.45 Uhr Kin-
cheegoUesdienft» Dekan Schicht».

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Christenlehre , Vikar Schnei -
der . 11 Uhr Kindergottesdienft , Vikar
Schneider .

Evaug . Kirchengemeinde Knielingen .
9.30 Uhr Hauptgottesdienst : anschl.

Christenlehre für die Töchter . 11 Uhr
Jugendgottesdienft .

Evangel . Freikirche«
Evangel . Gemeinschaft (Zionskirche ) :

Beiertheimerallee 4. 9.30 U . Gemeinde -
Jugendgottesdienst , Direktor Dick aus
Stuttgart . 10.45 Uhr Sonntagsschule .
19 .30 Uhr Iugendfeier . — Donnerstag
20 Uhr Borbereitungsgottesdienft . Sup .
Maier .

Methodistengemeinde <Friedenskirche)
Karistr . 49b . 9.30 Uhr Prediger Mahr ,
Jugoslavien , 11 Ubr SonntagSschule ,
19.30 Uhr Evangelisation Schwindt . —
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde .

Erste Kirche Christi , Wissenschaster,
Kriegsstr . 84 , Portragssaal . Sonntag :
9 .30 Ubr Gottesdienst . — Mittwbch 20
Uhr Versammlung . Lesezimm ., Kriegs -
siraße 128 : Mon ., Mittw ., SamSt . , 10
bis 19.30 Uhr . Don . 10—21 Uhr .

Gemeinschaft der
Siebenten -Tags -Adventisten

Gemeindehaus : Kriegsstr . 84 : Sams -
tagvormitag 9 Uhr : Bibellehre und
Kindergottesdienst , 10 Uhr Predigt ,
Prediger Ohme . — Freitag , 18 . Sept .
abends 8 Uhr Bibel - und Gebets -
stunde . Prediger Schick .

Renapostolische Gemeinde Knielinge » .
Sonntag : vormittags 9 30 Ubr und

nachmittags 3 Uhr Gottesdienst —
Mittwoch : abends 8.30 Uhr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst.
15. Sonntag » ach Pfingsten

Der Frühgottesdienst am Bahnhof
wird von heute an eingestellt.

St . Stephanskirche , Erbprinzenstraße .
In allen Gottesdiensten ist Kollekte

für die Aufgaben des Bonifatiusver -
eins . , 5.15 Uhr hl . Meffe . 6 Uhr hl .
Messe, 7 Uhr Gemeinschastsmesse und
hl . Kommunion der Männer , Jung -
Männer und Gesellen , 8 Ahr deutsche
Singmesse und Predigt , 9.30 Uhr
HauptgotteSdienst mit Hochamt und
Predigt : 11.15 Uhr Bet -Singmesse für
die Schultugend und Predigt , abends
7.30 Ubr Volkschristenlehre (Jünglinge )
»nd Herz -Jesu -Andackt mit Gegen , an -
schließend Bonifatius -Abend mit Film -
Vorführung im alten Gefellenhaus .

St . LinzentiuSkapeNe: 6 .30 Uhr
F - ühmesse . 8 Uhr Amt mit Predigt ,
Betstunden, 1.30 Uhr Vesper m . Segen .

St . Elisabeth , Südendstr . 41. ».30 Uhr
Frühmesse , 8 Uhr Singmesse mit Man -
ner - und Familienkommunion , 9 .30 u .
Hochamt, Predigt . 11.15 Uhr Betsing -
messe , Kollekte anläßlich des Boni -
sattustages , abends 7.30 Uhr Christen -
lehrpredigt für die Jünglinge , Andacht
zur Gottesmutter .

Liebfrauenkirche , Augartenftr . Boni
fatiustag . 0 Uhr Frühmesse , 7 Uhr
Kommunionmesfe mit gemeinsamer M <
Kommunion der Männer und Jüng <
linge , 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt , 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr Kin-
dergottesdienst mit Predigt , 1 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge , 7 .30
Uhr zweite Andacht zur allerfeltgften
Jungfrau Maria ( Magn . S . 605 ) . —
Tellerkollekte für den Bonifatiusverein

St . Bernharduskirche, Durlacher Tor .
In allen Gottesdiensten Kollekte f .

den Bonifatiusverein , S Uhr hl . Meffe
mit Monatskommunion der Männer ,
Jungmänner und Jünglinge , 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt , 9.30
Uhr Predigt und Hochamt, 11.15 Uhr
Schülergottesdienst mit Predigt . 2.30
Uhr Muttergottes -Befper .

St . Bonifatiuskirche, Sofienftr . 125
Kollekte für den Bonifatiusverein , S
Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunion -
messe der Männer und Jungmänner
mit Predigt . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt , 9.30 Uhr Hauptgottesdienst m .
Piedigt und Hochamt, 11.15 Uhr Kin-
dergottesdienst mit Predigt , abends um
7.30 Uhr Andacht zum hl . Bonifatius
mit Christenlehre für die Jünglinge .

Herz -Jesu -Kirche, Moltkeftr . 10, Ein -
gang Grenadierftr . 9.30 Uhr Singmesse
mit Predigt , abends 7 .30 Uhr Andacht
zum hl . Bonifatius mit Segen .

St . Peter , und Paulskirch«, Rhein-
strntze 1 : Bonifatius -Sonntag . Kollekte
für den Bonifatiusverein . 6 Uhr Früh¬
messe und Beichtgelegenheit , 7 Uhr hl .
Messe mit Mon .-Kommunion der Män -
ner und Jungmänner . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt , 9 .30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt , 11.15 Uhr Kindergot .
tesdienft mit Predigt , 1.15 Uhr Chri -
stenlehre für die Jünglinge , abends
7.30 Uhr Corporis -Christt -Bruderschaft
mit Segen .

Stöbt . Krankenhaus. 8 .30 Uhr Sing¬
messe mit Predigt .

Heilig . Geist-Kirche Darlanden , Tur-
nerstraße 0. Kollekte für die Diaspora .
6.45 Uhr Kommunionmesse , 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt , 9 .30 Uhr Pre¬
digt und Hochamt, 10.45 Uhr Chri .
stenlehre , 7 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen .

St . Chriakus und Laurentius , Bulach
Litzenhardtstr . 50 . 6 Uhr hl . Kommu¬
nion und Beichtgelegenheit , 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und Monats
kommunion der Männer , Jungmänner
und der christenlehrpslichtigen Jüng -
linge , 9.30 Uhr Singmesse mit Volks
christenlehre , 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt , abends 7 Uhr Herz -Mariä '
Bruderschaft mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb
hardstraße 44. 6 Uhr Wandermesse , 7
Uhr Frühmesse mit Generalkommunion
der Jungfrauen lGemeinschastsmesse ) ,
8 Uhr Singmesse mit Predigt , 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt , 11 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt , 7 Uhr Feier
des Titularfeftes der Jungfrauenkon -
gregation mit Predigt und Aufnahme .

St . Franziskus Weiherfeld-Dammer ,
stock. 8 Uhr Singmesse mit Predigt
( Weiherhof ) , 9 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge (Beiertheim ) , 9 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt ( Weiherhof ) ,
abends 7 .30 Uhr Andacht mit Segen .

St . Josephskirche Grünwinkel , Zeppe-
linstraße . 7 Uhr Generalkommunion d .
Männer und Jungmänner , 9.30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt , 5.30
Uhr Rosenkranz . 0 .30 Uhr Herz -Jesu -
Andacht .

Heilig -Kreuzkirche Knielinge » , Saar -
landstraße 74 . Samstag : 2—9 Uhr
Beichtgelegenheit ( don 5 Uhr an AuS»
Hilfe durch H . H . Pater Superior
Schmitt S . I . ) — Sonntag : Titular -
fest Kreuzerhöhung : 0—9 Uhr Beicht-
gelegenheit (H . H . Pater Schmitt S .J .)
7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Festpredigt ,lev . Hochamt mit Generalkommunion
der Pfarrgemeinde , Prozession , sakr
Segen ( Kollekte !) : 2 Uhr ( !) : feierl .
Besper , darnach Versammlung der
Mütter ( Ansprache von H . H Pater
Schmitt S . I .) .

St . Konrad . Hardtstr 86 . 8.15 Uhr
Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse m.
MonatSkommunion der Männer und
Jungmänner , 9 .30 Uhr Amt mit Pre -
digt , Christenlehre , nach allen Gottes -
diensten ist Kollekte f . den Bdnifatius -
verein , 2 Uhr Andacht zum hl . Boni -
fatius .

Pfarrkuratie St . Nikolaus . Karlsruhe -
Rüppurr , Rastatter Straße 20 . 6—8
Uhr hl . Beichte. 6 .30 Uhr Frühmesse
8 Uhr deutsche Singmesse mit Mon .-
Kommunion der Männer und Jung .
Männer , 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst m.
Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst m.
Predigt , abends 8 Uhr Herz -Jesu . An -
dacht mit Segen .

St . Martinskirche Karlsruhe - Ri« t-
heim. Ernststrabe 19. 6 Uhr Beicht -
geleaenbeit , 7 .30 Uhr Frühmesse . b ?st .
v . Männerverein . Monatskommunion
der Männer und Jünglinge , 9.15 Uhr
Amt mit Predigt , 2 Uhr Andacht.

In allen Gottesdiensten ist Kollekte
für den Bonifatiusverein .

Durlach.
Kath . Stadtpfarrei St . Peter u. Paul ,

Durlach, Bismarcks«! . 2.
Gottesdienstordnung sür de» 15. Sonn «
tag nach Pfingsten , 13 . Sept . 1936.

SamStag : nachm. 4—7 und abends
8 bis 8.30 Uhr Beicht für Männer
und Jungmänner . Abends 6 Uhr Ge»
betswache mit Rosenkranz zu Ehren
der lb . Mutter Gottes .

Sonntag : 6 Uhr Beicht. 6 .30 Uhr
Austeilung der hl . Kommunion . 7 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunion der
Männer und Jungmänner . 8 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt und hl . Komm .
9.45 Uhr Christenlehre für die Mäd -
chen . 10.30 Uhr Deutsche Singmesse m.
Predigt . 2 Uhr Herz-Mariä -Andacht m.
Segen . In allen Gottesdiensten ist
Opfer für den St . Bonifatiusverein
(Bonifatiustag ) . — Montag Fest Krenz -
Erhöhung : 6.15 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion . 6.45 Uhr hl . Messe
für Elisabeth Vogel . — Dienstag , Fest
der sieben Schmerzen MariS : 6 .45 Uhr
Gemeinschafts - Messe für Schüler HI*
Meffe für Laura Borgenheimer . —
Mittwoch : 6 .45 Uhr hl . Messe ür Eli -
sabeth Maier , abends 8.15 Uhr tönen -
der Missionsfilm „Maboni " im Christ -
königshaus . — Donnerstag : abends
8.15 biS 9 Uhr hl . Stunde im Geiste
der Sühne mit Ansprache . — Freitag :
6.45 Uhr Singmesse für Schüler . —
Samstag : nachm . 3—5 Uhr Beichte f.
Mädchen : 5—7 Uhr Beichte f Knaben .
Abends 8- 8.30 Uhr Beichte für die
Mitglieder der Kolpingsfamilie . Für
den Kolvingstag am 20. September
(übernächsten Sonntag ) gilt folgende
GotteSdienstordnung : 7 Uhr Frühmesse
8.30 Uhr Gemeinschaftsmesse mit Mon ..
Kommunion der Kinder . 9 .30 Uhr
Feierl . lev . Hochamt ( FestgotteSdienst
der Kolpingsfamilie u . Festpredigt d .
H . H . DiözeseSprSfeS Zuber . General »
kommunion der Kolpingsfamilie ) . —
11 ' Uhr Deutsche Singmesse . —

°
In

dieser Woche Werktags 6 Uhr hl Messe
(fällt am Montag auS ) 6.45 Uhr hl .
Meffe , 8 Uhr hl . Messe ( am Dienstag
und Donnerstag 7.45 Uhr ) .Gottesdienst für die Bruder Konrad.
kapelle in Hohenwettersbach: Sonntag :
8.30 Uhr Beichte, 9 Uhr Sinameffe . —
Montag : 6 .15 Uhr hl . Messe.

Altkatholische Stadtqemeinde, Stufer«
stehungSkirche (« ertzstr. 3) . 9 Uhr nicht
9.30 Uhr Deutsches Hl. Amt mit Pre .
digt . Anschl. Taufe . — Montag : 10
Uhr Seelenamt f . Herma Liebel . —
Mittwoch: Kirchenchor . — Sonntag , 20.
September Einführung von Pfr . John »,
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Frühherbstfahrt ins Achertal :

Reizvolles „Kappel unter Rodeck"
Erlebnis » Sage und Geschichte in und um Kappelrodeck

Jetzt , wo von Tag zu Tag die Blätter an den Bäumen
gelber werden und schon das erste Laub unter den Füßen
raschelt , nehmen wir unseren Wanderstecken und pilgern für¬
baß ins frühherbstliche Land . Diesmal gehts reizvollen Ein -
drücken entgegen . Ins Kapplertal , wo so viel Urwüchsig-
keit und Gemütlichkeit daheim ist , geht die frohe Fahrt . Noch
ist nicht Weinlese , noch kochen die Kastanien nicht im Kessel
— und dennoch lohnt sich die Fahrt .

Achertal ist des rebenbewachsenen Tales Hauptname : nur
dessen letzte Verbreiterung nennt sich Kapplertal — beherrscht
vom Marktflecken Kappel mit seinem Rodecker Schloß . Vor
hundert Fahren schrieb mans

„Kappel unter Rodeck".
„Zu jenem herrschenden Dynastensitz zählten damals meh-

rere Orte , Weiler und Höfe, mit zusammen 2300 Inwohnern .
Ueppiger Wieswachs zog einen prächtigen Viehbestand heran .
Ausgezeichneter Wein , viel Getreide und eine Menge Edel -
obst — darunter vorzügliche Kastanien und große dünn -
schalige Nüsse waren begehrtes Handelsgut — besonders ins
nahe Straßburg . 537 Morgen Gemeindewald un5 an die
50 Morgen Privatwald dehnte sich über die fruchtbare
Markung aus ." So eine altbadische Reisebeschreibung aus
dem Fahre 183g .

Zu Kappelrodeck beginnt der rentable Rebbau — eS reift
hier ein edler Tropfen heran . Wer hätte auch seinen Namen
voll Klang noch nicht gehört , und wer seine Güte noch nicht
gekostet — jenen Kappler Roten , der das Blut in unfern
Adern feurig rieseln läßt . Und dann die vielen andern
Sorten , die sich an Güte , Fülle und Eigenheit gegenseitig zu
überbieten suchen. Des Weines Stufenleiter reicht hier sehr
hoch hinauf .

Eine Stätte , reich an Geschichte
Kappelrodeck und das Kappler Tal sind Stätten , welche

alte Geschichte, eigenartiger Romantik voll , aus jedem Min -
kel reden lassen . Seine biedern Bewohner taten sich oft
durch Mut und Tatkraft hervor . Im Bauernkrieg und im
Franzoseneinbruch passierte manch köstliches Stucklein —
Heldenstücklein , die zu Ehren der Leute dorten heute noch
laut sind . Einmal aber läßt die Sage die sonsten so kern -
haften Männer aus dem Tal schlecht wegkommen .

Einstens zogen sie aus , um die Burg Rodeck zu stürmen
— und da hat sie ein Zwergmännlein in die Flucht geschla -
gen . Jener Zwerg war der Schutzgeist der Burg und noch
Abzug der Dynasten der einzig Dagebliebene . Er soll die
Kapple,r durch sein höhnisches Lachen vertrieben haben .

Die aufgeschriebene Geschichte erzählt , daß ums Jahr
1250 die Burg Rodeck erbaut wurde . Heinrich Röder von
Rodeck wird als erster Burgherr genannt . Er entstammt
dem uralten Geschlecht der Röder , welche zu Hohenrode , dicht
unter dem Gipfel der Hornisgrinde , ihren Stammsitz gehabt ,
und sich Mitte des 13. Jahrhunderts hier seßhaft gemacht
hatten . Bis ins 17. Jahrhundert blieben die Röder Eigen -
tümer der Burg , um sodann ihren Besitz denen von Neuen -
stein als Lehen zu überlassen . Der Neuensteiner gab iür
das Schloß nichts aus — so zerfiel es . 1870 erwarb es ein
Privatmann . Der ließ auf den alten Mauern ein modernes
Schloß , das wohlhabend in die Landschaft hineinschaut , cr -
stehen . In seiner nachgeahmten mittelalterlichen Bauart

blickt es trutzig drein und nimmt doch recht friedsam das zu
seinen Füßen sich hinkuschelnde Dörflein in treue Hut .

Rings auf der Anhöhe gruppieren sich herrliche Land -
Häuschen und winken zum Willkomm einem jeden Besucher
freundlich zu . Bestgeführte Gaststätten laden zur Zehrung
und Trunk ein . Urgemütlich läßt sichs hier zechen und
hocken , ei , wie süffig mundet der Rote : Viertele und Halbe
fahren aus . Dem Gast wirds mollig zu Mute . Er wirb
gesprächig — „er Hot ä Schwätzerle " sagen dazu die Ein -
heimischen . Was schcrdets — man muß die guten Tropfen am
Fundort kosten ! Und nicht allzulange wirds mehr währen ,
dann polterts in den Keltern : der Neue ist da ! Gar voll
soll der heurige Herbst nicht werden — man ist auch mit
einem kleinen zufrieden .

Unweit dieser gesegneten Weinbergen spielen des Schwarz -
waldes schönste Sagen . Auch die mittelalterliche Geschichte
hat hier ihre Niederschläge , in unverwischbaren Spuren .

Burg Bose« stei«

muß nach Lage und Bauart römischen Ursprungs sein .
Kaiser Probus soll sie erbaut — einige Forscher und
Kenner vermeinen Valentian — und gegen die Alemannen
umwehrt haben. Um 400 war sie Sitz eines Edlen aus

I dem Stamme der Alemannen . 900 sollen es die Hunnen
gewesen sein , die sie dem Erdboden gleichgemacht haben .
Kaiser Otto gab sie einem schwäbischen Edelmann zu Lehen.
Dieser entstammte dem Geschlechte der Bosonen . Und oon
der Zeit an hieß sie der „Bosenstein ". Dieser Eigentümer
baute die Burg zeitgemäß aus und verkaufte sie um 3000
bare Gulden — Straßburger Währung — an den Herren
von Sickingen . Ueber diesen erhielt sie Pfau von Rüppurr
— ein erbersteinischer Vasall . In der Nachzeit wurde der
Sitz ein Ganerbenschloß , an dem eine größere Anzahl badi -
scher und württembergischer Rittergeschlechter und Edelleuu
Anteil hatte . Nach dem 30jährigen Kriegs erwarben sie
wiederum die Bosensteiner , die hier um 1770 ausstarben .
Ueber das Hochstift Straßburg kam der Bosenstein anno
1803 an das Haus Baden .

Im Bauernkrieg haben sie die Landleute der Gegend ein -
geäschert. Hier auf dem Bosenstein soll jener Ritter gehaust
haben , der sein Eheweib im Edelsrauengrab einmauern ließ ,
weil sie ehebrecherischen Umgang mit einem benachbarten
Ritter gepflogen und diesem 7 Kinder während seiner Ab-
Wesenheit auf Kreuzzügen geboren habe . Seit dieser Zeit
führt jene Felsenhöhle im Gottschlägtal ihren Namen .

Nicht allzuferne spielt die Mummelseesage . Dann Aller «
heiligen . Dazu kommen noch die unzähligen Volks - und
Dorfsagen , die beim hiesigen Landvolk lebendig sind.

Nehmen wir alles nur in allem : es sind freundliche und
bodenständige Erinnerungen , die wir auf unser » Herbstwan -
derungen in die Gegend mit heimnehmen . Wer 's machen
kann , der kehre zur Zeit der bevorstehenden Weinlese noch -
mals wieder . Erst dann lernt er es so recht schätzen und
lieben dieses wundersame , reizvolle .Happel unter Rodeck "
und sein Tälchen . . . nik.

Die Scholle rusl — Jugend auss Land !
Äinein in den Landdienst der badifchen KI !

In Verbindung mit der Landesbauernschaft und dem Lan -
desarbeitsamt führte bereits in diesem Jahr die badische
Hitlerjugend des sogen . L andd ien st in Dorfgruvven durch .

Dieser Einsatz von Jugendlichen auf dem Lande fand
überall großen Anklang und war ein voller Erfolg .
Auf Grund dieser Tatsache bat sich nun die Landes -
bauernschast Baden und die Gebietsführuna
d e r H I entschlossen.

Laudieuftlager der HI
ä« gründen . Es ist bereits gelungen , in Baden bis jetzt fünf
Lager mit je 15 bis 20 HI -Kameraden einzurichten .

Diese Landdienstlager machen sich zur Aufgabe :
1. Auf neuartige Weise auch dem badischen Bauer « junge

Arbeitskräste zuzuführen .
2 . diesen Nachwuchs der landwirtschaftlichen Jungarbeiter

zu fördern mit dem Ziele , der Landslucht entgegenzutreten ,
3 . und so ganz allgemein der deutschen Jugend aus dem

Lande eine neue Heimat und Existenz zu schassen.
Dieser Einsatz , der als Dauereinrichtuna gedacht ist . er -

folat freiwillia in Form größerer und kleinerer Gemein -
schasten unter Rührung der HJ . In der Gemeinschaft wer -
den besonders die Schwierigkeiten der Umschuluna leich -
ter bewältigt und von jedem einzelnen , wie von der Gruppe ,
die Ausgaben der täglichen Arbeit freudiger erfüllt .

Eine solche Landdienstaruvve ist eine in sich geschlossene
Gemeinschaft innerhalb eines Dorfes , deren Führer für

Geh . Kofrat Dr . Friedrich Blum +
Baden -Bade « , 12. Sept . Im Alter von 69 Jahren schied

unerwartet infolge eines Herzschlages Geh . Hofrat Dr . Fried -
rich Blum . Gymnasiumsöirektor a . D ., aus einem arbeits¬
reichen Leben . Zu Durlach geboren , studierte der nunmehr
Verstorbene nach dem Besuch des Karlsruher Gymnasiums
an verschiedenen Universitäten Philologie , um nach glänzend
bestandenem Eramen in verschiedenen badischen Mittelschu -
len zu wirken , bis er 1919 als Direktor an das hiesige Gym¬
nasium kam . Hier wirkte er in vorbildlicher Weise als Leh -
rer . Erzieher und Gelehrter und trat im Jahre 1932 in den
Ruhestand , den er leider nur wenige Jahre aenießen sollte.
Durch seine Vorträge über das klassische Altertum und das
vorgeschichtliche Land Baden war er sehr bekannt geworden .
Dr . Blum hatte dem alten Badischen Landtag als Vertreter
der nationalliberalen Partei angehört . Für das bevor -
stehende Jubiläum des hiesigen Gymnasiums hatte er bereits
die Festrede übernommen .

Freiherr von Kolzing -Berslett f
Freiburg , 12 . Sept . In Bollschweil (Baden ) starb Plötz -

lich Generalmajor a . D . Mar Freiherr von Holzing -
Berstett im 70. Lebensjahre . Er begann seine militärische
Laufbahn 1885 bei den Badischen Leibdragonern in Karls -
ruhe , kam später als Oberleutnant zu den Gardekürassieren
in Berlin und war schließlich Oberstleutnant und Kommau -
deur der 1 . Garde -Dragoner und Flügeladjudant des Kai -
sers . Seine letzte militärische Stellung im Kriege war die
des Kommandeurs der 96. Reserve -Jns . -Brigade . Nach dem
Kriege bis in sein hohes Alter hinein hat sich der Verstorbene
um die deutsche Reiterei außerordentliche Verdienste erwor -
ben . Bei allen großen Turnieren war er als Schiedsrichter
tätig , so auch bei den letzten Olympischen Spielen . Als
Sturmsührer hat er der Reiter - SA bei der Gruppe Südwest
angehört . Die Beisetzung findet in der nächsten Woche in
Berlin statt .

„Nicht hinauslehnen !
"

Haltinge « , 12 . Sept . Die Nichtbeachtung obiger Warnung ,
die an jedem Abteilfenste - zu lesen ist , wurde einem Bahnpost -
beamten zum Verhängnis . Bei der Durchfahrt durch den
Bahnhof Haltingen winkte dieser einem Bekannten zu , als im
gleichen Augenblick aus der entgegengesetzten Richtung ein
Schnellzug vorbeibrauste Dem Postbeamten wurde die rechte
Hand abgeschlagen .

Spiel mit dem Revolver
Haueustei« , 12. Sept . Zwei Jungen spielten hier gestern

abend mit einem geladenen Revolver . Plötzlich löste sich ein
SchuF und die Kngel traf einen der beiden Unvorsichtigen
einen als Volontär in einer hiesigen Schuhfabrik beschäftig-
ten Berliner Jungen , in den Leib. Nach der ersten ärztlichen
Hilfe wurde der Bedauernswerte in das Pirmasenser Kran -
kenhaus überführt .

Kind ertrinkt in einer Waschwanne
Monsheim , 12 . Sept . Am Donnerstag ist in Mannheim -

Waldhof ein eineinhalb Jahre altes Kind in eine mit Regen -
wasser gefüllte Waschwanne gefallen und ertrunken .

Gefängnis wegen Beleidigung eines Erbkranken
Lörrach , 12. Sept Wegen schwerer Beleidigung eines Erb -

kranken prach das Gericht gegen den Beleidiger eine Gefäng -
nisstrafe von zwei Monaten ans , die nur im Hinblick des
sonst gut beleumunderei Angeklagten , der Reue zeigte , so
gering bemessen wurde .

Haltung und Leistung derselben verantwortlich ist . Die Un -
terbrinaung geschieht jeweils laaermäßig in einem ae -
meinsamen Heim . Ein strenger Tages - und Laaervlan sorgt
für peinliche Ordnung .

Die deutsche Erde . Bauerntum ««d Volk rufe« die Jugend
zum arbeitsmäßige « Einsatz. de«« der Kampf «m die NtH*
ruugsfreibeit steht a« wichtiger Stelle im Ringe « «m rl
Erhaltung des Lebens ««feres Volkes . Zur Bebauung des
deutschen Landes brauche» wir die Arbeitskraft der deutsche«
J «ge « d !

Eltern , Väter und Mütter schickt Eure Söhne zur Land -
arbeit , sie ist gesund und kräftigend und zudem ist aus diesen
Landdienstaemeinschasten heraus die Ergreifung eines länd -
lichen Berufes möglich .

Wir rufen deshalb alle Jugendlichen , welche noch keine
Arbeits - Lehrstellen haben , zum Eintritt in ein Landdienst -
lager der HI auf : badische Jugend , stellt euern Mann : Mel¬
det euch sofort bei den Sozialstellen der Banne der HI : diese
freiwillige Meldung hat bis spätestens 18 . 9. 1930 zu ae-
schehen . damit ieöer noch rechtzeitig in ein Landdienstlaaer
eingewiesen werden kann .
Die Scholle ruft — Darum Jugend aufs Land !

Arbeitsdienst mach ! Land fruchtbar
Billings « . 12 . Sept . Nachdem die hiesige Abteilung des

Reichsarbeitsdienstes in letzter Zeit einen größeren Straßen -
bau für die Stadtrandsiedlungen sowie die Erneuerung des
Bodens der alten Franziskanerkirche durchgeführt hat . sieht
sie sich neuerdings vor eine große Ausgabe gestellt, die Regu -
lierung des Talbachgrabens zwischen Marbach und Bad
Dürrheim . Diese erstreckt sich auf eine Länge von vorerst drei
Kilometern und wird bei einer Arbeitsdauer von 4000 Tage -
werken 15 Hektar Land entwässern . Die Regulierung des
durch Geröll und Sand verschlammten , sowie durch Unkraut
überwucherten Grabens ist auch deshalb dringend notwendig ,
weil in ihn die Hauvtgräben des Dränagesystems münden ,
durch welches das große Moos bei Zollhaus entwässert wird .

Schwetzingen Fremdenverkehrsgemeinde
hl . Schwetzingen , 12 . Sept . Der badische Finanz - und

Wirtschaftsminister hat di -> Stadt Schwetzingen als Fremden -
Verkehrsgemeinde anerkannt .

Bad Dürrheimer Fremdenzahlen
Bad Diirrheim , 12. Sept . Bad Dürrheim lSchwarzwald )

verzeichnete im Monat August 2324 Neuankünfte von Gästen
mit 61737 Uebernachtungen . Bis 1 . September 1936 betrug
die Zahl der angekommenen Gäste 10 960 mit 213 718 Ueber -
nachtungen . Tie Zahl der angekommenen Gäste aus dem
Ausland betrug 238 .
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Rastatter Allerlei
-mm - Rastatt , 12. Sept . Rastatt hatte vom Sonntaa . den

6 . September bis zum Dienstaq . den 8 . ds . Mts ., seinen
Herbst - Jahrmarkt Er zeigte diesmal ein anderes
. .Gesicht "

, denn die Krämerstände befanden sich nun aus dem
«wischen Stadtkirche und Kapellenstraße liegenden Teil des
Marktplatzes . Aus diese Weite sind nun viele unliebsame
Verkehrsstörungen beseitigt , die sich früher aus der bedräng -
ten Enge zwischen Stadtkirche und Rathaus ergaben . Der
«um Jahrmarkt gehörende ..Vergnügungspark " war wie im-
wer im Grün . Wenn sich in dieser Hinsicht das Jahrmarkts -
Gesicht des Kram - Marktes auch günstig verändert hat , so blieb
leider der sprichwörtliche Jahrmarkts -Regen nicht aus ! man
bätte nach dieser Seite hin gerne ein freundlicheres Jahr -
marktsgesicht gesehen ! Dieser Regen hat das Jahrmarkts -
aeschäft beeinflußt : es war nur mätziger Betrieb .

Mit diesem Rastatter Jahrmarkt ist auch jeweils ein gro -
ßcr Rindvieh markt am Dienstag verbunden . Er fand
wie üblich auf dem Paradeplatz statt . Aufgetrieben waren
67 Kühe , 111 Rinder , 11 Kalbinnen und 18 Kälber , zusam¬
men also 207 Tiere . Verkauft wurden 85 Kühe , 54 Rinder ,
10 Kalbinnen und 4 Kälber , zusammen 108 Tiere , also rund
60 Prozent des gesamten Auftriebes . Der Durchschnittspreis

Schulungslagung auf der Hochburg
Emmendingen , 12 . Sep :. Am 6 . September fand auf der

Landwirtfchaftsfchule und Wirtschaftsberatungsstelle Hochburg
bei Emmendingen eine Schulungstagung der Ortsbauern -
führer und Fachbauern statt .

Diese Tagung stand im Zeichen der nächsten Erzengungs -
schlachtwelle. Landwirtschaftsassessor Dietz als Tagungsleiter
und Diplomlandwirt Schmider brachten Vorträge über Win -
terölfruchtanbau , Sorten - und Düngungsfragen , Fütterungs -
fragen usw. Es schloß sich eine Hos- und Feldbegehung unter
Führung von Dipl . -Landwirt Dietz an , die wiederum die
mannigfaltigen Lehrmöglichkeiten dieses Musterbetriebes er -
wies . Ansprachen des LandeSökonomierates Stolzenberg und
deS Kreisobmannes Schneider als Vertreter des Kreis -
bauernführers schloffen die lehrreich « Tagung .

Heidelberg , 12. Sept . lAns der Universität .) Die Presse -
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Dr . jur . Herbert
Krüger wurde die Dozentur für das Fach öffentliches Recht
unter Zuweisung an die Juristische Fakultät der Universität
Heidelberg verliehen . — Der Lehrbeauftragte Dr . Ernst
F a b e r wurde seinem Antrag entsprechend von seinem Lehr -
auftrag in der theologischen Fakultät der Universität Heidel -
berg mit Ende des Sommcrsemesters 1936 entbunden . — Der
« lßerordentliche Professor Dr . Rndol F a h r n e r wurde ge -

iß seinem Antrag mit Ende September 1936 aus dem Badi -
Staatsdienst entlassen .

für Kühe betrug 472 'JIM , für Rinder 248
'JIM , für Kalbin¬

nen 580 JIM und für Kälber 108 JIM .
Samstag auf Sonntag (ö. bis 6. Sept .) feierten alte Ra -

statter Schulkameraden — die „Fünfziger " — ihr Wieder -
sehen. Hierzu waren Altersgenossen ans Kiel , Hamburg ,
Mannheim usw . nach Rastatt gekommen , um einige erinne -
rungssrohe Stunden zu verleben, - 26 waren in herzlicher
Fröhlichkeit beisammen . Im „Storchennest " fand am Sams -
tag abend die Begrüßung statt , und bort war man dann bei
Musik und Gesang in bester Laune zu fröhlichem Tun ver -
sammelt . Der Sonntag ließ dann die gute Stimmung wie -
der ausleben : man trank einen Frühschoppen im „Rieder
Bahnhof " und atz gemeinsam im „Storchennest " zu Mittag .
Ein netter Spaziergang beschloß die schöne Wiedersehens -
seier .

Ein langgehegter Wunsch der Lndwig - Wilhelmsträßler ist
nun in Erfüllung gegangen : ihre Straße ist nun auch in ge -
ordneten Zustand gesetzt worden ? die vielen Unebenheiten
der Fahrstraße sind ausgemerzt und dankbar sehen nun die
Anwohner auf das glatt « Straßenbild .

Das neue Skisladion im Fahlerloch
Todtnau , 12. Sept . Die schon feit längerer Zeit in An -

griff genommenen Arbeiten zum Bau des Skistadions am
Steilhang des Fahlerlochs find , begünstigt durch das trockene
Wetter der letzt«» Wochen, rasch vorwärts gekommen . Aus
den umfangreichen Erdbewegungen , mit denen gegen 60 Ar -
beiter beschäftigt sind , zeichnen sich schon die zu errichtenden
drei Sprungschanzen , die große Schanze in der Mitte , ab.
Die Arbeiten sollen so beschleunigt werden , daß mit Beginn
des Wintersports die ersten Versuchssprünge gemacht werden
können .

*
Waldmnhlbach , 12 . Sept . lTödlicher Unglücksfall .) Der

21jähriae ledige Arbeiter Eugen Schnitzler war in Billigheim
im Sägewerk mit Langholzabladen beschäftigt . Ein herab -
rollender Stamm erfaßte ihn und verletzte ihn so schwer,
datz er kurz nach seiner Einlieserung im Heidelberger Kran -
kenhaus verschied.

Schönwald , 12. Sept . lTödlicher Verkehrsunfall .) Einem
tödlichen Verkehrsunfal fiel am Donnerstagmittag der hiesige
Stratzenwart Fehrenbach zum Opfer . Er fuhr mit seinem
Motorrad in Furtwangen auf einen die Straße überqueren -
den Personenwagen auf und erlitt beim Sturze einen schweren
Schädelbruch , an dessen Folgen der Mann einige Stunden
später im Krankenhaus starb .

Weil a . Rh ., 12. Sep ' . ^Unterschlagung im Amt .) Ein
beim hiesigen Postam . fei i einem Jahr beschäftigter Post -
angestellter wurde unte " dem dringenden Verdacht der Unter -
schlagung von Briefen und Nachnahmen festgenommen

Was die Thealer spielen
Baden -Baden

Samstag . 12. Sept . : „Jngeborg " : Sonntag : „Towärisch " ?
Montag : Tanzabend Sigrid Junge : Dienstag : „Die Intel " )
Mittwoch : „Die Weiber von Redditz" : Donnerstag : „Inge -
borg " : Freitag : „Towärisch " : Samstag : „Der Lügner und
die Nonne : Sonntag , 20 . Sept . : „Großreinemachen ".

Ehrenvolle Berufung Kerberl Alberls
Baden -Baden . 12. Sept . Generalmusikdirektor Herberk

Albert wurde eingeladen , am 26. Januar 1937 in der alte »
Musikstadt Zürich ein großes Sinsoniekonzert in der Ton -
halle zu dirigieren . 2

*
Laufenburg (bei Waldshut ) , 12. Sept . (Echte Volksgemein »

schaft .) Die gesamte Belegschaft des Dampfsägewerkes Klein -
laufenburg in Lausenl >ur > (Baden ) verzichtete auf den Erlös
einer Ueberstunde und stellte den Gesamtbetrawg dem Hilss -
sond zugunsten der Spamenflüchtlinge zur Verfügung .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart !.

Heileres Wochenende
Das über Mitteleuropa liegende Zwischenhoch hat sich ge»

festigt und zu einem selbständigen Druckgebilde entwickelt .
Es hat sich damit besonders in der Höhe allgemein absinkende
Luftbewegung eingestellt , was starke Austrocknung der At -
mofphäre zur Folge hat . Wir rechnen deshalb für das
Wochenende mit Fortdauer der meist heiteren und trockenen
Witterung . Dabei wird es später zeitweise zu leichterer
Bewölkung kommen . Die Temperaturen gehen nachts sehr
stark zurück, da in Bodennähe verhältnismäßig kalte Luft -
Massen aus Nordwesten zu uns gelangen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend; Leichte ,
aus östlicher Richtung kommende Winde , meist heiter und
trocken : stellenweise Frühnebel , tagsüber ansteigende Tem -
peraturen .

Rheinwasserstände.
Waldshut
Rheinfelden
Breisach

Karlsruhe

274 — 6
267 — 2
172 .+ , 0
290 rh 0
450 — 3

Bei Erkältungsgefahr , Halsentzündung , Grippe:

Form am int
Schutz vor Ansteckung !

In allen Apotheken und Drogerien «

Ü:

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

«88 . Fortsetzung .)

Vor ihm stand der Spediteur Brinkmann ohne Mantel
und Hut . Er war nur eben mal von der Umladestelle her -
übergelaufen . „Das ist 'ne Neuigkeit , Brenningmeyer , was ?
Der Schenk wird wieder fahren !"

„Der Tiger ?"
„Ja — er hat mich angerufen . Bekommt ,nen neuen

Wagen ".
„Nanu ? Es ging ihm doch recht schlecht. Das müßte

' rauskommen , wer die Gemeinheit begangen hat damals ,
an dem schönen Lastzug ".

„Kommt auch noch ' raus , Brenningmeyer — verlassen
Sie sich drauf ! Ja : Di « Tiger hat 'nen R « isewagen gekauft .
Er baut sich alles selbst zurecht . Großartig ! In vierzehn
Tagen wird er so weit s« in ".

„Freut mich, Brinkmann ! Freut mich mächtig ! Darauf
müssen wir einen trinken ".

Durch die offene Tür kam Bartels herein . Er steuerte
gleich auf den Spediteur los . „Da sind Sie ja , Herr Brink -
mann ! Ich habe immer auf Ihren Anruf gewartet . Pip -
ping ist frei . Si « haben doch Fracht ?" „Großen Wein -
brand , Brenningmeyer !"

Brinkmann legte den Kopf in den Nacken. „Ist nix mit
uns beiden , Herr Bartels . Zur Zeit Hab ' ich nicht viel .

„Bruno Schenk fährt wieder für mich . Ich werd ' mit ihm
tinen festen Vertrag machen".

Bartels verhielt den Atem vor Staunen . „Schenk ? Nee,
da müssen Sie sich

' ne andere Ausrede suchen , Brinkmann !
Schenk hat doch gar keinen Wagen !"

Spöttisch verzog Brinkmann den Mund . Dieser Bartels
war ihm unsympathisch , viel unsympathischer noch als damals ,
als er noch mit seinem schäbigen Mantel herumlief : da hatte
man doch noch ein bißchen Mitleid mit ihm gehabt . ,Mieder -
sehen , Brenningmeyer !" Der Spediteur ging hinaus , ohne sich
weiter um den Makler zu kümmern .

Hastig goß Bartels den Weinbrand hinunter . „Ein Flegel ,
der Brinkmann ! Der wird auch noch mal von seinem hohen
Pferd 'runtersteigen . . ." Er kaute an seiner Unterlippe .
„So 'n Blech ! Der Tiger führe für ihn ? Möcht' wissen, wo-
mit ! Wohl mit Käthes Kinderwagen , wi « ?" Blanker Hohn
faß in seinen Augen .

Der Wirt sah an ihm vorbei . „Schenk hat sich 'nen Wagen
gekauft . Ist schon ein ganzer Kerl ; er macht sich alles selbst,
Wetten : Der fährt Ihrem Pipping an der Nase vorbei !"

Bartel 's Finger trommelten auf dem Blech der Theke .
„Alles Blödsinn ! Was kann er sich schon basteln , wenn er 'nen
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alten Wagen gekauft hat ? Wird 'ne schöne Pleite werden .
Glauben Sie vielleicht , mit so 'nem Ding könnt ' er kon-
kurrieren ?"

Dröhnend die Stimme des Wirts : „Glaub ' ich ! Glaub ' ich !
Sie haben doch selbst gehört , was Brinkmann gesagt hat ?
Fester Vertrag . . . Vierzig Pfennig macht der Weinbrand ."
Er nahm das leere Glas und spülte es aus .

Bartels tat , als bemerke er nicht den Wink mit dem Zaun -
pfähl . „Wiedersehen , Brenningmeyer ! Heute abend seh' ich
noch mal ' rein !" Er konnte nicht mehr verstehen , was der
Wirt vor sich hinmurmelte . Eine Schmeichelei war 's sicher
nicht. Aber er nahm es als einen Gruß .

Auf der Straße blieb er stehen und schob den Hut aus der
Stirn . Bruno Schenk wieder aus der Chaussee ? Bruno
Schenk — der beliebte Herr Schenk ? Verdammt noch mal !
Der Geschichte mußte man auf den Grund gehen . . . Er
winkte sich eine Taxe . „Fahren Sie mich nach Rahlstedt ! Am
Bahnübergang halten !"

Es wäre nicht nötig gewesen , datz er sich versteckte. Er
hätte , wie jeder andere , am Schenkschen Grundstück vorbei -
gehen können . Aber er hatte Angst — eine niedrige , das
Herz umschnürende Angst . . . So stand er denn hinter den
beiden Bäumen , die auch dem alten Eickhofs so guten Schutz
geboten hatten . Aber die Augen , die jetzt das Haus belauer -
ten , waren mißgünstig : ein feiger Schrecken stand in ihnen .
Immer war es ihm so , als umkralle etwas seine Kehle . Ge -
nan wie damals , als Bruno das Fenster aufgerissen und her -
untergerufen hatte , wer da sei . Er hate sich geduckt, mit zit -
ternden Knien . Dann , als Bruno die Treppen herabkam , war
er in den Schuppen gelaufen . Da war es dunkel ? dort hatte
er sich versteckt. Unmöglich , ihn dort zu finden . Aber sein.
Herz hatte wie rasend geklopft . . . Scheußlich : Jetzt hatte er
das gleiche Gefühl ! Nur , weil er wieder in der Nähe jenes
Hauses war .

Die Taxe wartete am Bahnübergang . Er mutzte sich zu-
sammennehmen und aufpassen . Was machten sie denn da auf
dem Hof ?

Jetzt kam ein Mann . Mieze war es . Er lackierte « inen
alten Anhänger . Die Planen waren abgenommen . Und dort
hinten ? Da stand ein Reisewagen . Nee , es war nur eine zer -
splitterte Karosserie . Aber , daneben ein Fahrgestell . . . Bar -
tels reckte sich auf die Zehenspitzen . Da war doch ein Sattel
draufmontiert ? Nur der Führerftand fehlte noch . . . Jetzt
kam Bruno gelaufen und schleppte irgend etwas heran . Nach
ihm ein Autoschlosser im Arbeitsanzug ; auch der schleppte eine
Seitenwand . Bruno rief etwas : laut und vergnügt klang

seine Stimme . . . Was brachte der Schlosser da ? Di « Hin »
terwand des Anhängers , blitzblau lackiert . Da stand doch was
draus ?

Bartels kniff die Augen zusammen . Jetzt drehte sich der
Mann um . „Expretz !" stand da . In großen , rot leuchtenden
Buchstaben : „Expreß !"

In einem großen Bogen ging Bartels zurück. Brinkmann
hatte also nicht gelogen : Es war was im Gange !

Die Taxe wartete . »Zum Hauptbahnhof !" befahl Bartels
und stieg ein . Nun mal erst zum Pippins und ihm erzählen ,
was auf dem Schenkschen Grundstück los war und daß Brink -
mann den Tiger fest verpflichten wollte . Der würde Augen
machen , der wilde Pipping !

Als der Wagen sein Ziel erreicht hatte , war es dämmrig
geworden . Der Abend kam schnell . Bartels entlohnte den
Chauffeur , sah der abfahrenden Taxe nach und wollte eben
in die Straße einbiegen , die ihn zu Pipping sührte . Doch
plötzlich zögert « er . Nein — er war nervös . Es war ein
Pechtag . Erst der Brief von Alma und jetzt diese Neuigkeit .
Verflixter Bursche , der Tiger ! Den konnte man nicht unter -
kriegen . . .

Bartels ließ sich von dem Menschenstrom mitnehmen , der
in die Halle des Bahnhofs flutete : er schlenderte hindurch
und stand wieder auf der Straße . Hin und her ging er . Erst
mal 'nen Plan haben — irgend etwas , das man dem Pip -
ping vorschlagen konnte . . . Alma — ? Immer wieder fiel
ihm der Brief ein . Ach was : Der Teufel würde sich um ihre
Gefühle kümmern ! Gefühle waren keine Beweise !

Di « Zeit verrann . Alle Lampen brannten . Frühlingsnebel
lag in der Luft . Sie war herb und weckte Sehnsüchte nach
irgendwas , Sehnsüchte in die Ferne . . . Menschen schlenderten
an Bartels vorbei , und Züge donnerten in die Bahnhofshalle .
Bartels wußte nicht , was er tun sollte : er war ratlos .

Plötzlich blieb er stehen und starrte wie verzaubert in ein
Schaufenster . Weiße Zettel mit roten Strichen hingen darin :
Ein Buchmacherladen . . . Eine wilde Sehnsucht stieg in ihm
auf , eine Leidenschaft , die er vergessen hatte . „Rennen in
Auteuil !" Unwillkürlich griff seine Hand in die Brusttasche .
Er hatte doch Geld , er konnte ja einmal Alma war fort .
Niemand konnte ihn hindern !

Er ging zur Tür , faßte den Drücker an , aber es war
geschlossen . Richtig : Sieben Uhr war ja schon vorbei . Er
senkte den Kopf . Ich will es nicht ! dachte er — machte ein
paar zögernde Schritte und stand wieder vor dem Schau -
fenster . Ach so , das hatte er vorhin übersehen : „Rennen für
morgen !" stand über dem Zettel . Sein Blick streifte die Na -
men der Pferde . Mirabelle , im dritten Renen . . . Mira -
belle ? Welche Erinnerungen ! Mirabelle — so hatte das Pferd
geheitzen, auf das er die zweihundert Mark hatte setzen wol -
len , als Bruno dazwischenkam . Mirabelle . . . Ob das Pferd
Aussichten hatte ? Auf Mirabelle hatte er so viel verloren . . .
Er vergaß Bruno , er vergaß Alma , vergaß den wilden Pip -
ping . Ein Name füllte ihn aus : Mirabelle ! Mirabelle !

Fortsetzung kolgt.

Kinder - Loden - Mäniei 1230

mit abknöpfbarer Kapuze

nichts besseres für Schule Für das Alter
und Wanderungen . Porös , von 4 Jahren Mk.
regen dicht , warmhaltend Steigerung pro Größe Mk. - .80
Alleinverkauf der echten MiinchenerLodenfrey - Mäntel
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Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im August

Die Zahl der Arbeitslosen nahm , wie die Reichsanftalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenverstcheruug berichtet ,
im August weiter , und zwar um 72 000, ab . Insgesamt wur¬
den bei deu Arbeitsämtern im Reich 1088 000 Arbeitslose ,
also nur noch wenig über eine Million , gezählt , wobei diese
Zahl auch die nur ganz vorübergehend Arbeitslosen einschließt .

Dieses günstig « Ergebnis wurde bei verschiedenartigen ,
teilweise entgegengesetzt wirtenden Strömungen im Arbeits -
einsatz erreicht . Durch die ause zwischen Halm - und Hackfrucht-
ernte wurden , wie alljährlich , auch diesmal im August die für
die Getreideernte eingestellten Aushilfskräfte frei . Wenn auch
der größere Teil dieser Entlassenen wieder untergebracht
werden konnte , so führten diese . z . T . als vorübergehend an .
zusehenden Freisetzungen doch zu einem leichten Anstieg der
Arbeitslosenzahl der betreffenden Berufsgruppe . Auch im
Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe stiegen durch die Beendi¬
gung des sommerlichen Reiseverkehrs und die Olympischen
Spiele die Arbeitslosenzahlen leicht an . Die Verschlechterung
des Arbeitseinsatzes in diesen Berufsgruppen ist an sich ge¬
ringfügig . immerhin aber führte sie in Ostpreußen lplus
u . Pommern splus 1232 ) zu einer leichten Erhöhung der Ar -
beitslosenzahl . Diese ungünstigen saisonmätzigen Zugänge
wurden aber mehr als ausgeglichen durch die günstigen Aus -
triebskräfte , die im Arbeitseinsatz , wie bisher , besonders in
der Metallindustrie , weiter wirkten . Daneben hob sich die
Konjunktur auch in den anderen Wirtschaftszweigen und diese
Besesrnna hatte erneute und z. T . starke Rückgänge der Ar -
beitslosigkeit in den Berufsgruppen des Holz - und Schnitz -
stosfgewerbes . des BerkeHrsgewerbes und bei den ungelernten
Arbeitern zur 5?olge . Im Bekleidungsgewerbe setzte die Sai -
son mit ihrer belebenden Rückwirkung aus den Arbeitseinsatz

der Berufsgruppen des Bekleidungsgewerbes und des Spinn -
stosfgewerbes ein , und im Baugewerbe mit seinen Lieserindu -
strien änderte sich der hohe Beschäftigungsstand der Bor -
monate nicht .

Das Gesamtergebnis dieser Kräfteeinwirkungen auf den
Arbeitseinsatz war die für den Monat August beachtliche Ab »
nähme der Arbeitslosigkeit , die stärker war als in den beiden
Vorjahren . Trotzdem die Schwierigkeiten der Unterbringung
der Arbeitslosen mit sinkender Arbeitslosigkeit zuzunehmen
pflegen , konnte in diesem Jahre in den Monaten Juni . Juli
und August die Arbeitslosigkeit um M000 gesenkt werden ,
gegenüber einer Abnahme um 313 000 im Vorjahre . Dabei ist
die Zahl der Notstandsarbeiter in der ganzen Zeit planmäßig
gesenkt worden . Gegen 155 000 Notstandsarbeitern Ende Au¬
gust 1935 standen Ende August 1936 nur noch 80 000 Volks -
genossen bei Maßnahmen , die für zusätzliche Beschäftigung ,
vor allem in Notgebieten , gedacht sind , und von der Reichs -
anstalt gefördert werden , in Arbeit . Im August dieses Jahres
ist die Notstandsarbeiterzahl um 3300 zurückgegangen .

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Ar -
beitslosenversicherung sank im August um 9 000 auf 132000 .
Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Krisen -
sürsorge nahm im gleichen Zeitraum um über 33 000 ab.
487 000 Hauptunterstützungsempfänger wurden am 31 . August
in der Krisenfürsorge gezählt . Die Zahl der arbeitslosen an -
erkannten Wohlfahrtserwerbslosen verminderte sich in der
Berichtszeit um 17 000 auf 168OOO.

Während Anfang 1933 im Reich auf 1000 Einwohner 92,2
Arbeitslose kamen , entfielen Ende August 1936 auf 1000 Ein¬
wohner nur noch IS,6 Arbeitslose , von denen 9,4 von der
Reichsanstalt und 2,5 von der öffentlichen Fürsorge unterstützt
wurden .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin : Aktien uneinheitlich , Renten kaum verändert

Berlin . 11. ©eot. <i5»»ks» r« ch.j Die Erwartiina . daß da» aestern
etwas belebtere Geschäft an der beutiaen Börse ? ine Bertieluna er-
fahren wurde , hat sich nur , T . verwirklicht . Dl « aus den Kreisen
der Bankenkundschaft stammenden Austräte blieben recht spärlich , so
das, aucki die Kulisse keine besondere Initiative zeigte . An der sreund -
ltScn (Srundtenden , Kai sich indessen kaum etwas aeändert , zumal die
tn den letzten Taaen wirksam aewordenen Momente und insbeson¬
dere die gestern aemeldcte Verringern »« der Arbeitslosemiffer aus
rund eine Million ihre Gültiakeit behalten . Wenn das Kursniveau
zu Beainn der Börse kein einheitliches Bild bot. so laa das , . T -
twran . daft der berufsmähiae Börsenhandel vom Bortaa Material
übria behalten Satte das er alan, » stellen bestrebt war . Im übrigen
überwoaen eher Kausaufträae : die Umsätze waren dabei sehr klein.

Bon Montanwerten unterlasen Klöckner einem Rückgang um
1 .75 Pro, ., da das Angebot nicht soaleich unterzubringen war . Man -
neSmann und Per . Stahlwerke verloren je g.vz Proz . . konnten sich
aber soaleich leicht erholen . Interesse erhielt sich weiterhin für Schles.
Aink . die nochmals 0,62 Pro, , gewannen Fast durchweg gestrichen
blieben mangels Umsatzes Braunkoblenwerte . sofern Notierungen er-
folgten , lagen sie auf Vortaasbasis Das gleiche aalt auch für Kali -
aktien . In der chemischen Grnvve erzielten vbem , von Heyden und
Kokswerte -Steigerungen von 2 b ! w . 0,75 . während Farben um 0.87
Proz . auf 161,25 nachgaben . Meist
und Elektrowerte .

schwächer eröffneten BerforgungS -

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 11 . Sevt . <Fu «ksvr«ck1 Auch Im letzten Berliner Ge-

tleideverkebr dieser Woche vermochte fich keine reaer « GelchäftStätlg-
keit zu entwickeln . Die Berkaufsneiauna der Landwirtschaft bat sich
nicht verstärkt , so das, die Mühlen Mahlgetreide lediglich in geringem
Umfanae erwerben können zumal ein wesentlicher Teil des von der
ersten Sand zum Verkauf gestellten Materials bereits in der
Provinz Aufnahme 'indet . Die Anlieferungen genügen jedoch , um
den laufenden Bedarf sicherzustellen, zudem erhalten dt« Mühlen zu -
meist Zufuhren aus früheren Kontrakten . Hafer und Futtergersien
bleiben gleichfalls gefraat In Safer kommen vereinzelt leichtere Bor -
ten an den Markt . Ind -Hafer und Ind .-Gerste haben ruhiges Ge-
schüft . In Brauaersten sinken die Forderungen weiterhin nicht , wer -
den am Platze aber nicht bewilligt . Das Mehlaeschäft bewegt fnd in
rubtgen Bahnen .

Schlacht - und Nufeviehmärfcte

« in
fett

d 22— 24 . Färsen a 48 . b 39 . c 34 . Kälöer . Dovvelenber Mast 100— 120.
andere Kälber a SS—SO. b 75—84 c 66— 7S . d 60—60 . Lämmer und
Hammel al 69— 70. a2 68. bl 66— 68 . c 01—65 , d 45—60. -- chafe e 06
bis 60 , f 51—55 , g 45—50 . Schweine al 54,50 , a2 53,50 . b 52,80.
C 50,50 . d 48.50 . gl 53 .50 . « 2 50 50.

b Pfullendorfer Tchweinemarkt am 8. Sevt . Auf den Schwelg -
markt waren aufgeführt : 256 Stück Ferkel . Preis ie Paar 30—48 M .
Der Sandel war lo flott das, in kurzer Zeit die gesamte Ausfuhr
verkauft war .

b. Ueberlinaer Sibweinemarkt am 9 . Sevt . Preise in Pfennigen :
Geräucherter Speck Pfund 150—200 , Geflügel : Hähne Stück 100— 150,
Sennen Stück 120 . Kartoffeln Kilo 10 , Blumenkohl Stück 20—40,
Rotkraut Pfund 10. Weibkraut Pfd . 8. Wirsing Pfund 8 , Spinat Pfd .
15—20. grüne Bohnen Pfd . 15—20. gelbe Bohnen 20, Karotten 10.
Gelbe Rüben 10 . Rahnen 10 . Rhabarber 10 Endivie 10—15. Sellerie
Stück 5—10. Schlanaengurken Stück 5—25. Einleaeaurken 100 Stück
120— 150 . Tomaten Pfd . 10, Zwiebeln 10, Tafelävfel 20—30 , Koch-
ävkel 10 . Tafelbirnen 20— HO. Zwettchgen 20 . Pfirsiche 50. Brombeeren
f5 , Deutsche Markenbutter 160. Deutsche feine Molkereibutter 155

eutkche Molkereibutter 150. Landbutter 140 . K'ochbutter 1Z5 . Rahm -
käse 120 . Kräuterkäse Stück 25 Pfg .

Marktpreise in Rastatt vom >0. Sept . Auf den Markt wurden
verbracht : Schwein « : 24 Stück Läufer . Preis pro Paar von 70 bis
106 RM .. unverkauft 2 Stück . 229 «- tück Ferkel . Preis pro Paar von
24— 60 RM . . unverkauft II Stück . — Markenbutter 1,60 RM . , Aus¬
land seier 1 Stück 11— 12. Aevfel 1 Pfund 12—30, B ' rnen 15— 30,
Zwetschgen 18— 30 . Kartoffeln 4—5 Pfg .

Obff - und Gemiifemärirfe
Obst - und Gemiise -Grokmarkt Weinbeim vom 16 . Sevt . Brom -

Quittenbeeren 20—30 . Pfirsiche 14— 32 . Birnen 5—21 . Aevfel 6—17,
9—10. Nüsse 28—50 Bohnen 5—10 und 2—4 , Tomaten 4—5 . Anfuhr
800 Zentner . Nachfrage gut .

b. Stockacher Wocheumarktpreise n»m 8. Sevt . Preise in Pfg, :
Kartoffeln Kilo 10. Tomaten Kilo 30 Rote Rüben Kilo 20 . Gelbe
Rüben Kilo 20 . Zwiebeln Kilo 29 . Spinat Kilo 40. Rotkraut Kops
15— 25 , Weißkraut Kopf 15— 25 . Wirsing Kopf 10—25, Kopfsalat Kopf 5,
Endivien Kopf 10, Blumenkohl .Woof 20—30 . Gurken Stück 10—20 ,
Einmachaurken 100 Stück 180. Kohlraben 6 Stück 25 . Rettiche Bund 10,
Birnen Kilo 30 .

Baumwolle
vre « «« . . Ii . Sevt . (Funkspruch . Banmwolle - Schlnsiknrs . Ameri -

rican Middling Universal Standard 28 m« loco per engl . Pfund
14.67 Dollarcents .

Berlin . 11 . Sept . lFunksproch .» Die Schwankungen an den inter .
nationalen Devisenmärkten sind zur Zeit in ein gemäßigteres Sta »
dium getreten . Nach wie vor stebt der französische Franken aller «
dlnas unter Druck . Nach dem letzten Ausweis der Bank von Frank -
retch hat der Goldabfluk , wieder stärkeres Ausmatz angenommen . Der
Kurs der französischen Devise wird vermutlich nur bei starken Inter »
ventionen gehalten . Das Pfund wurde aus Paris zuletzt mit 76 83
( 76,80 ) , aus Amsterdam mit 7 .45,87 l7.45.751 und aus Zürich mit
15 .53 .2S ( 15,52,25 * gemeldet . Der Dollar wies keine nennenswerten
Abweichungen auf Bon den Goldvaluten vermochte sich der Gulden
und der Schweizer Franken zu erholen . Erster « notierte in Zürich
208 .25 «208 .20 ) in Parts 10.30,25 (10.29.25) Die Peseta schwächte sich
in London erneut auf 60 .00 (58,50 ) ab.

Am Geldmarkt war zunächst noch keine Veränderung der Lage zu
beobachten, so daß vormittags noch unveränderte Blankokätze genannt
werden . Sväter wurde der Blanko - Tages ««ldsatz jedoch unter dem
Eindruck von Rückflüssen, die zwar zunächst nur zögernd einsetzten,
auf 3 .25—3,50 Pro, , ermätzigt . In Wechseln ist kaum noch grötzereS
Angebot zu beobachten, allerdings fehlte es andererseits auch an
Kaufneiguna . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 Proz . belassen.

Berliner Devisennotierungen :

AfTPf«
Argent .
Belgien
Brasilien
Bjlgari»«
Ctnad»
Dänemark
Danriß
England
Estland
Finnland
Frankr .
Qriecheal .
Holland
(ru
Island
Italien
Japan
Jugosla» .
Lettland
Litauen
Norwegen
Otterreich
Pole«
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
TUrkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

16 .37516 .415" 353 2 .Z
~

8 .64168 .98

10. Sept .
Geld Brie!
12 .87 12 .90|
0 .708
42 .03 42 .11
0.148 0 .15C
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
56 .12 56 .24
46 .80 46 .90
12 .67 12 .60
67 .93 68 .07
5 .544 5 .556

15 .62 lb .6fc
56 .37 56 .49
19 .57 19 .61
0 .733 0 .73c
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
63 .17 63 .2 -
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .4 ? 11 .44
2 .488 2 .492
64 .81 64 .9
80 .97 81 .13

10.27510 .29f
1 .978 1 .982

11 . Sept .
Ueld Brie!
12 87 12 .90
1 .708 0.712
42,03 42 .11
0 .118 0 .150
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
56 .17 55 .29
46 .80 46 .90
12 .58 12 .61
67 .93 68 .07
5 .555 5 .561

16 .37516 .416
2 . 353 2 .357

168 .66169 .00
15 .62 15 .65
56 .42 56 .54
19 .57 19 .1
0 .733 0.7-
5 .654 5 .666
80 .92
41 .94
63,22
& 8
"

433

63 .34
w .r

11 .45
2 .492
64 .98
81 .13

i0 .27510 .295
1 .978 1 .982

Berliner NotenhOrae:

U.S .A . er.
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . er.
do. Idein

Estland
Finnland
Franltr.
Holland
Italien gr.

klein
Jugoslaw.
Lettlaad
Litauen
Norweg.
Oetterr .

.. klein
Polen
Rum . gr.
„ klein

Schweden
Schwz. gr.
„ klein

Spanien
lschech .gr
„ klein

Türkei
Ungarn

10. Sept .
Oeld Brie !
2 .44
2 .44
0 .68

41 .88
0 .124

2 .46
2 .46
0 .70

42 .04
0 .144

2 .43 2 .4?
55 .92 56 .14
46 .66 46.84

12 .52512 .x I '
12.52512 .586

5
~
48 5

~
52

16 .32^16 .38 ?
168.22168 .90

19721 19729
5 .64 5.61

41.70 41 .86
62̂ 95 63̂ 21
49700 49720
46 .66 46.84

11 . Sept .
Oeld Brief
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46
0 .68 O.70

41 .88 42 .04
0 .124 0 .144

2
~
43 2745

55.97 56 .90
46 .66 46 .84

12 .53512 .595
12.53512 .595

5748 6752
16 .32516 .385
168 .24168 92

19721 19729
5 .64 5

_
68

41 .70 41 .85
63,00 63 .26

64.59 64.85
: : .79 8i .11
80.79 81 .11
80.

10.41 10.45
1 .84 1 .86

10.41
1.84

10 .45
1 .86

Paris
London
New -Y .
Belgien
Italien
Suatilen
Holland
Berlin

1 .359 1 .361 1 .359 1 .361
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Züricher Devisennotierungen vom 11 . September 1956.
10. s . 11 . 9.

Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2.90 2 .90
ftonstan - 2 .45 2 .45
Bukarest 2 .40 2 .40
Helsingt . 6 .84 6 .84
Buenos 87 .50 87 .50
Japan 91 .00 *1 .00

10. 9.
20 .21 »!«
15 .52 -1«
307 .12

51 .87 -/-
24 .15
208 .70
123 .47 .6

11 . 9,
20 .21' '«
15 .53 '/«

24̂ 15
208 .22 .6
123 .47 .6

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenb .
Sona
Piag
Warsch
Budap.

10. 9. 11 . 9.
56 .60 56 .60
8000 fiO.OO
78.00 78 .04
69.30 69 .29
12 .70 12.70
57.80 57-8J
60.00 60 .00

Metalle .
B«rli « . 11 . S «vt. lSunkfvruch.1 Kuvfer. Rlei und Zink. Suvkcr.

Tendenz stetig. Januar Brie ? — . Geld 52 Februar — , 52,50 , Sep¬
tember . Oktober . November 50.50 uom . . 50 .50. Dezember — , 51,25 :
Blei . Tenden , stetig. Januar — 24 .25 , Kebruar 24,50 , Sevtember ,
Oktober . November 23 .75 nom .. 2Z.75. Dezember — , 2t : Äink. Ten -
den» stetig . Januar — . 13 .25 . Februar — 13 .50. September . Oktober .November 18 .75 nom ., 18,25 , Dezember — , 19 .

Ä«rli « . 11 . Sevt . l^ unksvruch. ) Berliner Mctall - Notiernnacu .
(RM . für IM Sta .) Elektrolritkuvfer . ( wirebarsl vrompt . eif Hamburg .Bremen ober Rotterdam 5S .25 . Standarbkuvfer , loco 50,50 . Original -
büttenweilbblei 23 75, Standard - Blet per Sept . 23.75. Originalbütten -
robiink ab nordd . Stationen 18,75 nom . , Standard -Zink 18 .75 nom . .Oriainal -Hütten - Alumintum . S8— 99 Proz . , in Blöcken 144 , desgl .in Wal, - oder Drahlbarren 148 . Reinnickel »8—9 Proz . 2G9 Silber in
Barren , ca 1000 lein »er Kg . 38,50—41 50 .Londnn . 11 . >sevt . ( Funkspruch, ! Londoner Metallbörse , liupfcr
(engl . Uund per Tonne » Tendenz stetig. Standard v . Kasse 38,90 bis
39,12 . « tandard 8 Monate 80,25—39,30 . Standard Settl . Preis 39 .
(5lektrolvt 43 .25—43,75 . best selected 42 .50—43,75, Elektröwirebars 43,75 :
Zinn . Tendenz willig . Standard ' v . Kasse 193—193,25. Standard 3

N 'Ä vromvi lnonz , Preis G .. gewr entt . offz .Preis 14,37 . gewl ents . « icht inosfz. Preis 14 .30—14 .37, gewl , Settl .Preis 14 .12 : Silber (venee p . Ounee ) Tendenz träge Seinsilber ,prompt 21—2125 . Seinsilber Lsg . 21—21,25 . Lelnfilber . Setletmeni
21 .12 Amtl . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12,59,50 ,

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt

Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten WertetDis Ziffer hint den Aktiennamen b «d . die letzte DW .)

n . ssptbr .
1936.

6 Hoeacb KU
6 Fr.Knipp RA
6 Mittd. Stahl
6 Stahl» , a
6 do. RM

da RM 51
« i do. RM 47

do. RM
Bank
Racbsfaut 12
AO.i . Verkehre
Allg . Loktlb . 7
DtRtich«bV207
N 0

1
Nordd . Lloyd 0
AccumnUtortJ
Alm 1
A.E.O t
AschZellrtoB 3

109 .
115
100-,.
102' /»

» 1.9.
115
103 .2

102' /- 102 .3

96?»
94 .25 94

~
4

im
137
123%
13 .75

m
123V«
13.62

13 .75 W
66 .5
35.25
121 *1.

67 .75
13 .76
122*/«

B» , Motor 6
J .P .Bembtrg 0
Berget Vicfb . d
Berl.Karlsr. 6
Bewag
Berl. Mueb
Br11mk .Brik .IO
Brem.Wolle 10
Budenie 4
CharlWaM^ H
ChenUieTden 4
Chide A—C 9
Chade D »
CootiQuinml 11
do .Linoleum 10
DaimlerBeiu 5
D.Atl . Telegr4
Dt.Conti Oai 4
DL Erdöl 5
DL Kabel* . 6
Dt.UnoleumlO

109*1,
111 .5

395
III
118 .5
118V«
1055|s
1 >4' °
141V«

105 .5
125".
141V«

Dt Telefon
Dt.Eisenhdl.
Dtm.Unioo
Eintr. Brt
Eish. Vert .
El . Liefcrg.
E.WÄhle»
ElXkhtKt.
Engelhardt

I.O .Farben
Feldas Uüe
Fett. Guiile
Oe». Lei . U.
Ooldachm.
Hamb .El.W.
Harp.Qummi
Harpetier 2H
Hoetdi S
Holzxnann 6
Hotelbett . 0

10.9.

129
198V«

125

1Ä5

128*1«
133 .5
W
io ! */«

llae Berging 6
do. Oeoufi 6
Oebr . Juagh. 0
Kali Chemie 5
Kali Aachen 5
Klöckner »
Kok»werte 6
Lahmerer 7
Laurahütte 0
Leopoldgr . 4
MmSIM

1*
6H

Muehb.UL 5
Mai "hotte g
Metallge*. 6
MootecatioiSH
Ndl. Kohle 8
Oreostein 0
Rh. Braunk . 12
do. Elektr . t
Rheinamhl 6

Rh .Wülitr . 6
RheinMet 6
Rütgenwkn . 6
Sallded . 7V4

Jt 0Schl .ßg .Zinit
do. Gas B
Schb.-Salt.
Schuckert
Schultheis
Siem. Haltke
StöhrKammg
Stoib . Zink .
Südd .Zucker 10
Thttr . QM 7
Verein.Stahl3H
Vogel Draht 6
W.Oelseak . 8U
Wert. Kauth. 0
Westerregeln 5
Zell Waldhol 6
OUvaMioen t

U . S.
28t/«
38 ' ,»

52 .75
118'/«
147
31 .55

119
?

m
Berliner Hassahurse » . s

Steuerentachtin « Pr. Ztr .-Stidtaek .
Qr .ICaKm 109 .7 ~ ~ "
Jto. oh. 1034111 .2dto. oh. 19a« 112 .3dto oh. 1936112s1,0 - U ÜL 1934 -
. . . 1939 -
- - » 193* _
. . . I937 Ü2 ' /8
" ,rr 193f 112 .4Fetfverzioalicbc

» Reich « 27 1018/a
... schall 35 98 87

sraa . « »
♦V« .. icha534 1100V «
^ 99 .S04H Baden 17 97 1öarer» 2 97 .75

Ho* 14 ) 100« H Po«» 1 9 ^ .87
Ptandbrleh

Ct . Landpl . Anat

i M
. » 98

Komm . I» 95
Dekouna . 1203'»

Reihe So. 7
Reibt 22 97

» 25/37 97
JB 97"ßtrl . Hrp.-Bank

Reiht U 96
Uoni . 101*1.
Komm 4+ 9 94 .25
Komm 3 94 .25

Nordd. Orandkr .
Reiht 14. 21 96 .5G
R 8. II . 13 96 .50
Komm 23 *

Pr. Zentralboden
Reiht 14 * 6.26

, » Uq. 100 .5
Komm. 2b. 28 Z4.5
dto. Uq. 28 99 .75
Uold 97
. Komm. 95
Pr. Ptandbriefbaak

Reibt <7 97
. m 97

Komm, m 95
Rk. W Bodenkredh

Reihe 4 a. «. 97
tt 97
J. «, » 97

1 SS

Komm. 21/33
Oblifttiontn

A Daiml - Beu 105V«
» Klöckner 100' /s
6 Mont-t^m« 102».
5 RhMaatDos -
6 Stets Schock 102' «
0 Viag lCW«
4 Farbtnbood » 125.5Bankaktien
Bad. Btak b —
Bafr . VereuttbS 97
berl .Handeltet 120
.ommerzbk. 4 99,5
Dt.A «iat)«cn 0 7,s
UD-Bank 4 9g
DLC<mtrB I 95
Oolddisk SM -
DUITPB 4H 88.75
. Oeberat« 0 13^

Dretdnef » 98
LuxbOnL I 11
RhHjjo 7 137
RhwBod 7 120
WealrfBod I 120

Vtrtekrawtdt
ÜElteabB 4 75.25
HambHocb 6 85.12

laduitritakiiea
AUtaZea 6 -
Amin Pap 4 —
Ash.Kohle 0 103
AngabNh. 4 120
BajnJt 010 .25
BaatAQ. 13 -
BarrSpieg 0 43
Bergm.El . 4 110
BIOobHot 8 154
BerthMe« 9 —
HetMonier 6 119*1«
BnchwAO
L lnduit .6H 147

Bmnßesig 5 111
BrowsBo« 0 105
IOChem.* .7 2i9 .5
„ 50^ bez.7 152 .5Qi.Qr9nan 9 —

. (Jel * nk4VS —

.. Albert 5 118
CoocBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 112,5
, Stenn 8 -
. Taklgl 7 -
„ Ton stein 9 119V«
Dierig 10 -
DortmAkt 10 173
DUrenMeL 9 -
Orckerhoö 8 —
OrnNobel3H 83 .75
EkktaOr . t -

tuUniot 9 113*'«
ErlBamberg 7 130 .5
EachwBergl4 —
FahlbUat 8 156V«
QebhardCo 8 136
CierretOlna 4 -
UldbWolklO -
Oritzn -KaytO 34 .5
ürtmBi ' iinlS —
ünuchw St/i —
GünthSohn 5 —
Hackethalö^ 127 .5
Hageda 9 113' «
Hemmoor 13 180 V«
HilgeraVerzS 10t
HirscbbLed 9 —
Hocb-aTtb | —
HottmStk 9H 145
LHntschew .O 73
Jtkobaea 1 85
JohnErtnrt 0 62
Kenun* er1 5 122
CHKnorr 10 -
KollmJourdO 71 .25
KfilnerGna 3 -
KatttzLed. 9 124
KBppenb 9 —
Linde.Ei« 8 154
MtBockan 9 118 .5

I -

MUS « 110
Mimosa 8 _
MittdStahl 5 _
MShlBerg 9150
Natronzelle 4115
Neckarw 5H -
PhönixBrk 4100
PittlWerkz 9 -
PgiZahn 10 _
RadepExp 111E4
RatqFarbe 0 _
RatbWagg 0 75
ReicheItM 9140
Reinecker 5 1347/ ,
RheinlekJ 9120
Rh.Spie««l * 91 .25
RhWKalk 9 12g
UiebMon4 ' i« 115
1 D Riedel 0 97 .75
Roddergr 18 _
Romenthal # 72 .87
Sachtenw . 38 _
SWebst . 4Vt -
Sachtlebea » 175
Sarotti 4 96
Schering K 8 —
SctteBDeir 5 127
SchBgBeuth4 95

Porti 9 135*1«
U -

SiegertdW 5 115
SiemensCI 4 106
SinnerAO 4 —
!Ä ® 13i
OebStollw SU4
TackSchuh 1 _
ThörlOel I _
rhhlOaa 7 —
Triumphw 7 157.5
TnchAach 7 §5
Usionchem 9 —
VerSpieik I -
,. BöhlerSt Ü —
H DLNick 8 161'/«
.. Qlanzst 0 IsO
„ HarzZea9 —
„ MetHnll 0 34 .87
SchimZ 754 172
.. Ultramar 7 144ä«
Viktoriaw 0 67.12
Wandeter 8 159>'<
WißnerMet 9 121.5
Zeiü-Ikon 5126

Koloaitiwertt
Dt.OstaiT. 4 ( ei
Kamerun 9 liZ
Neuguinea 0 , bl
Schantnag » 142

Frankfurter Kassakurse
Staaiunleihei

29

6Rejeh«Ml . 27
6Baden 37
ÖHessen
Altbesiü
4 Schutzj

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Stidtialeihen
6BadenCiold
6BerlinGold
6Darmat.O.
öDresdenü .
6Fnmld.ü .
6HeideIb.O.
6Ludwig«h.
6MainzGold
öMarnh .Q.

dto .
9Plorzh .O.

dto.
4Pirtna«.G.
Bad. Korn.

92.25
96.5
91 .75
ll:S

°
94.25

Liquidation«
Q.Komm . R. 4
WQrt.H.B. 1- 2
Würt .Kredit l

dto. R. 3

10. 9 .
100*1.
95

98. 12
98 .12

SaebwertanleikcB
öBadenHolz 23
5Frkft .Cold I
öGrtr.M 'hm .23
2 Siid Jestwbk .

11 . S.
100*1.
95
98 .75
Iii

"

2 .80 2 .80
17 .4017 .40

Landab.
Pldbr . a 29 I 97

dto. II 97
dto. 30 III 97

&Goldaal. 30 94 .Sdto. 26 A—D 94.5
Plandbriel«

Pttlt H]rpoth.-Buk
Uold R. ä- 9
dto. R. 13- 17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11- 12
dto. K. 10
Uqtad . 29+ 28
dtojn.AnL3—4
Rhein . HrpoOL-Bank
Gold R. 9- 9,
dto. R. 18- 25
dto. 8. 29- 30
dto. R. 31- 34
dto. R. 35- 39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17AmnestieAn 104 .5

87 .75 dto. R. 13—13 97

97
8
97
97
97
97

13 .62
9?25

\ 90

Analandarenten
5Mex.inn .abg .
6dto.GoldiuB
3dto.kotH.iim.
4Vadto.Irrig.
5% Rumän . 03
4%%Ruinän . l3
4%Rumln.
4BafidadSerieI

dto. Serie II
2 *4An»tol . lu.2
5Tehuantepec
4H dto.

ladutrieakttaa
Adt. Gebr . 0 47 47
A^ .O. 0
Aschafi.Zellst3
BdMaschDurl4
Bar .Brauh .PI .O
Bar -Spiegelg 0

13 5̂
9 .25
7 . 1c

10 .30
6_

43
~

7 .75
7 .75

Br.Kleinlein
Br .Betigh Ol
Browaßov
Buderu «
Lem -Hdlbg.
Daiml.-Betu
DL Erdöl

.. OoldSilb
do.Linoleum 10
. Verlag S

DurlachHol 4
DfckerhWidm8
Eichb . WJJr . 5
El.Ueterung 6
El Licht Kr« 1
Etu.Umonw 9
Esch » .Berg 14
EBlingMasch 4
Fab . » Schi . 0
Fahr Oebr . 10
IG Partita 7
Feiam .Jettet 3
Feiten Guiile 6
ML Hol •

3a . 6
120 '/«
1 ^4
66
43
95
$
109 .5
118
124
2/3

87 .5
1 « 8

145
113

69 .5
129

1/9 .5

Gesfiirel
Goldschmidt .
GritznerKays.O
GkraftM VA10
GrünBill. 15
Hafenmdhl 5U
Haid & Nen 0
Hanl .Füssen 4
Harpener 314
Hoch tiefAQ. 9
Holzmann
IlseBerg.
Inas
Jtutghan«
KaliAichertl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb. 10
KolbSchdle 9
Kons.Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok . Kraus «
LCwenbrSn
Ladw.AktBr.

Walzmflh .9
Mainkraftw . 4
Mannes .Rähr 3
Mansie!d 9H
Metallge«.
MezAOFreib.O
Miag 4
Mönus Ma 4H
Mot .Darmst. 5
Neckarwerk5H
Odw .Hartot 6
OsL Eisenb. 0
PfUi.MOble 7

.. Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

„ EletktraSf&
. . Von 9

RheinmQhle 6
Rheinstahl 4
RiebMota 4*
ROd.DarmaL 5
Rütgenw . 9
Salzdetf. TVt
S»lzHeiU7r . 14
* hlinckCo 6
^cttT.Stempe 6

10. 9.

132 .5
34?12

124
32 .5
87
128 .!
121
124' «

97 .5
119-1.

08

138
18.12
110 .5
119

94
1

104' /«
149
130 -/s
95

_
93

~

116
19 . 75
140
15*
219
130 .5
83

_
113
90
127 .5

§

lt .9.

133
111
34.25

3
5

86 .5
129
120

1197/8

Ä
122
139
18 .12
111
118

106
131V«

92J7

Iii

140
154

130 .5
88

ch
:8V«

9J
128

235
I16
7975

Schuckert
Schw .Storch
Seil Wolff
Siemens H.

n Reinig . .
SinalcoDetm . 8
Sinner A.Q. 4
Stidd-Zucker 10
l ellua Berg . 9
Thür.Ueler. 5
Ver.DLOeB . fi
n FaB.KisselO
. GlanzsL 0
„ Stahlw. 3i/,
.. Stroh,L 3

VoigtHäHner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WttrttElektr4H
Wulle -Brtn 0
ZellstWaldhStä
Zellst.Memel

10.9.
150
119
90

130
87
2C4
>19.5116
4

147
105
105

118 .5
108
52
147
54 .75

Bankwerto
83.5ADCA 8

Bad. Baak 6
BankfürBrtuöMi
Ba; Bodenkr . 9
Bay .Hrpo
Berl .Handg
DD-Btak
Dresdner
Frankhirt
n Hrpoth .
Lux. Intern.
Mein . Hrpo
PIJ1Z.HTP.
Reichsbank
Rhein.Hrpo
W.Notenb . .

Verkthrtwtrt«
Bad. AO. L

Rhein See 9
Retchib . Vx. 7
Hapag 9
Heidelb . Str 3
Nordd -Lloyd 0
Baltun-Obio 0

1246
88 .25
98

^
98 .5
102
94

_
94.5
87
184
136 .5
103

123*/.
13J7
13775
40 .12

Veraicbenmtta
1231V«AlUt . Ver .10' /,

öd. Astelcur 4
I-rk.Riick. 300
dto. 100er 7H
Mannh .VerlgJ
WOtt. Iran . 8

405
135

11 . 9.
88 *

90
188
130
87

119 .5
116

4

106
105

119
If
l » 8' U
o5 .5

33_
5

136

121
98
93
102
11T5
94 .5
37
l3 *
103

123
13 .12
1375

235
411
137

t rapar .i t » U . Dir .» O 2Mfcuigi



Seite 11 Nr . 218. Badische Presse LamStag , de« 1Z. September 1WS.

Kak- isi - ukei - ^ /oekenmarkt
Rindfleisch 1, Giite mit Knochen ZOO Gramm 87, Kalbfleisch 130— 140,

Hammelfleisch 120— 140, Hahn tot »0, Henne tot 80— 100, Gänse tot 90—120,
Backfische 30—40, Schellfisch WO—70 , Kabeljau 50, Kabeljau -Filet 56, Goldbarsch -
Filet 60, Kartoffeln 4—5, Blumenkohl 20—25, Rotlraut S—S. Weihkraut » - S,
Spinat 10—15, Bohnen grüne 6— 15, gelbe 10—15, Karotten 7—8, Rüben gelbe
R—8, Kohlrabi 8— 12, Erbsen grüne 22—30, Lauch , Stück 2—5, Kopfsalat 5— 15,
Endiviensalat 3— 10, Sellerie 3—20, Meerrettich 20— 50, Rettich 3— 15, Radies¬
chen , Bund 5—8 , Salatgurken , Stück 3—25, Einmachgurken , 100 Stück 60—80,
zwiebeln . 500 Gramm 7—8, Taseläpsel 18—35, Kochäpfel 15—20, Tafelbirnen
10—35, Kochbirnen 10—15, Quitten 15—30, Zwetschgen 16—26, Pfirsiche 30—60,
Himbeeren 60, Preiselbeeren ouSl . 35— 40, Brombeeren 40—45, Tomaten 10—15,
Nüsse 40 , Trauben 25—40 , Bananen 30—40, Orangen , Stück 12—18, Zitronen
7—14, — Eier : Sandelsklasse G 1 (vollsrische deutsche ) 11—14, Auslands -
eier 11—13, Kühlhauseier 10—12, Jul . Butter : Markenbutter 500 Gramm 160,
Molkereibutter 150, Schweineschmalz 105— 115, Schweizerkäse 128—140, Rahm¬
käse 85—120, Litnburgerkäse 60—64

Auch am Mittwoch gabs auf dem Kleinmarkt wieder viel Gemüse und viel
CJst . Bor allem an Tafeläpfeln . Tafelbirnen und Zwetschgen waren die
Vorräte recht erheblich . Ebenfalls recht befriedigend war da ? Angebot an
Eiern und Butter , Die Nachfrage war im allgemeinen mittelmäßig bis auf
Geflügel , das ganz wenig gekauft wurde .

Uinsatzsteuenimrechnuiigssätze

Karlsruher Großmarkt.
üm
bis i41- uu, — - . .
Wirsing 1 Ztr . 3—5. Lvinat 1 Ztr . 6— 12 arüne Bohnen 1 Ztr . 5—10.
selbe Bohnen 8—10, Karotten Bund 0,04—0,00 , Gelbe Rüben 1 Ztr .
2 .50—5 . Rote Rüben Bund 0,04—0 .25 . Kohlrabi Bund 0,08—0,10,
arüne Erbsen 1 Ztr . 12—18 . Kopfsalat Stück 0 03—0.08 . (tndlviensalat
Stiick 0,03— 0,07 . Meerrettich 1 Ztr 50—60, Sellerie 0,03—0,05 ,
Salatgurken Stück 0,03— 0,25 , Einmachgurken 100 Stuck 50— 70, Zwie¬
beln 1 Ztr . 4— 4,50 , Tafelävkel : inl , 1 Ztr , 15— 22 iunoft . 15— 25 . ital .
22—27. bulaar . 31—32 . Kochäpfel 8— 12 , Tafelbirnen inl . 1 Ztr . 12—25,
Citi ' ten 15 . Nüsse inl , 35 . Trauben : inl 20. ital . 23— 30. ungar . 24 bis
32 . Bananen : Westind . 1 Ztr , 24—26 . Kamerun 22 —24 . Zitronen ital .
Stück 0 .06—0,07 , Tomaten 1 Ztr . 6—10 . Zwetschgen : inl . 1 Ztr , 9—13,
iuaosl , 18 . bulaar . 20 . Piiftthe : inl 25—38 , ital , 42— 44 . Preiselbeeren
finnische 1 Ztr , 20 RM ,

Ter Kroßmarkt am Freitag wies beträchtliche Zufuhren an Kar »
toffeln und Gemüse aller Art aus . In groken Mengen waren Bin -
menkohl ^ vertreten . Rot - und Weißkraut . Wirsing . Svinat . arüne und
gelbe Bohnen , K'arotten . rote und aelbe Rüben . Kohlrabi und grüne
Erbsen . Aber nur bei Kartoffeln und Blumenkohl entsprach die Nach»
fraae dem Angebot : bei den übrigen Gemüsearten hätte sie angesichts
der aroken Anfuhr besser sein können , Ties ailt auch für Kopf - , En -
diviensalat . Meerrettich und für Sellerie . Dagegen entsprach bei Sa -
lat - und Einmachgurken die Nachsraae dem reicht , Angebot . Zwiebeln
von denen es ebenfalls sehr viel gab . fanden mittelmäßigen Absatz .
Aus dem Obstmarkt waren mit großen Menge » Tafeläosel , Trauben .
Zwetschaen und Pfirsiche — und zwar alles inl . wie ausl . Herkunft —
vertreten , ferner an inl Obst noch Kochävsel . Tafelbirnen und To -
maten . In kleineren Mengen aabs noch finnische Preiselbeeren . ? cb-
hast war der Absatz an Obst nur bei Trauben und Zwetschgen Bon
Südfrüchten aabs in ziemlichen Mengen Bananen und Zitronen : der
Absatz war mittelmäßig . — Bom Ausland war Finnland mit Preise !-
beeren vertreten — Ungarn mit Tranben — Südslavien und Bnlaa -
rien mit Tafelävfeln und Zwetschgen — Italien mit Taseläpseln ,
T »auben . Pfirsichen und Zitronen — Westindien und Kamerun mit
Bananen .

Eiermarkt .
Aus den Eiermärkten macht sich der jahreszeitliche Rückgang der Er -

ieugung mehr und mehr bemerkbar . Gleichzeitig zeigt sich aber auch , daß
der Derbrauch zurückgeht . Die Marktlage ist daher ausgeglichen . Eine der -
schiedentlich beobachtete Zurückhaltung der Ausläufer ist aus die am 1, Sep -
tember erfolgte Aenderung der Stempelfarbe von schwarz auf rot zurück -
zuführen . Es ist verständlich , daß die Verteiler mit möglichst geringen Be -
ständen an schwarzgestempelten Eiern in den September gehen wollten , um
ihre Abnehmer möglichst mit rotgestempelten Eiern zu versorgen . Mit dem
Ansetzen von kälterem Wetter wird auch ein stärkeres Auskühlen der ein -
gelagerten Eier möglich . Die ausgekühlten Eier sind beim kühlerem Wetter
besser haltbar , als wenn sie wieder größerer Wärme ausgesetzt werden .
Eine Aenderung der ausgeglichenen Marktlage dürfte nicht zu erwarten sein .

Holzmarlrt
Am süddeutschen Nadelrundholzmarkt waren die Umsätze trotz der fort -

geschrittenen Jahreszeit immer noch .beträchtlich . Auch , im August waren die
Umsätze noch verhältnismäßig boch , was namentlich auf die jetzt zum Verknus ,

gelangenden Wind - und Schneebruchhölzer ,Pom . Frühjahr zu ^iickzuMhrM ist . -

Tie Sägewerks zeigten sich anhaltend aufnahmefähig . Die Nachfrage nach
Starkholz , namentlich für Kiefer und Lärche dauerte fort . Die Preisentwick -
lung blieb unverändert . Weiterhin ermöglichte die lebhafte Entwicklung am
Baumarkt einen flotten Absatz von Bauware , Süddeutsche sortierte 16T '5" —
12" Fichten - und Tannenbretter , ,r -Ware wurde waggonfrei Karlsruhe -Mann ,
heim zu etwa 40 bis 44 angeboten , Ausschußware etwa zu 45 bis 49 'JIM ,
„ gute " Ware 76 bis 78 MJH , reine und halbreine Ware 84 bis 86 Jt .M je
cbm , Am Schnittholzmarkt war die Geschäftsentwicklung weiterhin günstig :
die anhaltende Nachfrage sicherte den Werken gute Beschäftigung , Der Auf -
tragseingang in Bauholzlisten war so erheblich , daß vielfach die Lieferfristen
nicht eingehalten werden konnten , In Hoblern , Bauware , Tifchlerbrettern und
Kiefernblochware waren die Preise fest . Trotz der starken Nachfrage zogen die
Preise für Bauholz kaum an , Borratsholz wurde zu 39/404 je cbm geliefert .
Auch nach Baulatten und Hobelware bestand weiterhin bei unveränderten
Preisen lebhafte Nachfrage ,

Dadisches
Staatstheater

Spielplan vom 12 . bis 20 . September 1936

I m Staatstheater

« amStag , 12 , 9 , B 1. Th .-Gem , 101—200 . Neu einstudiert : Prinz Friedrich
von Homburg . Schauspiel von Heinrich von Kleist , 20—22 .30 ( 5.—) ,

Gonntag , 13. 9 . C , 1, Th, -Gem , 1—100. Neu einstudiert und neu inszeniert :
Ter Roseniavalier . Komödie für Musik von Richard Strauß . 19,30—23.15
( 5.70 ) .

Montag , 14, g, G 1, Th, -Gem , 201—300, Zum ersten Mal : Mausli - le bat ' s
hintern Lhrcn , Tchwanlkomödie von Jordan und Marlow , 20—22,15 ( 4,50 ) ,

Dienstag , 15. 9. NS -Kulturgemeinde , Zum ersten Mal wiederholt : Prinz
Friedrich von Homburg . Schauspiel von Kleist . 20—22.30 (0.50—1.10) .
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verlauf freigehalten ,

Mittwoch , 16, 9, A 1 (Mittwochmiete ) , 3 1, 1. Th, -Gem , 401—500 . Zum
ersten Mal wiederholt : Der Roscnlavalier . Komödie für Musik von Ri -

chard Strauß . 19—22 .45 (5.—) .
Donnerstag , 17. 9. NS, - Kulturgemeinde . Prinz Friedrich »on Homburg .

Schauspiel von Heinrich von Kleist , 20—22.30 (0.50—1.10) .
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verlauf freigehalten ,

Freitag . 18. g. F 1 ( Freitagmiete ) , Th .-Gem . 301—400 . Zum ersten Mal
wiederholt : Maushake hat ' s hinlern Ohre » . Schwankkomödie von Jordan
und Marlow . 20—22 .15 (4.50 ) .

Tcmstag , 19. 9 . E 1. Th .-Gem . 801—900 . Carmen . Oper von Bizet . 20 bis
23.30 ( 5.70 ) .

« onntag , 20 , 9 . Nachmittags : 1, Vorstellung der Sondermiete sür Auswar -

lige : Ter Barbier von Sevilla , Komische Oper von Rossini . 15.15 bis

gegen IS (0.60—3,20 ) ,
Abends : B 2, Th .-Gem , 1, S .-Gr . Neu einstudiert : Martha . Oper von

Flotow . 20—22.30 (5.70 ) .

Zieuanmeldungen für die Iahresplatzmiete , Platzsicherung und Sinfoniekonzerte
werden bei der Theaterlasse entgegengenommen .

Borverkaussstelle » :

Werktags : Bad . Staatstheater , Telefon 6288 (9.30—13.00 : 15.30—17 Uhr ) :
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserltr . 96, Tel . 388 : Auskunftsstelle
des VerkehrsvereinS , Kaiserstr . 159, Tel , 1420 ; Zigarrenhandlung Brunnerl ,
Kaiserallee 29 , Tel , 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48. Tel ,
503 ? in Durlach : Karl Schwier », Musikalienhandlung , Adolf -Hitler -

Straße 51, Tel , 458,

Sonntags : Badisches Staatstheater . Tel , 6283 , (11—13 Uhr ) . ,

Handschuhleder
Leder lllr Gürlel . Kragen , kunslgew . Arb .

H. Zimmermann ■ ■
ehem . Kirchenbauer , ielzt HwTMrtrafes »

Die Deutsche Bühne ruft Dich !

Bilder u. Rahmen
gut und preiswert bei

Bflchie WS ?

Die Umsatzsteiierumrechnungssäbe auf Reichsmark für die nicht i »
Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel wurden für die Um -
sätze im Monat August 193H wie folgt festgesetzt : Brltisch -Hongkong
IM Dollar gleich 77 .72 RM . , Britisch -Indien 100 Rupien gleich 94,55
RM . . Britisch - Straits Settlements 100 Dollar gleich 146,88 RM, .
Cbile 100 Pesos gleich 9,59 RM . China -Shanghai 100 Suatt gleich
76,25 RM . Mexiko 100 Pesos gleich 69.31 RM . . Peru 100 Soles
gleich 62 20 RM . . Südafrikanische Union 1 Pfund gleich 12 .46 RM . ,
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 100 Sowjetrubel iz sran -
sösisch« Kranes gleich 1 sowjetrubel , 100 neue Rubel gleich 10 Tscher-
wonetz gleich 216 RM, ) gleich 4S .2Z RM .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 9 , September 1936 für eine

Unze Feingold 137 sb 5,50 d gleich 86,5644 RM . . für ein Gramm
Feingold demnach 53 .V3Z6 vetice gleich 2 .78311 RM , Am Mittwoil

wurde Golb im Werte von 198 000 Pfund Sterling zu «wem Preis «
von 137 sb 5 .50 d pro Unze fein verkaust . Die Bank von England
erwarb Barrengold im Werte von 179171 Pfund Sterling . Die
Gesamtaoldkäuse der Bank von England in 1936 belaufen sich somit
bisher auf über 40 .25 M >ll Pfund Sterling .

*
Kai , & Klump » AG , Gernsbach in Baden . Die auf den 2g . September ein -

berufene oHV soll auch eine Reihe von Satzungsänderungen beschließen ,
darunter u . a . insbesondere die Bestimmungen über den Gegenstand de «
Unternehmens .

Die Sammaarusvinnerel an der Werra j &-
konnte 1935 die Rentabilität . .
erlös vo » 3.18 s2,05 ) Mill RZ _
Vortraa wird mit 180 825 RM . vorgetragen .

Naundorf b«i Grokenbain (Sa ) , ver »

vorläufiger Handelsvertrag

Die Gebr . Leutzsch AG . . Raundorf I
teilt für 1935 wieder 8 Proz . Dividende .

Zwischen Cbile und Belgien ist ein
ittwoch unterzeichnet worden .

Mchssender Stuttgart
Welle 522 6

Stuttgart : Sonntag . 13 . September
6 . 00 : Bremen : Haf - nkonzert . 7 50 : Nürnberg : Ncichssen -

dung : Reichsparteitag 1936 . Appell der SA . T - u . bfr«

NSKK ca 9 . 45 : München : Reichssendung : Vornnttags --

fotuert . Dazw . ca . 10 . 30 : Nürnberg : Funkbericht vom

Aufmarsch der Kolonnen zum Adols - Hitler -Platz . ca .
11 15 : Nürnberg : Reichssendung : Funkbericht von der
Situation am Adolf -Hitler -Platz u . der Erwartung des
Vorbeimarsches , ca , 11 . 25 : Nürnberg : Reichssendung :

Orchesterkouzerr und Marschmusik . Dazw . : Funkberichte
vom Marsch der Kolonnen . 13 . 00 : Stuttgart : Kleines
Kavitel der Zeit . ^ , . . .. .

13 . 15 : Berlin : Musik am Mittag . 14 . 55 : Schaltpause .
15 . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Reichsvartettag 193b .
Forts , der Funkberichte vom Borbeimarsch der SA . SS
und des NSKK , Anschl . : Nürnberg : Reichssendung : Musik .

16 . 00 : Saarbrücken : Reichssendung : Deutsches Konzert . —

18 . 00 : Karlsruhe : Romantische Kammermusik . 18 . 45 :
Buntes Schallplattenkonzert . Als Einlage : Die Jagd un
September . Ein weidmännisches Kapitel für iedermann .
19 . 45 : Sportbericht . »

20 . 00 : Abendkonzert . ZI . 15 : Karlsruhe : Em Tag tn Fa -

vorite . Eine Hoimusik von Joh . Caspar F . ^ 2 . 00 .
Nachr . 22 . 30 : München : Musik zur guten Nacht . 24 . 00 .
Frankfurt : Nachtmusik . Giaeomo Pueeuns »Tosca .
Schallplatten .

Stuttgart : Montag . 14 . September
5 . 45 : Choral . Zeit . Wetter . 5 . 55 : Ghmnastik . 6 . 20 : Wieder -

holung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Frankfurt : Frühkonzert .
In der Pause 7 . 00 : Frankfurt : Nachr . 8 . 00 : Frankfurt :
Wasserstand . 8 . 05 : Wetter . 8,10 : Gymnastik . 8 . o0 :
Berlin : Froher Klang zur Arbeitspause , 9 . 30 : Gesprach
mit einer Dienstirau der Reichsbahn - D - Züge , 9 . 45 : Sen -
devause , 10 . 00 : Kallschirmkünstler Löwenzahn . Natur -
rundliches Märchen . 10 . 30 : Sendepause . 1 .1 . 00 : Nürn¬
berg : Reichssendung : Musik . Dazw . : Auszeichnung der
Siegerstürme der SA ,

12 . 00 : Hannooer : Schloßkonzert . Dazw . 13 . 00 : Zeit , Wetter ,
Nachr . 13,55 : Schaltpause . 14 00 : Nürnberg : Re . » s,en -

dung : Reichsparteitag 1936 Großes Konzert . Dazw .
ca . 14 15 : Vorführungen der Wehrmacht .

19,30 : Nürnberg : Reichssendung : Forts , u . Schluß des
Barteikongresses . 22,00 : Nachr . 22 . 20 : München : ..Kaner -
oimrtett von Josef Hahdn . 22 . 55 : Schaltpause . 23 . 00 :
München : Reichssendung : Nachtkonzert . 24 . 00 : Nürnberg :
Reichssendung : Zapfenstreich d . Wehrmacht vor d . Führer .

Stuttgart : Dienstag . 18 . September
5 . 45 : Choral . Zeit . Wetter . Bauerufunk . 5 . 55 : Gymnastik .

6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Köln :
Frühlonzert . In der Pause 7 . 00 : Köln : Nachr . 8 . 00 :
Frankfurt : Wasserstand , 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gymnastik .
8 . 30 : Königsberg : Ohne Sorgen jeder Morgen , 9 . 30 :
Sendepause . 10 . 00 : München : Rückblick für die Jugend
vom Reichsparteitag 1936 . 11 . 00 : Sendepause . 11 . 30 ;
Für dich . Bauer !

12 . 00 : Werkkonzert . 13 . 00 : Zeit . Wetter . Nachr . 13 . 15 :
MittagSlonzert . Schallvlatten . 14 . 00 : Vom Deutschland -
sender : Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Sendepause .
15 . 15 : Bon Blumen und Tieren .

16 . 00 : Bom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In
der Pause 16 . 50 : Vom Deutschlandsender : „Bremische
Anekdoten " ' von Karl Lerbs . 18 . 00 : Bunte Stunde .
Schallvlatten . Dazw . : Heitere Funkbilder aus dem Herbst -
Manöver des V Armeekorps . 19 . 00 : Ausschnitte vom
„Schwäbischen Abend " der Gauleitung Württemberg -Ho--
henzollern auf dem Reichsparteitag in Nürnberg . 19 . 45 :
Kameraden in Ost und West . Aus der Arbeit der Grenz -
und Auslandsabteilung des Obergaues Württemberg .

20 . 00 : Nachr . 20 . 10 : Schwabenstreiche . Herr Theovhil Zim -
per kauft sich Ruhe . Hörspiel von Arthur Faiß . 20 . 45 :
Symphonie - Konzert des Rundfunkorchesters . 22 . 00 : Nach -
richten . 22 . 20 : Vom Deutschlandsender : Politische Zei -
tungsschau . 22 . 40 : Hamburg : Unterhaltungs - u . Volks -
musik . 24 . 00 : Frankfurt : Nachtkonzert .

Stuttgart : Mittwoch. 1« . September
5 . 4S : Choral . Zeit . Wetter . Bauernsunk . 5 . 55 : Gymnastik .

6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Berlin :
Frühkonserr . In der Pause 7 . 00 : Berlin : Nachr . 8 . 00 :
Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 : Wetter . 8 . 10 : Gymnastik .
8 . 30 : Leipzig : Musikal . Frühstückspause . 9 . 30 : Die Mutter
als Erzieherin . 9 . 45 : Sendepause . 10 . 00 : KSnder unserer
Zeit : Gerhard Schumann : 10 . 30 : Sendepause . 11 . 30 :
Für dich . Bauer !

12 . 00 : Saarbrücken : Mittagskouzert . Dazw . 13 . 00 : Zeit ,
Wetter , Nachr . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei
von zwei bis drei , 15 . 00 : Sendepause . 15 . 15 : Allerlei
Anekdoten . 15 . 30 : Burgen im Donautal . Sagen u . Ge -
schichten um Burgen unserer Heimat .

16 . 00 : Karlsruhe : Musik am Nachmittag . In der Pause
17 . 00 : Wovon Baden spricht ! 17 . 45 : Zwischenprogramm .
18 . 00 : Frankfurt : Der bunte Frankfurter Nachmittag .
19 . 00 : Kompositionen von Franz Dannehl . 19 . 45 : Groß -
mutterS Hausrat in d . neuzeitlichen Wohnung . Plauderei .

? ^ . 00 : Nachr . 20 . 15 : München : Reichssendung : Stunde d .
jungen Nation . Nord — Süd — Oft — West . Mädel
aus deutschen Gauen erzählen von ihrer Heimat . 20 . 45 :
Lampensieber . Ein bunter Abend 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 :
Turin : Italienische Lieder und Volksmusik . 23 . 00 : Klänge
in der Nacht . Schallplatten . 24 . 00 : Aus Opern und L» e-
retten . Schallplatte » .

Reichssender München
405 .4 . Nürnberg , Augsburg 236 .8

München: Sonntag . 13 . September
6 . 00 : Bremen : Hafenkonzert . 7 . 50 : Nürnberg : Reichssen -

bung : Appell der SA . SS und des NSKK . 9 . 45 : Mün -
chen : Reichssendung : Frühkonzert des Rundfunkorchesters .
Dazw . Nürnberg : Funkberichte vom Aufmarsch der Ko -
lonnen zum Adolf Hitler - Platz . ca . 11 . 15 : Nürnberg :
Reichssendung : Funkbericht von der Situation am Adolf -
Hitler - Platz und der Erwartung des Vorbeimarsches , ea .
11 . 20 : Nürnberg : Reichssendung : Orchesterkonzert . Da -
zwischen : Funkberichte vom Marsch der Kolonnen ,

13 . 00 : Königsberg : Mittagskonzert . 14 . 00 : Mittags -
konzert . 15 . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Marschmusik .
Dazw . : Forts , der Funkberichte vom Vorbeimarsch der
SA . SS und des NSKK .

16,00 : Saarbrücken : Reichssendung : Deutsches Konzert . —
18 . 00 : Allerhand Li adln . . Volksmusik zum Feierabend ,
(Aufn .l 19 . 00 : Sonate für Geige und Klavier . Werk 81 .
von Franz Dannehl . 19 . 35 : Ruf der Jugend . 19 . 40 :
Horch auf . Kamerad , die Trommel ruft ! Hitlerjugend
singt und spielt .

20 00 : Alt « und neue Täm « . 22 . 00 : Nachr . 22 .30 : Musik
zur guten Nacht .

München: Montag . 14 . September l ~!
5 . 50 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik ,

6 . 30 : Trier : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Frankfurt : Nach-
richten . 8 . 00 : Wiederholung des Morgenspruches : anschl . :
Gymnastik für die Hausfrau . 8,20 : Rote und grüne To -
maten für den Winter . Vorschläge . 8 . 40 : Sendepause
10 . 00 : Stuttgart : Fallschirmkünstler Löwenzahn . Natur -
kundliches Märchen . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 00 : Für den
Bauern . Dazw . 11 . 30 : Zeit . Wetter . Nachr . 12 . 00 : Nürn -
berg ; Reichssendung : Unterhaltungsmusik . Einlage : Aus -
zeichnung der Siegerstürme der SÄ .

13 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr . 13 . 15 : Hannover : Schloßkon -
zert . 14 . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Großes Blaskon -
zert . Einlage 14 . 15 : Vorführungen der Wehrmacht . 17 . 00 '
Nürnberg : Reichssendung : NachmittagSkonzert . 18 . 30 :
München : Reichssendung : Konzert .

19 . 30 : Nürnberg : Reichssendung : Forts , u , Schluß des Par -
teikongresses . 22 . 00 : Nachr . 22 . 20 : Kaiser -Quartett von
Josef Havdn , 23 . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Nacht -
konzert . 0 . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Zapfenstreich
der Wehrmacht vor dem Führer .

München: Dienstag , IS . September
5 . 50 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik .

6 . 30 : Köln : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Köln : Nachr
8 . 00 : Wiederholung des Morgenspruches . 8 . 05 : Englisch
für die Oberstufe . 8 . 30 : Ghmnastik für die Hausfrau ,
8 . 50 : Sendepause , 10 . 00 : Nürnberg : Rückblick für die
Jugend vom Reichsparteitag 1936 . tAusn .) 11 . 00 :
Für den Bauern . Dazw . 11 . 30 : Zeit , Wetter , Nachr . u
Landwirtschaftsdienst .

12 . 00 : Mittagskonzert auf Schallplatten . 13 . 00 : Zeit , Wet -
ter . Nachr . 13 . 15 : Mittagskonzert . 14 . 20 : Wetter , Nach-
richten , Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 . 40 : Der dankbare
Patient . Erinnerungen eines Genesenden .

16 . 00 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 : 1 . Bü -
cher für die Gartenfreunde . — 2 . Mehr Zucht , Frau Nach -
barin ! Ein Hörbild . 16 . 50 : Konzertstunde . 17 . 45 : Rm
der Jugend . 17 . 50 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst .
18 . 00 : Unterhaltungskonzert , 19 . 00 : Kammermusik . —
19 . 45 : So ist das bei uns . Ein Mädel aus dem Arbeits -
dienst berichtet .

20 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr . 20 . 10 : Glücklich am Mo -rgen
— glücklich am Abend . . . Ein bunter Reigen schöner
Overetten -Melodien . 22 . 00 : Nachr . 22 . 20 : Was wir nicht
vergessen wollen . Gedenkstunde der Woche , 22 . 30 : Zehn
Minuten Deutsch . Aus eins mach zwei , oder die Komm -
und Bring - Krätze . 22 . 40 : Zwischenprogramm . 23 . 00 :
Nachtmusik .

MLnchen : Mittwoch. 1« . September
5 . 50 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Ghmnastik . 6 . 30 :

Engl . Sprachunterricht . 7 . 00 : Berlin : Nachr . : anschl, :
Frühkonzert . 8 . 00 : Wiederholung d . MorgensprucheS : au -
schließend : Ghmnastik f. d . Hausfrau . 8 . 20 : Kl . Marktbc -
richt . 8 . 30 : Sendepause . 10 . 00 : Breslau : Deutsche Dichtun -
u . Musik . Der Flieger v . Tsingtau . Hörbilder aus den :
Leben Gunther Plüschows . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 00
Für den Bauern . Dazw . 11 . 30 : Zeit . Wetter . Nachr . u
Landwirtschaftsdienst .

12 . 00 : Mittagskonzert auf Schallplatte « . 13 . 00 : Zeit . Wet¬
ter , Nachr . 13 . 15 : Ludwigshafen : Konzert . 14 . 00 : Es spie ^i
das Funkkammertrio . 14 . 20 : Wetter . Nachr . , Börse . 14 . 4V :
Sendepause . 15 . 40 : Ein « Reise um die Erde . Unterhal -
tung mit Jungmädeln .

16 . 00 : Zeit . Wetter . Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 : „Hoha -
06« Töchter " , Erzählung von Margarete Schiestl - Bentlage
16 . 30 : Nordische Klaviermusik . ( Aufn .) 17 . 00 : Orgel¬
konzert . 17 . 30 : Ein Tag in Sanssouci . Gedanken über
Friedrich den Großen . 17 . 50 : Zeit . Wetter . Landwirt -
schastsdienst . 18 . 00 : Bunter Nachmittag . 19 . 00 : Abend -
konzert des Funkorchesters .

20 . 00 : Zeit . Wetter . Nachr . 20 . 15 : Nürnberg : Reichs -
sendung : Stunde der jungen Nation : Nord — Süd -
Ost — West . Mädel aus deutschen Gauen erzählen von
chrer Heimat . 20 . 45 : Heiterer Klang und frohes Wort
Dazwischen zwei heitere Szenen von Martin Lankes . l

'
Das Engagement . - 2 . Laß dir nichts von Hoffmann
« zählen . 22 . 00 : Nachr . 22 . 20 : Zwischenprogramm .22 . 30 : Köln : Nachtmusik und Tanz .
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S > ie 'Deutsche Sporihilfe

Neuregelung für den Sporlgrosciien
Der Reichssportführer von Tschammer und Osten hat für

Sie Einziehung des Sportgroschens für die Deutsche Sport -
Hilfe folgenden Erlaß verkündet :

„Die Ausgabe und Kontrolle der für die Deutsche Sporthilfe
erhobenen Sportgroschen erfordert eine Neuregelung . Ich
ordne daher an :

Eintrittskarten und Sportgroschen sollen in Zukunft in
einem Stück hergestellt werden , um die bisher nach Ein -
trittskarten und Sportgroschen getrennt erfolgte Veraus -
gabung zu vereinfachen . Die Neuregelung soll ab 1 . Okto -
ver 1936 in Angriff genommen werden , mit dem Ziel , daß
ab 1 . Januar 1937 überall die Durchführung vollzogen ist .
Alle Vereine und Veranstalter sportlicher Wettkämpfe oder
anderer mit Eintrittsgeldern verbundener Darbietungen ,
die der Sportgroschenabgabe unterworfen sind , können ihre
Eintrittskarten oder sonstigen Besucherausweise bei einer
im Einvernehmen mit der Deutschen Sporthilfe bestimmten
Druckerei unter Beachtung der nachfolgenden Vorschriften
Herstellen lassen :

a ) mindestens der vierte Teil der Eintrittskarten oder
anderer Besucherausweise muß frei bleiben für den Aufdruck :
„Deutsche Sporthilfe V», 1, 2 oder 5 Sportgroschen ",

B ) die mit der Herstellung der Karten beauftragten
Druckereien sind zu veranlassen , eine Druckschrift aller Auf -
träge und Rechnungen an die zuständige Geschäftsstelle der
Deutschen Sporthilfe abliefern ,

c) sofern keine unter a) angegebenen Eintrittskarten oder
Ausweise hergestellt werden , müssen die von der Deutschen
Sporthilfe ausgegebenen Sportgroschen mit anhängender
Eintrittskarte Verwendung finden ,

d) über die Einnahme von Sportgroschen ist Abrechnung
zu legen . Zu diesem Zweck sind überall die von der Deut -
fchen Sporthilfe vorgeschriebenen Sportgroschen -Abrechnungs -
Bücher zu verwenden .

gez. : v. Tschammer und Osten
Reichsfportführer .

SDeuteehland — JCuxemburg in Itlaim

Für den am Sonntag , 13. September , in Mainz statt -
findenden Leichtathletik -Länderkampf zwischen Deutschland

und Luxemburg wurden jetzt die Mannschaften bekannt . Die
deutsche Mannschaft wurde recht stark aufgestellt , so sind auch
Olympiasieger Wöllke , die Sprinter Hornberger und Necker-
mann , der Wünsdorfer Leichum und Dompert (Stuttgart )
aufgeboten worden . Wenn auch die Luxemburger ihre besten
Leute aufgeboten haben , so dürfen sie doch kaum mit einem
Siege rechnen . Immerhin ist die Gewähr gegeben , daß von
beiden Seiten mit guten Leistungen aufgewartet wirb , ein
entsprechender Zuschauererfolg wäre der gewünschte Rahmen
für diese Veranstaltung . — Die Mannschaften haben fol -
gendes Aussehen :

Deutschland : 100 m : Hornberger , Kersch . — 200 m :
Neckermann , Hornberger . — 400 m : Wiedenhösst , Heimle .
— 800 m : Holbein , Tölle . — 1500 m : Dompert , Dambach . —
5000 m : Fornoff , Lauth . — 4 mal 100 m : Hornberger , Necker¬
mann , Kersch, Leichum . — Olymp . Staffel : Tölle , Necker-
mann , Kersch , Leichum . — Weitsprung : Leichum, Witte . —
Hochsprung : Weinkötz , Witte . — Kugel : Wöllke, Lampert . —
Diskus : Lampert , (nach nicht bekannt ) . — Speer : Bohrmann ,
Frey .

Luxemburg : 100 m : Mersch , Boreiko . — 200 m :
Boreiko . Nero . — 400 m : Alex , Krombach . — 800 m : Stein ,
Bachmann . — 1600 m : Zinsner , Medinger . — 5000 m : Me¬
dingen Deloge . — 4 mal 100 m : Mersch, Boreiko , Fejean ,
Nero . — Olymp . Staffel : Stein , Alex , Dahm , Krombach . —
Weitsprung : Mersch , Fejean . — Hochsprung : Schauen , Wege.
— Kugel : Wagner , Martin . — Diskus : Wagner , Mambourg .

Speer : Beipht . Pelles .

Karlsruhe — 9 >forstheim

Handball -Städtespiel am kommenden Sonntag .

Das erste Städtefpiel in der neuen Handballsaison (wir
berichteten in einer Vorschau darüber ) findet nun am Sonn -
tag , 13. September , auf dem Platze der Tfchft. Beiert -
heim statt . Im Rahmen eines größeren Spielprogramms
Karlsruhe stellt sich eine starke Pforzheimer Städteelf vor .
Nach sorgfältigster Auswahl stehen die Mannschaften wie
folgt :

Karlsruhe : Günther (Tgd . Daxlanden ) .- Blank (Po¬
lizei ) , Jahraus (TB Linkenheim ) : Fischer Emil (BsL . Grün -
Winkel) , Herrmann ( TV Linkenheim ) , Klein (Tschst Beiert -
heim ) .- Kiefer (Tfchft Beiertheim ) . Meinzer Emil (Tgd . Neu -
reut ) . Kohler (Nordst . Rintheim ) . Weber Gottfr . (Blanken -
loch ) , Hoffmann (Tschst. Müblburg ) .

Pforzheim : Boog (TV 34 Pforzheim ) : Ritthaler (TV
»4 Pforzheim ) . Weber (Tgd . Pforzheim ) : Schwarz (TV 34
Pforzheim ) Grimm (Tbd . Pforzheim ) . Klittich (TV Brötzin -
gen ) : Aupp

'
erle (TV 34 Pforzheim ) . Hohnloser (TB Brötzin -

gen ) , Geiselhardt (Tgde . Pforzheim ) , Poltermann , Knobloch
(beide Tbd . Pforzheim ) .

Osendarp tief 300 m in 33,9 !

Eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte dieser Tage der
Holländer Osendarp . der Gewinner der Bronzemeöaille in
öer olympischen 100- Meter - Entscheidung . Osendarp gewann
in Amsterdam ein 300 - Meter -Laufen in der neuen hollan -
tischen Rekordzeit von 33,9 Sekunden und kam damit auf
? Zehntelfekunden an Paddocks Weltrekord , ausi dem Jahre
1921 heran . Die deutsche Bestleistung steht seit 1927 auf S. .2
Sek. und lautet auf den Namen Hubert Soüben.

Katton „Xopp " gefunden
Von der bisher vermißten Besatzung des polnischen Bal -

lons „Lopp "
, Kpt . Janufz und Lt. Brenk , ist am Frei -

tagmorgen beim Polnischen Aero -Clnb ein Telegramm ein -
getroffen , daß der Ballon in Nosowchizna , 100 Kilometer von
der Stadt Oniga entfernt , am 1. September gelandet ist . Nach
Zurücklegung von 1650 Kilometer dürfte der polnische
Ballon Zweiter im Gordon - Bennett -Rennen geworden
sein. Die Ballonfahrer haben auf ihrem Marsch nach Oniga
erst jetzt eine Telegraphenstation angetroffen .

Damit dürfte der Sieg des Belgiers Demuyter feststehen,
der mit seinem Ballon „Belgiea " über 1700 Kilometer zurück-
gelegt hatte . Der Belgier konnte damit bereits seinen fünften
Sieg im Gordon -Bennett -Rennen der Freiballone erringen .
Mit diesem Siege wird Belgien bestimmungsgemäß AuS -
richter des nächsten Wettbewerbs 1937.

Heuer Sieg von Sherry
Graut schlug van Ry « bei de» USA -Meisterschaste»

Grant , Amerikas und vielleicht überhaupt der Welt grö -
ßter Favoritenschreck , schaltete auf dem Wege in die Bor -
schlußrunde der amerikanischen Tennismeisterschaften in
Foreft Hills seinen Landsmann John van Ryn , einen der
besten Doppelspieler , die das Sternenbanner je zu verzeich-
nen hatte , in vier Sätzen mit 3 :6. 8 :3. 6 :0, 6 :8 aus . Auch
Fred Perry gelangte in die Vorentscheidung , er schlug
Culley , den ? ' pelpartner Hines ', leicht 6 :8, 6 :2, 6 :1.
— Bei den Frauen kamen Kay Stammers ( England ) und
die Amerikanerin Marble mit 7 :5, 8 :6, 6 :4 über Babeock
bezw. 6 :2, 11 :9, über Wheeler (USA ) in die Vorfchlußrunde .

Wieder 6 Deutsche vorne !
Fritz Scheller gewinnt auch ». Etappe Berlin —Warschau

Auch der dritte Tag des Radländerkampfes zwischen
Deutschland und Polen mit dem Rennen Berlin —Warschau ,
der diesmal die Etappe von Schneidemühl nach Po -
sen mit dem Grenzübertritt brachte , hat den deutschen Fah -
rern wieder einen neuen Erfolg und unserem Meisterfahrer
Fritz S ch e l l e r den dritten Etappensieg gebracht . Scheller
siegte mit der Zeit von 2 :44 :05 Stunden für die 110 Kilome -
ter , die diesmal zurückzulegen waren . Hinter ihm kamen die
deutschen Fahrer Oberbeck, Schöpflin , Bartofkiewiez , Wendel
und Dubaschny auf die Plätze vor Zielinski ( Polen ) , der
als erster Pole den siebten Platz einnehmen konnte . In
der Länderwertung ist der deutsche Vorsprung um eine wei-
tere Viertelstunde vergrößert worden und Scheller führt
selbstverständlich die Einzelwertung an .

3. Etappe , Schneidemühl ^ Posen , 110 Kilometer : 1. Scher-
ler 2 :44 :05 Std . . 2. Oberbeck 2 : 45 :12 Std .. 3 . Schöpflin , 4.
Bartofkiewiez , L Wendel 2 : 41:56 Std ., 6. Dubaschny 2 :46 :25
Std . , 7. Zielinski ( Polen ) 2 :47 : 33 Std . . 8. Olecki (P ) 2 :49 :06
Std ., 9. Hupfeld , 10. Ruland , 11. Osznajnikow (P ) , 12. Kiel -
bafa (P ) .

Länderwertung : 1. Deutschland 46 :32 :24 Std ., 2. Polen
47 :52 :11,4 Stunden .

Einzelwertung : 1. Scheller 11 :37 :15 Stunden , 2. Oberbeck,
3 . Schöpflin .

3 >falstgaudauerrudern und 9 { urs &irecken -

9tegalta in Speyer
Am Sonntag , 18 . Sept ., veranstaltet der Pfalzgauruder -

verband sein alljährliche ' Dauerrudern , bei welchem auch i«
diesem Jahre und zwar in stärkerem Maße als in de» letzte»
Jahren die Kurzstreckenrennen in den Vordergrund trete » ,
da diese Kurzstreckenrennen ein zufriedenstellendes Melde -
ergebnis erfahren haben Die aus den Jahren 1927 bis 192S
bekannten Rennruderer , Gebrüder Schlachter vom Karls -
ruher Ruder -Verei » v . 187i > starten zusammen mit ihre » Ber -
eiuskameraden Braun und B u t t m i im Alt -Herren -
Vierer . In den beiden Jugendrennen kämpfen RV . Rheinau ,
der Ludwigshafener RV . , die Speyerer RG . und der Karls -
ruher Ruder -Berein v. 1879 um den Sieg . Im Frauen -Vierer
haben außer dem Karlsruher Ruder -Verein v. 1879 die Rüde -
rinnen vom „Frei weg" Frankfurt , vom Ludwigshafener RB .
nnd zwei Boote der Speyerer RG . ihre Meldungen abgegeben.

Wie sieht es um unsereWttionalmannsehaHf
War [Berlin für den deutschen SuVball ein Wendepunkt ? - 3>er Kampf in Warschau sott es steigen

Sine SSegegnung -
Bier Wochen nach dem Berliner Unglücksfall , dem un -

erwarteten Unterliegen unserer Nationalmannschaft gegen
Norwegen beim Olympischen Fußballturnier , treffen wir
im stillen Winkel einer süddeutschen Altstadt einen der „Pech-
vögel " an . (Ihr „Pechvögel !" so hat sie der Führer lächelnd
beim Empfang in der Reichskanzlei begrüßt ) . Es ist einer
der älteren , ein in vielen Kämpfen bewährter Spieler . Als
er uns sieht, hebt er beschwörend die Hände . „Fragt mich
nicht, verschont mich !" soll diese Geste sagen. Es ist zu spät ,
er hätte vorher ausreißen müssen . . .

Nun steht dem guten Mann wieder der Kummer im Ge -
sicht. Darf man eine Niederlage im Sport so ernst nehmen ?
Im allgemeinen soll man das gewiß nicht tun . Indessen —
die Schlappe beim olympischen Turnier war eine Ni e d e r -
läge besonderer Art . Sie konnte und mußte uns
peinlich berühren . Wir hatten allzuviel erwartet . Wirklich
zuviel ? Kaum . Die Deutschen galten in der ganzen
Fußballwelt als ein großer Favorit für dieses Turnier der
Amateur - Nationalmannschaften . Unser Freund , den wir hier
eben stellten , hatte sich das Turnier gar als eindrucksvollen ,
aus immer unvergeßlichen Abschluß seiner Spielerlaufbahn
gedacht. Zu den Erinnerungs - und Ehrenabzeichen aus
vielen ruhmreichm Kämpfen sollte als Krönung noch die
„Goldene " kommen . Vorbei . Es war ein schöner Traum .

3) ie Schuld des Systems ncird bestritten

Für die Niederlage gegen Norwegen ist das „Nerz 'fche
Sicherheitssystem " verantwortlich gemacht worden . Unser
Freund wird lebendig : „Wie vergeßlich und undankbar sind
die Menschen ! Hat denn das unglückliche Spiel im Post -
stadion alle Erfolge ausgelöscht , die wir in den letzten Iah -
ren , zuletzt noch in diesem Frühjahr in Spanien und P » r -
tugal erkämpften ? ! Und vergaß man auch , daß diese Er -
folge nur deshalb möglich waren , weil ein Spielsystem ge -
funden wurde , das sich den Möglichkeiten des deutschen Fuß -
balls am besten anpaßte ? Wie sah es denn vor der Einfüh -
rung des nun wieder wild bekämpften Spielfystcms um un -
sere Stellung im internationalen Fußballsport aus ? Der
deutsche Fußballspieler besitzt von Hause aus nicht die große
Veranlagung , die etwa die Menschen an der Donau oder die
in den romanischen Ländern mitbringen . Von Ausnahmen
abgesehen , natürlich . Aber mit diesen Ausnahmen kann man
noch keine Nationalvertretung aufbauen . Dafür sind sie zu
selten . Uns blieb nur die gründliche Schulung der veranlag -
testen Spieler auf ein einheitliches System übrig , auf ein
System , das sich ja in seinen Grundzügen bereits in Eng -
land bewährt hatte .

"

1tas mar es dann f
Wir schalten in das Gespräch die Frage ein : „Aber hat sich

das System inzwischen nicht schon verbraucht , wurde « s von
den anderen bereits nicht so weit durchschaut, daß es durch
Gegenmaßnahmen in seiner Wirksamkeit gefährdet werben
kann ? !"

^ „Auf diese Frage muß ich mit einer Gegenfrage antworten :
Sind Arsenal und mit ihm die meisten englischen Mann -
schasten schon wieder von ihrem modernen System abgegan -
gen? Man soll auch nicht sage», unser System werde stur

gespielt und sei nicht wandlungSfähig genug . Ma » kan»
dieses System genau so variieren und so undurchsichtig
spielen , wie jedes andere . Es muß nur gut gespielt wer -
den . Und damit kommen wir dem Kern der Dinge bereit »
näher . Wir haben in Berlin gegen Norwegen schlecht ge-
spielt . Daran trug aber nicht das System Schuld . Eher trifft zu
daß an diesem Tage einige Einzelkräfte dermaßen versagten ,
daß sie das ganze Spiel um seine Wirkung brachten . Aber
dieses Versagen konnte man vorher nicht ahnen . Haben Sie
etwa damit gerechnet ?"

Die „verfehlte Mannschaftsaufstellung " lassen wir uns
von unserem alten Freund nicht ausreden . Es hat jedoch
nun keinen Sinn mehr , die alten Vorwürfe wieder aufzu -
wärmen . Unsere Gedanken gelten jetzt den zukünftigen
Dingen .

lind was bringt die Zukunft ?

Die Berliner Niederlage war unbestritten eine peinliche
Angelegenheit . Sie kann auch durch den einen oder ande -
ren Gelegenheitersolg nicht wieder ausgelöscht werden .
Was aber haben wir von den nächsten Kämpfen zu erwarten ?
Wurde in Berlin die Serie unserer schönen Erfolge einst-
weilen abgeschlossen oder fand sie nur eine kurze Unterbre -
chung?

Der Nationalspieler schweigt eine Weile . Dann sagt er
nachdenklich : „Es bleibt dabei : verantwortlich war nicht da»
System . Dennoch ist auch in der nächsten Zeit noch der eine
oder andere Mißerfolg möglich. Denn eine Beobachtung
mußten wir leider machen : ein großer Teil unserer älteren
Spieler ist verbraucht oder doch zumindesten vorübergehend
abgekämpft . Das trifft auch auf mich zu. Die schweren An-
strengungen in den vielen Kämpfen der letzten Jahre sind
uns nicht in den Kleidern stecken geblieben . Wir haben zur
Zeit nicht mehr die Form aus dem Weltmeisterschaftsjahr
1934. Der Nachwuchs aber ist noch nicht weit genug , obwohl
er zeitig genug herangezogen wurde . Diese „Uebergangs -
schwierigkeiten " entstehen auch bei den Clubmannschaften ,
mögen sie noch so gut geführt und geschult sein. Und nicht
nur bei den Clubmannschaften . Ich darf Sie daran erinnern ,
daß die Oesterreicher , die Ungarn und andere Verbände
nach der zeitbedingten Auslösung ihrer „Wundermannschaf -
ten " in Schwierigkeiten gerieten ."

Wir werfen ein : „Sie sehen also trüb in die Zukunft ?"
„Das tue ich keineswegs , aber ich rechne mit Möglich-

keiten , die immer einmal eintreten können . Lägen im Fuß -
ball die Stärkenverhältnisse für alle Mannschaften und für
alle Zeiten eisern fest , so würde dieses Spiel seinen ganze«
Reiz verlieren ."

Herst bleibt
Es wurde nach dem Olympischen Turnier viel davon ge-

fprochen , der Reichstrainer Nerz würde seinen Posten ver -
lassen . Nun hören wir , baß der Reichstrainer schon seit
dem 1. März sein Amt nur noch ehrenamtlich versteht . Da -
bei wird es vorläufig auch noch bleiben . Und das ist
gut so. Wir hätten es alle nicht gern gesehen, baß ein
Mann gerade nach einem solchen Unglücksfall abgetreten
wäre . Nun hoffen wir . daß er seine Tätigkeit im deutschen
Fußball noch mit einigen Erfolgen abschließen kan».
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FILM von HEUTE
Ein Meisterwerk der schwedisch .

Filmindustrie :

„MMiieims"
Nach dem Roman von Hjalmar
Bergman . Gutes Beiproaramm
und die neueste Fox - Woche .

Jugend erlaubt .
Beginn i 4.00 6.15 8.30

Ein künstlerisches Ereignis I

Drei maaeri um scnuheri
mit Paul Hörbiger , Maria Ander¬
gast , Ivan PetroVich, Gretl Thei-

mer , Else Ester u .a .m .
Beginn : 4.oo , 6 .15, S.So Uhr

So . ab 2.30 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt

WMIMMM

»" " Allotria
schon gesehen ? Sichern Sie sich
Karten im Voraus .
R E S I II GLORIA
Fernruf 5111 | | Fernruf 5170
Beginnt 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

So. ab 2.30 Uhr

es '

pj ^

• Voll Joller Einfälle und ausge¬
lassener Heilerkeif !

yK „Männer vor A
^ der Ehe" V?
mi» Carola Höhn , Grete Weiser ,

Kurt Vespermann usw .
Beginnt 4.00 6.15 8.30 Uhr

llllllllllllllUlllllllli

( 0JP

Sonntag , den 13. September
n - i2 </« uhr Morgen - Konzert

Sein Musikzuschlag )
rchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger .

i5i/i- i8'/3 uhr Sonder *Konzert
Mitwirkende : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger
Harmonikaspielring Karlsruhe 1929
Leitung : Otto Hemberger
Der weltberühmte , schweizerische
Fahnenschwinger von der 11. Olym -

fiade
in Berlin , Franz Hug , aus

uzern (Schweiz ).

Programms
Nr . 1-4 Musikvorträge der Kapelle Theo Hollinger ,
Nr . 5 Erstes Auftreten des Fannenschwingers Franz

Hug (auf der Schaubühne d . Stadtqartensees )
Nr . 6 -8 Musikvorträge des Harmonikaspielrings ,
Nr . 9 Zweites Autreten des Fahnenschwingers

Franz Hug ,
Nr . 10 -12 Musikvortrage der Kapelle Theo Hollinger

Eintrittspreise : Erwachsene 40 Pfg. (20 Pfg. Stadt¬
garteneintrittsgeld zuzüglich 20 Pfg Musikgeld );
Abonnent . 20 Pfg .; Militär 30 Pfg. ; Kinder 10 Pfg.

Karten sind im Vorverkauf bei aen Stadtgarten¬
einnehmern erhältlich .

Bei schlechtemWetterfindet die gesamt .Nachmittags -
veranstaltung im großen Saal der städtischen
Festhalle statt .

km Caffö

riUSEUM Gastspiel
O ANNY TOHASCHEK G

Die beliebte Wiener Meistergeigerin
mit ihrem Herren - Orchester

Samstag : TANZ - ABEND
Sonnta ? : Kein Tanz sondern KONZERT

RatskellerCaf6 Bauer
I

Samstag und Sonntag

TANZ im Aquarium

W Cafe des
am Mühlburger Tor

Samstag und Sonntag
Knmont II ISN ? ? olkei » tup <I VerISn « . d . 3 U.- Die
nUliLul 1 llil Olli , lustig . Rheinländerinnen spielen .

estens

I Eintracht -Saal . Karlsruhs |
Nur noch bis einschl . Mittwoch , den 1«. Septbr .
üie ganze Stadt spricht mit heller Begeiste¬

rung von

Bellachini
dem grollen Zauberer und Hexenmeister .

Abendpreise : -.75, 1 .—, 1 50.
uoruerkauf : Konzertdlr . neuieidt , uiaidsfr . 81
Versessen Sie nicht die Nachmittagsvorstel¬
lung am Sonntag , den 13- Sept , nachm . 4 Uhr .

Kleine Preise - er . Programm .
Kinder 0 .3U und U.SO, Erwachsene 0.75 RM.
Am Sonntag , ab 10 Uhr vorm ununterbiochen

Vorverkauf in der „Eintracht "

Verbilligte Slusflugsfahvteu
der LUbtalbahn .

Am Sonntag , den 13. Sept . 1936. wird zu folgenden elek -
irischen Zügen SOProzent Fahrpreisermäßigung von Karls -
ruhe und Ettlingen nach Reichenbach, Langensteinbach , und
Ittersbach gewährt : Karlsruhe ab 6.30, 8.30, 10.30 und
12.30 Uhr und in umgekehrter Richtung Ittersbach ab 8.1S
und 12.15 Uhr , Langensteinbach ab 9.31 Uhr . Rückfahrt mit
beliebigen Zügen .

Außerdem werden zwischen Karlsruhe und Herrenalb bis
auf Weiteres jeden Sonn - und Feiertag billige Ausflugs -
fahrten Karlsruhe ab «.00, 7 .00, 13.00 und 14 .00 Uhr zu
1,20 -JIM je Person und jeden Mittwoch eine Kaffeefahrt

. Karlsruhe ab 13.30 Uhr zu 1,00 MJl je Person r -
führt . Rückfahrt gleichen Tags mit beliebigen Zügen .

Karlsruhe , den 10. Sevtember 133« .
» Wtschl etse »»ich».Bt,riedS . « es»« schaft.

LadiilbeS

Beginn der Spiele
zeit 1936/37
Samstag ,

de» 12. Se » t. 1936
B 1. Th .-Gem . 101

bis 200
Neu einstudiert :

Prinz Priedricta
von Homburg

Schauspiel b . Kleist.
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Genter . Paust ,
Dahlen , Ehret ,

Gemmecke,
Graeber , Herz ,

Höcker , Kienfcherf,
Kloeble, Kühne ,

Mathias , Mehner ,
Michels , Momber ,
Pcüter , v . d. Trenck

Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preise D
(0,70—5 Mk.)

So .. 13. 9 .
Neu einstudiert u

neu inszeniert :
Der Rofenkavalier .
Werdet Platzmieter !

für alle Räume ,
formschön u . prsw .

Gebr . Vetz
Herrenstrahe 20
Nähe Kaiserstratze .

Sie müssen das
neue Programm

mit

vivol
im

HD
gesehen haben .
Kapelle Hans
Dörrwiichter
begeistert a I le
Tanz lustigen .
Von letzt ab
wieder jeden
Sonntag
nachmittag
Vorstellung

Wiener
Hof

Tanz
Gemütlicher

Nachtbetrieb

Berücksichtigen
Sie bitte unsere
Inserenten !

Cafe Odeon
Orchester

Weinst Will
Jeden Samstag Polizeistunden -
verlBngerunar . - Reiche Auswahl
an Zeitungen . Eigene Konditorei

Kreneiifels
Kronenstraße 44

Vollständig renov . Lokalitäten I

Samstag u. Sonntag abend

Tanz
Tanzkapelle : Paul weiser

illUIIUUllllllllllllllllllllllllUIIIUIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIIUUllllllUillllilll ^

Auf zur Kirchweihe
in Mühlburg !

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiitiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiii =

1 Anker, Mühiburg
Zur Klrdiweihe empfehle ich aus reich -

= haltigem Laser besonders preiswerte
1 Nalurweine : B. dud » w . u.«
= Bodensee -Patenwein */«

Kaiserstuhler Weißherbst ' /• -.30
= Affentsler Spätburgunder - Beerwein , ' /» -.J#

| lieber beide Tage Konzert
= Sonntag : FrUhschoppcn - Xonzert

(Neuer Süßer mit Zwiebelkuchen )
= Es ladet freundlichst ein : Karl Kircher , Melkermeister

Naturtheater / Durlach
(Lerdienberg)

Sonntag , den 13. Sep . 19<36 , 4 ( 16) Uhr

„ Die Vereinsmeier "
Lusfsptel in 3 Aklen.

Leitung : Karl Hehner , Stantsschauspielei
Eintiiit : 0 55 - 0 .85 . qedecfct . Raum 1.10
Kinder . Erwerbslose und Militär <.35 Mk.

Gate

Grüner
Baum
Tanz

V ertchiedenes

I ütttSttd B
nach allen Richtun¬
gen mit Spezial -
Automöbelwagen u .
ver Bahn beste Ber -
bindung . Zuverläs -
fige Ausführung v .
Stadttransporten .

Georg Leck
Möbeltransporte

Spez .Ferntransport
Karlsruhe ,
Georg -Friedrich -

Str . 23. Tel . 6681 .

Unterricht

Kurzschrift
Maschinen -

Schreiben
Abendkurs beg

17 . Sepiember .
Handelsschule
merkur

KarlslralJe 8
Te efon 2018

Heirats -
Gesuche

Neigungs -

Ehe !
Dame , so I . re
Präs . Erscheinung ,
geb ., ges . , ohne An ^
hang , wünscht vor .
nehmen Herrn aus
besten Kreisen zw.
späterer Heirat
kennen zu lernen .
Nur Selbstinteres -
senten w . berück-
sichtigt. Bildoff . a .
d. Bad Presse u.
Nr . K 122t.

Kapitalien

Hypotheken-
Geld

10 000 RM.
und

30000 RM.
auszuleihen .
Aug. Schmitt
Hypothekengeschäft,

Karlsruhe , Hirsch,
straße 43 , .Tel . 2117̂

Immobilien

30 Min . v . Baden .
Baden ist kleines ,

neues
Haus

Hill , zu derk.> oder
gegen Gelände zu
vertauschen .
Angeb . u . Nr . 348

Bad . Presse .

Kalserstr .199
FreihandverhaulderRestbestande

von 9 - 12 und 2—5 Uhr .
Schumi *. Zirkel 27 . Tel . 4852 .

. fiasmaus „ 3 Linden
"

= Mühlburg
Sonnlag u. montag
Klrchweih - Tanz

= Es ladet ein Paul Lltser und Freu

Goldenes Lamm
Ks ladet freundlicbst ein
Herrn . Ollger , Metz ? er u . Wirt

Lest die Bad. Presse =

ZUR KRONE - Mühlburg
ss Ecke Hardtstraße

empfiehlt rnr Kirchweihe seine bpsteepflesten
Weine — ff Sinner Biere — Vorzügliche Küche .
AKKorfleon -Kapeile

Es ladet ein Jeief Vetter und Frau .
Schöne Temdenzimmer . —

| uiirischait zum Rneinnaien
Ä iden Konzert

= Küche u Kellerbieten das Beste .= Hierzu ladet treundl . ein
M . Wächter und Frau

„Saalbau" Möhlburg
Kirchweih - Konzert
ff. Monineer Hier , gute Weine
eigene Schiachtung

Es ladet ein A. Mangold i/nd Frau

Restauration Stadt Karlsruhe
=E Samstag , Sonntag ,

Montag Konzert - Tanz / Es spielt
Kapelle KSnlg . =

Vorzügliche Küche - Kaffee - Kuchen - Gepflegte Weine - =
ff. Sinner Bier - Eigene Schlachtung .

== Es ladet ein t . Trefzer und Frau

HflIIIIIIIIIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllljl

Die

AS -Mtmgtineinde
vermittelt Älllen

die beste « SWMhvttnse «
des Vad . StaatStbeatevS
zu billigste « Vveike «
Anmeldung : Schlotzbezirk 5, Fernruf 2690 .

Lesen Sie die

„ Bad . Presse I"

Mietgesuche

Schön möbl .
Zimmer

(mit Schreibtisch)
in gut . H . ( Nähe
Waldstrabe ) auf 1.
Okt. zu mieten ges .
Preisang . u . Nr .
347 an Bad . Presse .

Schön möbl . Zim »
mer m . bes Eiirg .,
mit Schreibtisch, i.
ruh . Hause , Nähe
Waldstr ., a . l . Nov.
zu mieten gesucht.
Einstellmöglichkeit

für Motorrad erw .
Preisang . u . Nr .
34<S an Bad . Presse .

Zu vermieten

In neuzeitl . Hause
bestmöbliert.

Zimmer
( evtl . auch Wohn -
u . Schlafraum ) , fl.
Wasser , Warmwass .»
Heizung, Bad , Tel .,
Garage , weg . Ver-
setzung abzugeben .
Offert , u . Nr . 331
an Bad . Presse .

Schöne
3 Am. Wohng.

mit Küche. 3 Tr .
hoch . i. gut . Hause
a . kleine ruh . Fam .
a . l . Okt. zu verm .

Friedenstr . 10, 3 .

Aus 1. Okt . 1936
ist i . d . Mittelstadt
ein kleinerer

Kadett
neu hergerichtet ,

billig zu vermieten .
Off . u . K 1820 an
die Bad . Presse .

3 3 mmer-
lvohnung

schöne , gr . Räume ,
in gut . ruh . Hause ,
Nähe Stadtzentr, ,
umständehalb . p . I .
Okt. zu verm .
Schristl . Anfr . unt .
Nr . 350 an die Bad .
Presse .
2 gut möbl. Wohn
Schlafz . , m . Pens .,
gute Verpfleg , und
Badb ., zu vermiet .
veierth . Allee 19, 2.

Wer hilft ?

»Lieber Schatz «, säuselt Herr Schröter ,
»Das sind alle meine Güter .
Einfach , praktisch und solid .
Und reell ohn 'n Unterschied .«

Lächelt glücklich sie zurück :
»Baldrian du bist mein Glückt
Weißt du noch wie wir uns fanden ,
dann uns ganz für 's Leben banden ? «

»Wir danken 's der BP alleine .
Darum ein Hoch auf ihre »Kleinel <

Helfer in allen Lebenslagen :

Die Kleinanzeigen der

Gut möbl .

Zimmer
sof . zu vermieten .

Ritterstratze 5,
1 Treppe .

Gut möbliertes

Zimmer
sof. zu vermieten .

Fasanenplatz 8.

Gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten .
Scheffelstr . 50, pt .

Gut möbl .
Zimmer

zu verm . Bad , Te-
l !son , Zentralheizg .
im Hause .

Klosestratze 20.

Gut möbliertes
Zimmer

s. ruh . u . frdl . , an
beruft . Frl z. vm.

Nokkstr. 17, 1. l .

Oamen- Unieriiitt
Damen Hemden
gestrickt , m . Träg ., 80cm Ig .
Damen -Hemden
gestricktem . Achs . 80 cm Ig .
Damen -Hemden
„Juvena " , Macco , m . Träg .
8o cm lang 1. 30

Damen >Hemden

- .63
-. 70

„Juvena
Macco , m . Achsel ,

echt ägyptisch
, 90 cm Ig .

Damen -Hemden
„Juvena " , Interlock mit
Achsel , 90 cm lang . . . .
Damen - Hemdhosen
„Juvena " , mit Bein und
Träger Gr . 42

Damen -Hemdhosen
echt ägypt .Macco,Windelf .
5 Knöpfe , m . Achsel , 6r . 42

Unterziehsdilüpfer
„Juvena " . . . . Gr . 42

Unterziehsdilüpfer
„ Juvena " , Macco , Gr . 42

1 . 60

1.98

1 .38

1 .95
- .95
1 . 20

Karlsruhe , Kaisersfra ^e 115

Mühl bürg , Philippstrafj « I

Miele !
die bekannte

flektro -Wasdimasdwie .
deren oLinstiger Preis es gestattet In I
ledern Haushalt elektrisch tu wasche«. |
Jetit schon für

RM 145 .- 80LiterJnMIt
RM 150 .- 100

Miel « Anwurf - Motor
zumAnaehluAan diaLichtteHvag
eines Wachselttrannatzea

lieferbar .
Stromverbrauch am Waschtag 20-30P̂ }.

AufWunschRatentehlung.
Zu heben in den Fachgeschäften . I

Mielewerke A.G. Gülersloh/Westf.
i GrößteWaschmaschinenfabrikDeutschlands.

Gut möbliertes
Limmer

Rühe Adols-Hitler .
Platz , sof z . verm .
Zährtngerstr . 92. 3.

Gut möbl . Zimm.
zu vermieten

Lessingstr . 28. Dt.

möbl. Zimmer
auf sof. zu verm
Werderstr . 87, S, I .

Möbl . Zimmer
a . berufst . Frl . od
Herrn sof. z. verm
p . Woche 3,50 Mk..
evtl. mit Pension

Leopoldstr . 33, 3.

Möbl . , sauberes
Mans . -Zimmer

an Herrn zu verm .
» ouglasstr . 32, 3. r .

Leere heizbare
Mansarde

zu vermieten ,
j Schützenstr 60.

Kaden
in der Kaiser - Passage auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres zwischen
10 und 12.30 Uhr bei der Verwaltung

Kaiser .Passage 2», 8. Stock.

Für vornehmste
Werbetätigkeit noch
einige
Damen n. Herren
ges . Fixum u . Pro¬
vision . Näh . tägl .
10»12 Uhr . V . Karl -
Friedrichstr . Ig, i
Tr ., links ( Steftf.) .

Jüngere «

Mädchen
zu 8 Damen , sür
Zimmer - u . Haus -
arbeit sof. od . sp.
gesucht. Nähkennt -
nisse erforderlich
Hebelstr . 23. 3. St .

Braves

Mödche«
( nicht mehr fortbU-
dungsschulpfl .) aus
1. Okt. in Gesch.-
haus bei gut . Lohn
in Dauerstellung
gesucht.

Kirsten ,
Kaiserstr . SS, 2.

Wir haben für

Karlsrnhe nnd Dmoebrnm
unsere H » IIII ' » l» I>l' Il ' « tllI » I

(evtl . mit Inkasso ) zu vergeben .
Die Entlohnung erfolgt durch feste Be¬
züge u. hohe Provisionen . Mittel z. Aus¬
bau d . Organisation werd . zur Verfügung
gestellt . Geeign . Herren mit gutem Ruf
u.Anfehenbitten wir umihre Bewerbung .
Berlinische LeDensversicherungs - Bes. fl .-B.
Bezlrksdlr . Karlsruhe I. B.. steianlenstr. 72
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